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Nationalspamsche flagge über leruel
Paris : Ungeheure moralische Niederlage

für die volschewisten
Ner rote Mng gesprengt, die heldenhaften Verteidiger besreit / Versolgung der
Moskauer Mordbanden / Umsangreiches KriegImaterial erbeutet / Unter den

vesangenen ein „veneral " mit seinem „Stäbe"
Salamanea , 3. Januar . Die nationalspanischen Trup¬

pen haben , nachdem ihre Vorhut bereits am Freitag den Stadt¬
kern von Teruel erreichte , den gesamten roten Gürtel um Teruel

gesprengt , sind in die Stadt eingezogen und haben dort die

nationalspanische Flagge gehißt . Der Gegner wurde in glänzen¬

dem Kampfe vernichtet . Der Einmarsch der siegreichen Kame¬
raden löste in der Stadt unbeschreibliche Begeisterung aus . Die

Befreiung der heldenhaften Verteidiger Teruels nach 18tägiger

Belagerung ist ein Beweis für die Stärke und Zuverlässigkeit
der nationalspanischen Truppen . Das Ziel der nationalen Ge¬
genoffensive , bei der es außer der Befreiung Teruels aus die
Abschnürung bestimmter roter Truppenteile ankam , ist auss
glänzendste erreicht worden . Mehrere Brigaden sowie eine
ganze Division der Volschewisten wurden von den national¬
spanischen Truppen vollkommen eingeschlossen , so daß eine Ge¬
fangennahme dieser großen roten Truppenverbände unmittel¬
bar bevorsteht.

bleujc >krsglück « ,ünseke ausgetousckt
Dar kükrsr « n Lrootsoksrkiiuptsr ä>»s /^uskonelsn

Berlin , 3 . Januar.

Der Führer und Reichskanzler hat am
Neujahrstage in der üblichen Weise mit
einer Anzahl fremder Staatsoberhäup¬
ter auf drahtlichem Wege Neujahrsglück¬
wünsche ausgetauscht . Ein solcher Tele¬
grammwechsel fand statt mit den Königen
von Belgien , Bulgarien , Dänemark,
England , Griechenland , Italien , Nor¬
wegen , Rumänien , Schweden , dem
Prinzregenten von Jugoslawien , dem
Neichsverweser des Königreiches Un¬
garn , dem Präsidenten von Guatemala,
dem österreichischen Bundespräsidenten,
dem Staatspräsidenten der Tschechoslo¬

wakei und dem Chef der spanischen Na-
tionalregierung , General Franco . Eben¬
so hat der Führer und Reichskanzler dem
Papst seine und der Neichsregierung
besten Wünsche für das neue Jahr über¬
mitteln laßen , für die der Papst gedankt
und sie für den Führer , die Neichsregie¬
rung und das deutsche Volk in gleicher
Weise erwidert hat . Außerdem gingen
bei dem Führer Glückwünsche des Königs
von Afghanistan und des Schahs von
Iran ein , denen drahtlich gedankt worden
ist. Ferner hat der Führer und Reichs¬
kanzler die Glückwünsche der Minister¬
präsidenten von Kanada und von ! ln-
garn dankend erwidert.

Die roten Horden versuchten noch in letzter
Stunde eine » wütenden Gegenangriff aus Le¬
rnet , der aber scheiterte . In ganz National-
spanien löste der Sieg und die Befreiung Teruels
ungeheure Freude aus.

Der ; Entscheidungslamps spielte sich bei einer
Kälte von 7 bis 11 Krad ab . Ein großer Teil
der gefangenen Volschewisten war halb verhun¬
gert und erfroren , so daß bei vielen Arme und
Beine amputiert werden mußten.

Der rote „General " Pallos wurde mitsamt
seinem Stäbe von den nationalen Verstärkungs¬
streitkräften gefangengenommen.

Der amtliche Heeresbericht meldet die erfolg¬
reiche Verfolgung  der bolschewistischen Trup¬
pen trotz des schweren Schneesturms . Dem ge¬
schlagenen Gegner wurden bei dieser Verfolgung
weitere sehr starke Verluste zugefügt . Ueber 498
Tote blieben nach dem Versuch des Gegenangriffs
auf seilen der Roten auf dem Schlachtfeld . Um¬
fangreiches Kriegsmaterial , darunter vier sowjet-

russtsche Tanks , fiel in die Hände der siegreichen
nationalen Truppen.

Paris , 3. Januar.
Der Sieg bei Teruel wird von den französischen

Rechtsblättern als eine „ungeheure moralische
Niederlage für die -Roten " bHeichnet . Die Ober¬
häupter des bolschewistischen Spaniens hätten be¬
wiesen , daß sie ihren „Aufgaben " in keiner Weise
gewachsen seien.

verichterslatker getötet
Salamanea . 3. Januar.

An der Teruel -Front explodierte in der Nähe
der nationalen Stellungen eine von sowjetspani-
scher Seite kommende Granate unmittelbar neben
einem von ausländischen Journalisten besetzten
Auto . Dabei wurde ein nordamerikanischer Jour¬
nalist auf der Stelle getötet . Der Korrespondent
der Reuter -Agentur und der Berichterstatter des
amerikanischen Nachrichtendienstes Associated
Preß erlagen kurze Zeit später ihren schweren
Verletzungen.

sranco an seine Iruppen
Salamanea , 3. Januar.

General Franco richtete eine Neujahrsansprache
an die tapferen Verteidiger Teruels , an die Be¬
freier , welche die bolschewistischen Truppen ver-

' nichteken , und an die nationalspanischen Soldaten
an allen Fronten . Er erinnerte an die lange
Reihe der nationalen Siege im alten Jahre . Die
Nordfront der Roten sei verschwunden , der Eisen¬
gürtel um Asturien gesprengt , und vier Provin¬
zen seien gewonnen . Mit ihnen habe man die
wichtigsten Erubengebiete erobern können . Das
Ausland schenke der Wahrheit in zunehmendem
Maße Gehör . Die Volschewisten dagegen Hütten
nichts als -Niederlagen zu verzeichnen . General
Franco schloß seine Ansprache mit der Ueberzeu¬
gung , daß das Jahr 1938 den endgültigen Sieg
bringen werde.

vareelona bombardiert
Paris , 3. Januar

Barcelona wurde am 1. Januar gegen 19 Uhr
von drei nationalspanischen  Flugzeugen,
die etwa 19 Bomben auf militärisch wichtige
Punkte abwarfen , angegriffen.

fünf wchrlMen und ihre folgerungen
votschastersrancois-ponret vor der französischen Kolonie

Berlin , 3. Januar.
Beim alljährlichen Neujahrsempfang der fran¬

zösischen Kolonie in Berlin erklärte der französische
Botschafter Francois - Poncet  am Sonn¬
abend in einer Rede u. a ., daß ' sich unter den Hun-
derttausenden von Ausländern die die Pariser
Weltausstellung l937 besucht hätten auch zahl¬
reiche Deutsche bekunden hätten , über deren Kom¬
men sich Frankreich gefreut habe . Es sei selbst¬
verständlich , caß ' ein großer Teil der Deutschen
die Ausstellung des Dritten Reiches habe bewun¬
dern wollen , die übrigens Deutschland reichen
Lorbeer eingebracht habe . Die Besucher vom jen¬
seitigen Rheinufer würden sicherlich festgestellt
haben , , daß die französische Einstellung weniger
statisch sei, als man behaupte , und im Hinblick
auf Deutschland nicht aus einem Standpunkt der
Rachiucht und des Haffes beharre , sondern daß
Frankreichs Einstellung vielmehr einen Ausgleich
mit seinen östlichen Nachbarn über alle Verschie¬
denheiten der Regierungssysteme hinweg erstrebe.

Francois -Poncet erinnerte an die zahlreichen
gegenseitigen Besuche sowie an den während des
verslossenen Jahres abgeschlossenen deutsch-franzö¬
sischen Handelsvertrag . Im Lause des Jahres 1937
sei man zu einer sehr fühlbaren Verbesserung
der Atmosphäre der deutsch-französischen Beziehun¬
gen gekommen . Reichsaußenminister von Ncurath
und Frankreichs Außenminister Delbos hätten das
während ihrer Zusammenkunft auf dem Schle-
sischcn Bahnhof am 3. Dezember anerkannt und
sich dazu beglückwünscht.

Der Botschafter kam dann auf die französisch-
britischen Bemühungen zur Festigung des Frie¬
dens zu sprechen. Sein Vertrauen beruhe auf der
Tatsache , daß sich im Augenblick vier oder fünf
Grundwahrheiten in allen Ländern durchgesetzi
hätten . Die erste dieser Wahrheiten besage , daß
es absurd sei, sich einem unbestimmten
Rüstungswettlauf  auszuliefern , der in
Wirklichkeit einen Wettlauf zum Bankrott be¬
deute . Die zweite der Wahrheiten laufe darauf
hinaus , daß es nicht weniger absurd sei, diese
Rüstungen einem Kriege zu opfern , der überaus
langwierig und blutig sei und Besiegte und Sie¬
ger verschlingen sowie die Kultur Europas in
einen Abgrund des Schreckens  treiben
würde . Die dritte Grundwahrheit erkläre , was
für Wunder eine Autarkie  auch vollbringen
kö nie , so sei eine Wiederherstellung des normalen
internationalen Lebens doch erstrebenswerter , da
dann die Völker stabile Währungen haben wür¬
den . Die vierte Wahrheit besage , daß eine solche
wirtschaftliche Beruhigung und eine derartige
Rückkehr zum normalen Leben nur in einer durch
eine politische Regelung geschaffenen Atmosphäre

möglich seien , zu der jeder seinen Teil beitragen
müßte und die auf lange Zeit hinaus das Ge¬
spenst des Krieges aus Europa verbannen würde.

Die fünfte Wahrheit endlich habe vor wenigen
Tagen Rudolf Heß in seiner Weihnachtsbotschaft
umrissen . „In allen zivilisierten Ländern ", so
habe er gesagt , „sowohl außerhalb Deutschlands
wie auch in Deutschland , weisen alle anständigen
Menschen den Gedanken an einen Krieg von sich."

Adolf Hitler habe bereits erklärt , daß die
Franzosen und die Deutschen mehr Gründe hätten,
sich gegenseitig zu bewundern und zu schätzen als
sich zu hassen. Wenn diese Vorschläge , so führ der
Botschafter fort , von allen anerkannt würden,
könnte man die logischen Folgerungen daraus
ziehen , und man würde schnell die Kraft finden,
die praktischen Probleme in Angriff zu nehmen
und zu lösen , die uns noch behinderten.

In nächster Zeit schon werden 129 junge SA .-
Sturmführer , die sich im aktiven Sturmdienst
zu dieser gehobeneren Stellung heraufgedient
haben , die schlichten Räume der Reichsführer¬
schule beziehen . In nenn Monaten werden sie
dann systematisch im altbewährten SA .-Geist der
Kampfzeit ausgebildet werden . Mit dieser
grundsätzlichen Umstellung reiht sich die SA . in
die vorderste Linie aller derjenigen Partei¬
institutionen ein , die das für die Partei lebens¬
wichtige Problem des Führernachwuch-
l e s einer entscheidenden Lösung näherbringen.

Die intensivere kameradschaftliche Zusammen¬
arbeit zwischen SA .-Führern und Politischen Lei¬
tern , wie sie Obergruppenführer Herzog  auf
der diesjährigen Tagung der Kreisleiter und
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(Lrssss -Lloklmannj

l̂ susr in clsr kprisliungscitlpsii— Ois ksiclisiülirsksĉuls im k̂littslpunlct
Die Reichssührerschule der SA . in München kann als älteste Führer¬

schule der SA . aus eine mehr als sechsjährige erfolgreiche Tätigkeit
im Dienste nationalsozialistischer Erziehung zurückblicken . Am 15 . Juni 1S31
übergab der Führer sie der SA . als ein Instrument der Erziehung zu echtem
nationalsozialistischem Denken und Handeln . Seitdem wirkt diese Stätte mit
an erster Stelle an der Festigung des hochragenden Baues der national¬
sozialistischen Weltanschauung . Vor kurzem hat der 42 . Normallehrgang mit
einem Empfang beim Führer  und bei SA .-Obergruppensührer Göring
seinen würdigen Abschluß gesunden . Ueber ISO SA .-Einheitsführer aus den
verschiedensten Gauen des Reiches stehen nun wieder in den Reihen ihrer
Kameraden , bereichert durch neue politische Erkenntnisse und untereinander
fester verbunden durch gegenseitige kameradschaftliche Wertschätzung . Von
nun an erhalten die nachfolgenden Lehrgänge der Reichssührerschule ein
ganz neues Gesicht . ,

Gauamtsleiter auf der Ordensburg Son -thofen
verkündete , steht ganz im Zeichen dieses gemein¬
sam erstrebten Zieles . Der Weg des jungen SA .-
Nachwuchsführers wird in Zukunft von diesem
leitenden Gedanken bestimmt werden . Nur der¬
jenige kann überhaupt zum Nachwuchsführer vor¬
geschlagen werden , der sich im Dienste der
SA . und auch als Block - oder Zellen-
leiter der Partei  bewährt hat . Dann steht
ihm aber immer noch eine dreijährige Bewäh-
rungszeit bevor . In diese lange Zeitspanne ist
der neunmonatige Besuch der Reichsfllhrerschu .le
in München eingeschlossen und eine mehr als
halbjährige Tätigkeit als Politischer Lei-
terderNSDAP.  Der Weg des jungen Nach¬
wuchsführers zur Reichssührerschule geht also
durch ein steiles Gebirge von vielen Pflichten.
Die Berufung nach München ist schon wie eine
Anerkennung der langen und bestandenen Probe¬
zeit.

In organisatorischer Hinsicht untersteht die
Reichssührerschule als selbständiges Arbeitsgebiet
dem Erziehungshauptamt der Obersten SA .-Füh-
rung . Es wird von Obergruppenführer Luycken
geleitet . Dem Erziehungshauptamt ist ferner das

Tschiairgkaischek ist als Ministerpräsident zu¬
rückgetreten.
Bei Wien ereignete sich ein schweres Lawinen-
unglück.
Francos Hauptstreitkräfte haben Teruel be¬
seht.
Frankreichs Botschafter Francois -Poncet hielt
in Berlin eine beachtenswerte Ansprache.
Der Führer wechselte mit einer Reihe aus¬
ländischer Staatsoberhäupter Neujahrstele¬
gramme.
Der Reichsjugcndführer hat das Jabr 1938
für die HJ . zum „Jahr der Verständigung"
erklärt.
Zwischen Vertretern der Handelsmarine und
der Kriegsmarine fand ein Austausch von
Neujahrsglückwünschen statt.
Negierender Bürgermeister SA .-Gruppen-
führer Vöhmckcr zeichnete vier bremische
Lebensretter aus
Am 1 Januar fand im Neuen Rathaus
Bremens ein Neujahrsempjang statt.
Bei anhaltendem Frost wird heute die
Spritzeisbahn in der Neustadt eröffnet.
Die Reichshauptstadi feierte einen klaren
ä :N-Ersolg über eine Auswahlelf Dauzigs.
Einen unerwarteten Punkts - ' -
Hannover 99 durch ein l :1 in LsnaMäck.
Werder -Bremen siegte in Peine 1:1; oer
ASB . Vlumenthal bezwäng Algermissen L: l.
Bei Wilhelmshaven entsteht eine Arbeiter-
Wohnstätten -Siedlung für 1399 Familien.
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Amt für Eruppcnschuleii untergeordnet ; ihm sind
die 21 Gruppenschulen im Reich unterstellt . Das
neugeschaffene Amt für Weltanschauung und Kul¬
tur und das Amt Auswertung sind weitere Ar¬
beitsgebiete des Erziehungshauptamte ? . In die¬
sem Gcfüge ist die Reichsführerschule nicht nur
vom organisatorischen , sondern auch vom arbeits¬
mäßigen Standpunkt aus oberste Instanz der von
der SA . geleisteten praktischen Erziehungsarbeit.
An die Reichsfllhrerschule schließt sich nach unten
hin die Schule der Obersten SA .-Führung in
Dresden an.

Die Erfahrungen , die im Laufe der Jahre von
der Reichsführerschule über Gestalt und Form
einer nationalsozialistischen Erziehung gesammelt
worden sind, sind richtungweisend geworden . Seit
ihrer Eröffnung ist >: ^ Reichssührerschule in den
Räumen einer ehcma ' ' gen Kleidersabrik unter¬
gebracht . Jahre spä e: konnte das dazugehörige
Vorderhaus erworben uns seiner neuen Bestim¬
mung entsprechend umgebaut werden . Der Führer,
der früher fast regelmäßig Vortrage vor den Lehr¬
gangsteilnehmern hielt , nimmt bis in die Gegen¬
wart hinein regen Anteil an dem erzieherischen
Wirken dieser Schule . Oft hat sich der Führer nach
Beendigung eines Lehrganges »inmitten seiner
SA .-Mänwer photographieren lassen. Eine Menge
solcher Bilder , die die Wände des Treppcnflurs
schmücken, geben beredtes Zeugnis , wie sehr sich
der Führer mit seiner SA . verbunden fühlt . Diese
Bilder sind beinahe der einzige Schmuck, den die
Hörsäse , Aufenthaltsräume usw. ausweisen . Da
prägt sich allem der Charakter einer selbstverständ¬
lichen Einfachheit  auf , die auch in der
Methode der Erziehung deutlich zu erkennen ist.

Die Erziehungsarbeit in den Lehrgängen ist
keine einseitig geistige und somit unnatürliche . Sie
richtet sich grundsätzlich nach dem Prinzip der har¬
monischen Ausbildung von Geist und
Körper.  Die wechselseitigen Beziehungen und
Bindungen zwischen Persönlichkeit und Gemein¬
schaft haben von jeher in der SA . klare Ausdeu¬
tung und markanten Ausdruck gefunden . Die welt¬
anschauliche Durchdringung und die körperliche Er¬
tüchtigung des deutschen Volkes ist nicht zuletzt von
den SA .-Fllhrern in weiteste Kreise getragen wor¬
den , die in dieser ersten Crziehungsstätte der SA.
das Rüstzeug für diese Mission empfingen.
Darüber hinaus ist diese Führerausbildung maß¬
gebend geworden für den gesamten Ausbildungs¬
stand der SA.

Der Sportbetrieb der Reichsführerschule ist hart
und verlangt den ganzen Einsatz des Willens.
Da mutz jeder bei den zahlreichen Mutproben

* zeigen , was an Energie in ihm steckt. Da der
Sportplatz weit vor Münchens Toren liegt , blieb
nichts anderes übrig , als die Lehrgangsteilneh¬
mer auf Räder zu setzen. Ein ganzer Stall von
Stahlrössern steht zu diesem Zwecke zur Verfü¬
gung . So ergänzt das Körperlich « das Geistige,
und das Ergebnis der Ausbildung schließt sich
damit zu einem vollkommenen Kreise zusammen.

Die programmatischen Worte , die der Führer
im „Kampf " niederschrieb , haben bis auf den
heutigen Tag ihren Wert behalten : „Als Leit¬
gedanke für die innere Ausbildung dieser Sturm¬
abteilung war immer die Absicht vorherrschend,
sie, neben aller körperlichen Ertüchtigung , zu einer
unerschütterlich überzeugten Ver¬
treterin der nationalsozialistischen
Idee  auszubilden und endlich ihre Disziplin im
höchsten Ausmatz zu festigen ."

Die Reichsführerfchule der SA . war von An¬
fang an bestrebt , diesen Führerwovten echtes
nationalsozialistisches Leben zu verleihen . Und
dieses Streben war nicht umsonst. 8 L.

Deutschland und die Kolonien
London , 8. Januar.

Der Bischof von Winchester , v . Cyrill Earbett,
tritt in einer Neujahrsbotschait für die Gewäh¬
rung von Kolonien an Deutschland ein . Ein voll¬
bewaffnetes Volk, so sagte er , das gewillt sei, all
seinen Einfluß für den Frieden einzusetzen,
schreckediejenigen ab , die etwa den Krieg woll¬
ten . Macht allein , selbst wenn sie von denen aus¬
geübt werde , die den Frieden wollten , werde je¬
doch niemals zum dauernden Frieden führen . Es
müsse daher alles , was möglrch sei, getan wer¬
den, um die Ursachen zu prüfen und zu beseitigen,
die die Völker unruhig und unzufrieden machten.

Das sranzösisch-sotvjetrussischeHandelsabkommenist
durch ein Protokoll, das der französischeAußenminister
Dekbos und der Pariser Sowjetbotschafter unterzeichne!
haben, für das Jahr 1938 verlängert worden

Wenn Xskfee . .

Denn

„liameraven deutscher Seegeltung"
feierliche Flaggenparade aus dem flortenflaggichiff »fldm rat 6ras Spee " undflustauich oonNeusafirsglückwünschen

Kiel , 3. Januar.
Im Rahmen der Flaggenparade auf dem Flot-

tenflaggschiff „Admiral Graf Spee " fand am
Neujahrsmorgen der traditionelle Austausch von
Neujahrsglückwünschen zwischen der Handels - und
Kriegsmarine statt . Kommodore Kruse richtete
folgenden Neujahrsgruß der Handelsmarine an
die Kriegsmarine:

„Nach einem weiteren Jahr der Arbeit und des
Aufbaues im Dritten Reich tritt die deutsche Han¬
delsmarine zuversichtlich über die Schwelle des
neuen Jahres . An diesem Tage ist es uns wieder¬
um Pflicht und Herzensbedürfnis , in treuer Ver -^
bundcnheit der deutschen Kriegsmarine zu ge¬
denken , Wenn wir heute den Kameraden an Bord
der Kriegsfahrzeuge unsere herzlichsten Grütze zu¬
rufen , so erinnern wir uns dankbar der steten

Hilfsbereitschaft , die unsere Handelsschiffe durch
sie genossen haben . Vielerlei Bindungen haben
uns auch im zur Neige gegangenen Jahr mitein¬
ander verknüpft . Des Dienstes ewig gleichgestellte
Uhr geht weiter , aber dieses Band der Kame¬
radschaft zwischen Kriegsmarine und Handels¬
marine , aufgebaut auf gegenseitigem Verstehen
und gleicher tiefer Liebe für See und Seefahrt,
bleibt unzertrennlich bestehen ."

Auf die Glückwünsche des Kommodore Kruse er¬
widerte der Kommandant des Flottenslaagschiffes
„Admiral Graf Spee " Kapitän zur See Warzecha:
„Es ist in den letzten Jahren zum schönen Brauch
geworden , daß am Neujahrsmorgen — kurz be¬
vor in feierlicher Flaggenparade zum ersten Male
im neuen Jahr die Kriegsflaagen des Reiches auf
den Kriegsschiffen gehißt werden — Handels - und
Kriegsmarine ihre Neujahrsgrütze durch den

Aether austauschen . So haben auch heute Sie,
Herr Kommodore , in besonders warmherziger und
kameradschaftlicher Weise die Erütze ' der Handels¬
marine übermittelt , die ich im Namen der
Kriegsmarine und ihres Oberbefehlshabers Ge¬
neraladmiral Dr . h. c. Raeder , herzlichst erwidere.
Wir Seeleute von der Kriegs - und Handels¬
marine gehören zusammen , denn uns verbindet
nicht nur unser Dienst — die See — sondern wir
haben auch im Dienste an unserem Volk find
Vaterland so manche gleiche Aufgabe die ein
jeder Teil nach seiner Art erfüllt . Als Träger
deutscher Seeqeltung sind wir dazu berufen , deut¬
sche aufrechte Art , deutsches freies Wesen und
deutsche Arbeit am Frieden der Welt hinauszu¬
tragen über die Meere und damit dort die Lügen--I, i - i-r - iLon vi - man über unser natio-

>g;s - für die>11. „Iaht der Verständigung
Neujafirsbotlchaftdes Zugendtichrersdes deutschen Kelchs

Der Jugendführer des Deutschen Reichs,
Valdur von Schirach , hat folgende Neu¬
jahrsbotschaft erlassen:

„Jugend Adolf Hitlers!
Meine lieben Kameradinnen und Kameraden!

Jedes Arbeitsjahr der Hitler -Jugend erhält
am ersten Januar seine Parole . Zwölf Monate
hindurch versuchen alle Dienststellen und Ein¬
heiten der HJ . die am Anfang des Jahres er¬
hobene Forderung zu verwirklichen . Als ich
1937 das „Jahr der Heimbeschaffung " verkündete,
wußte ich wohl , daß Ihr alle mithelfen würdet,
diese Aktion erfolgreich zu gestalten . Daß wir
aber nach Abschluß des Jahres dank der Unter¬
stützung der Bürgermeister und Gemeinden sowie
aller maßgebenden Stellen der Partei und des
Staates über 1090 Hitler -Jugend -Heime im Bau
sehen würden , konnte kaum erhofft werden . Viele
neue Erotzjugendherbergen sind ebenfalls 1937
entstanden , Bauten , die im Geiste unseres
Führers zweckmäßig, klar und schön errichtet

wurden als Zeugen der künstlerischen Gesinnung
seiner Jugend.

Das alles , meine Jungen und Mädel , ist Euer
Werk . Eine uneinige Jugend vermag nichts,
aber für die Jugendbewegung Adolf Hitlers gibt
es kein Hindernis , wenn sich auch das letzte Jung-
mädel und der kleinste Pimpf einem Willen
unterordnen . Ihr alle dürft vor allem darauf
stolz sein, datz Ihr einig wart . Gehorsam , Selbst¬
zucht, Treue und unwandelbare Kameradschaft
waren , sind und bleiben die Voraussetzungen für
jeden großen Erfolg . Wenn auch die Heim-
bejchafsungsaktion der Hitler -Jugend noch nicht
abgeschlossen ist und gerade im kommenden Jahr
große Aufgaben baulicher Art zu lösen sind, soll
doch das Jahr 1938 seine besondere Parole
erhalten.

An der Schwelle des neuen Jahres begrüßen
wir die vielen jungen Kameraden und Kamera¬
dinnen aus dem Ausland , die als unsere Gäste
im deutsch-französischen , deutsch-belgischen , deutsch-
englischen und den vielen anderen HJ .-Skilagern
zusammen sind. Rund 209 090 ausländische Ju¬

gendliche haben während des vergangenen Jahres
das nationalsozialistische Deutschland und die
erzieherischen Einrichtungen der Hitler -Jugend
besucht.

Im kommenden Jahr wird die Arbeit der
Hitler -Jugend dem großen Ziel dienen , zwischen
deutscher und fremder Jugend neue Brücken zu
schlagen. Die Jugend der Völker soll sich unter¬
einander kennenlernen , nicht um die fremde Art
nachzuahmen , sondern um zu einem gerechten
gegenseitigen Verständnis des fremden Volkstums
zu gelangen . Dieses gegenseitige Verständnis
allein kann die Grundlage für eme Zusammen¬
arbeit der großen Jugendorganisationen der
Gegenwart bilden.

Kameradinnen und Kameraden ! Wir wollen
diesen Gedanken im kommenden Jahr verwirk¬
lichen und gemeinsam alles daransetzen , um ihm
einen gewaltigen Erfolg zu erkämpfen . Wir
handeln dabei im Sinne unseres geliebten
Führers , dessen wir auch im neuen Jahr würdig
werden wollen . So erkläre ich das Jahr 1938
für die Jugend des Deutschen Reichs zum „Jahr
der Verständigung "."

Me Nelchsbalm,SN
Berlin , 3. Januar.

Die anhaltende außerordentliche Belebung der
Wirtschaft hat auch dem Geschäftsjahr 1937 der
Deutschen Reichsbahn das Gepräge gegeben . Ihre
Verkehrs - und Betriebsleistungen lagen daher
in sämtlichen Gruppen (Personenkilometer , Tarif-
toimenkilometer , Achs- und Zugikilometer des Per¬
sonen- und Güterverkehrs ) weit über den Lei¬
stungsergebnissen des letzten Vorkriegsjahres 1913;
gegen 1936 sind sie noch so stark gewachsen, daß
sogar der Leistungsumfang des bisher günstigsten
Geschäftsjahres 1929 durchweg übertreffen würde.
Im Personen - und Eepäckverkehr kann nach den
bisher erst vorliegenden vorläufigen Ziffern für
1937 mit einer Einnahme von 1160 Millionen
Reichsmark gerechnet werden , d . s. rund acht
Prozent  mehr als im Vorjahr . Der Güter¬
verkehr wird voraussichtlich mit 2969 Millionen
Reichsmark Einnahmen gegen 2635,6 Mill . RM.
im Jahre 1936, d . h. mit rund 12 Prozent
mehr als im Vorjahr abschließen.

Vergleicht man die prozentualen Steigerungen
der Einnahmen von 1936 auf 1937 mit dem An¬
wachsen der Leistungen , so zeigt sich, daß die Ein¬
nahmeergebnisse hinter dem Leistungsumfang zu¬
rückgeblieben sind. Im Personenverkehr entspricht
einer 16prozentigen  Zunahme der Personen-
kilometer eine Mehreinnahme von nur 8 Prozent
und im Güterverkehr stellen sich die entsprechenden
Ziffern auf 15 Prozent Anstieg der Tonnenkilo¬
meter gegen 12 Prozent Einnahmebesserung . Die
allgemeinen Tarifsenkungen  sowie die be¬
sonderen tarifarischen Maßnahmen in den viel¬
gestaltigen Ausnahmetarifen , die die Reichsbahn
seitdem insbesondere in Erfüllung ihrer gemein-
wirtschaftlichen Aufgaben für Volk , Staat und
Wirtschaft durchgeführt hat , sind die Ursache für
das Zurückbleiben der Einnahmen hinter den stei¬
genden Leistungen.

Die Gesamteinnahmen der Vetriebsrechnung
stellen sich nach den vorläufigen Ergebnissen 1937
mit voraussichtlich 4109 Mill . RM . gegen 3984,8
RM . für 1936 um rund 415 Mill RM . oder 19.4
Prozent Häher als im vorigen Jahr . Der deut¬
schen Wirtschaft sind nach überschläglicher Berech¬
nung im Jahre 1937 insgesamt rund 1,7 Milliar¬
den RM . für Beschaffungen , Lieferungen und
sonstige Arbeitsaufträge — einschließlich der
Löhne (350 Mill . RM .) für die eigenen Bahn-
unterhaltungs - und Werkstättenarbeiter der
Reichsbahn — zugeflossen.

Maus Vordrink
kin sremdenkorps In rfingtau

Peiping , 3. Januar.
Die japanischen Streitkräfte setzen ihren Vor¬

marsch in der Provinz Schantung weiter fort.
Ihre motorisierten Einheiten bewegen sich unauf¬
haltsam vorwärts . Die chinesischen Truppen haben
offenbar allen Widerstand aufgegeben und ziehen
sich in südlicher Richtung zurück, von den japani¬
schen Flugstreijkräften hart bedrängt.

Die Ruhe und Ordnung in Tsingtau wird jetzt
von dem neu gebildeten „Fremdenkorps " , einem
Korps , das sich aus Freiwilligen verschiedener
ausländischer Nationalitäten zusammensetzt , ge¬
währleistet . Die amerikanischen Staatsangehöri¬
gen sind nicht in das Fremdenkorps eingetreten.
Frauen und Kinder fremder Staatsangehöriger
sind aus Tsingtau fortgeschafft worden . Der grö¬
ßere Teil der chinesischen Bevölkerung flieht in
Befürchtung japanischer Vergeltungsmaßnahmen
für die Plünderungen an fremdem Besitz.

Während der Weihnachtsfeiertage sind chinesische
Truppenzusammenziehungen südlich von Schit-
schiatschuang an der Eisenbahn nach Taijuanfu
von japanischen Truppen mit Angriff erwidert
worden . Im Verlaufe dieser Kämpfe gab es mehr
als 1900 Tote.

finschlSgein Schanghai
Schanghai , 3. Januar . '

Am Neujahrsmorgen wurden in Schanghai an
drei verschiedenen Stellen Anschläge auf japa¬
nische Soldaten und Unternehmungen verübt.
Bei einem Handgranatenwurf auf japanische
Truppen wurden fünf Soldaten zum Teil schwer
verletzt . Der Anschlag erfolgte in der Inter¬
nationalen Niederlassung . Japanische Gen¬
darmerie unterstützte die Internationale Polizei
bei den sofort einsetzenden Ermittlungen und Ab¬
sperrungen . Kurz darauf " erfolgte ebenfalls in
der Internationalen Niederlassung ein Hand-
granatenanschlag auf das Gebäude der chinesisch-
lapanischen Spinnerei . Hierbei wurde niemand
verletzt . Ein drittes Attentat ereignete sich im
Jangtse -Poo -Vezirk . Hier wurden in der

m in Schantung
chinesische veoölkerung flieht

Kungdah -Spinnerei zwei Handgranaten zur
Explosion gebracht . Verletzt wurde jedoch niemand.

Weiter wurde das frühere Nankinger chinesische
Pressemitglied Dschangyahsch in der JMield-
Road ermordet aufgefunden . Die chinesische Presse
hat geheimnisvolle Rundschreiben erhalten , in
denen ein „patriotischer Strafvollzug " mitgeteilt
wird.

Ischiangkaifchek zurückgetreten
Han kau,  3 . Januar.

Am Ncujahrstage wurde folgende Umbildung
der chinesischen Regierung bekanntgegeben : Tfchi-
angkaischek wird vom Amt « des Priisideiften des
Rerchsvollzugsamtes aus seinen eigene « Antrag
auch formell entbunden ; er wird ausschließlich
die militärische Leitung behalten . Der bisherige
Finanzminister Dr . Kung übernimmt das Reichs¬
vollzugsamt und erhält damit den Posten eines
Ministerpräsidenten . Der bisherige Generalsekre¬
tär des Neichsvollzügsamtes , General Tschangt-
schun, wird dessen Vizepräsident . Das Finanz¬
ministerium wird in Erweiterung der Macht¬
befugnisse und unter Einbeziehung des Reichs¬
wirtschaftsrates in ein Wirtschastsministerium
mit Ongwenhao als Wirtschastsminister umge¬
bildet . Die Verkehr - und Eisenbahnministerien
werden unter dem Namen Verkehrsministerium
zusammengelegt . Der bisherige Eisenbahnminister
Tschanglinagan übernimmt dessen Leitung , wäh¬
rend der bisherige Verkehrsminister General Pu-
seipeng hauptamtlich als Eeneralqnartiermcister
fungieren wird.

l l Millionen feiern in USfl
Washington , 3. Januar.

Als Ergebnis einer Arbeitslo -senzählung in
USA . wird bekanntgegeben , daß zwischen dem 16.
und 26. November 1937 7 822 912 Personen sich
als erwerbslos meldeten . Eine gleichzeitig « Um¬
frage der zuständigen Behörde in gewissen Be¬
zirken deutet als Höchstzahl der Arbeitslosen
10 870 000 einschließlich der Notstandsarbeiter an.

fluf dem obersalzberg
Der Ncujahrsgruß der Berchtesgadener

Weihnachtsschützen an den Führer
Berchtesgaden,  3 . Dezember.

Der Führer weilte auch in diesem Jahre am
Silvesterabend auf dem Obersalzberg bei Verchtes,
gaben . Wie alljährlich , überbrachten die Verchtes-
gadener Weihnachtsschützen dem Führer ihre Neu¬
jahrswünsche mit dem traditionellen Böller,
schießen.

Ueber eine halbe Stunde lang erklang in der
Neujahrsnacht das Salven -, Dhnellfeuer . und
Reihenschießen der wackeren Schützen weit über
das tiefverschneite Berchtesgadener Land , und da?
Echo brach sich tausendfältig an den Wanden der
Verariesen Mit einer donnernden Salve und den
Liedern der Nation grüßten die Schützen um Mit.
ternacht in der ersten Minute des neuen Jahres
den Führer , der ihnen herzlich dankte und alles
Gute zum neuen Jahr wünschte.

Lawinenunglück bei Wien
Fünf Tote , drei Vermißte

Wien,  3 . Januar
Aus dem 2699 Meter hohen Schneeberg bei

Wien ereignete sich Sonntag vormittag ein schwe,
res Lawinenunglück . Niedergehende Schneemassen
begruben acht Skifahrer , von denen bisher fünf
tot geborgen wurden , während drei noch vermißt
werden . Von den Talstationen sind zahlreiche
Rettungsexpeditionen abgegangen.

samilientrogödie in königshütte
Kattowitz , 3. Januar.

In Königshütte hat sich in der Nenjahrsnacht
eine furchtbare Familientragödie ereignet , der
fünf Menschenleben zum Opfer gefallen find . Ein
gewisser Karl Lukaschak, dessen Ehefrau , die
14jährige Tochter und der 13i<ihrige Sohn der
Eheleute sowie die 86 Jahre alte Mutter des
Lukaschak wurden am Neujahrsmorgen in ihren
Betten leblos aufgefunden . Wie aus einem Ab.
schiedsbrief des Lukaschak hervorging , hatte dieser
den Punsch , den die Familie in der Neujahrsnacht
trank , Schwefel - oder Vleisäurs beigemengt . Was
dem Mann zu dieser Schreckenstat bewogen hat,
ist nicht bekannt . Die Familie lebte in geordneten
wirtschaftlichen Verhältnissen.

70 Kinobesucher getötet
Tokio , 3. Januar

In Tokomachi (Provinz Niiaata ) stürzt « da¬
durch Schneemassen überladene Dach ein «s vollbe»
setzten Lichtspieltheaters ein . 76 Besucher d«
Kinos wurden bei dem Unglück getötet . Ueber
60 Personen erlitten zum Teil schwere Verletzun¬
gen.

Ar ieLLtee

1000 Mark fielen nach vröpelingen
Bremen , 3. Januar.

Einer der grauen Elücksmänner des WHW .,
die seit einigen Tagen auch Bremens Straßen«
bild wieder beleben , hat gestern abend in Grope-
lingen in einem Lokal in der Lindenhofftraße
einem Flugzeugmonteur große Freude gebracht:
Tausend Reichsmark konnte dieser glückliche Käu¬
fer eines WHW .-Loses für sich buchen.

Juden aus Numönien . . . .... .
Oesterreich verweigert ihre Einreise

Wien,  3 . Januar.
An der österreichischen Grenze ist am Sonntag

eine erste Gruppe von Jude », die aus Rumänien
emigrierten , eingetroffen . Die österreichischen
Erenzbehörden haben den Juden die Einreise ver¬
weigert . ^
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(11. Fortsetzung)
„Ach so!" Elonau blickte mit gekniffenen Augen

auf das Paar . Um seinen Mund lag ein Lächeln,
das den Simon bis aufs Blut reizte . Mittler¬
weile war der Reitensepp langsam aufgestanden.
Seine Augen waren wie blind und erloschen. Sie
irrten von einem zum andern . Am längsten has¬
teten sie an der Res . Dann wandte er sie Elo¬
nau zu.

„Siegst . Kamerad ! So hab i den Verrat im
Haus . . ."

Das Wort Kamerad erschütterte Elonau . Mit¬
leid überkam ihn mit dem todblassen Menschen,
der niemand hatte , der zu ihm stand . Selbst
sein Weib blieb auf unerklärliche Weise stumm,
die Tochter hatte nur Augen für den Burschen.
Dazwischen stand dieser Mann mit dem ergrau¬
enden Haar . dieser alternde Soldat , der soeben
eine Niederlage erlitten hatte . Aber er sah . sei¬
nen Gegner gar nicht mehr an . er hatte nur
Augen für die Tochter . Dann schüttelte ihn plötz¬
lich ein Sturm . Rauhe Laute kamen aus seiner
Kehle.

Elonau begriff , daß das Weinen war . Ein
Zorn erfaßte ihn . daß man es so weit getrieben
hatte . Daß man seinen Peer Eynt . " seinen
Schlagetot zugrunde gerichtet hatte . Er zog den
Reitensepp mit sich in die Stube und warf die
Tür hinter sich zu. daß der Kalk von den Wän¬
den rieselte . Den Riegel schob er vor . Niemand
durste herein.

Von draußen kam noch ein schüchterner Lanl.
„Vatta !" flehte die Res und drückte die Klinke

nieder Aber Glonau fluchte in sich hinein und
öffnete nicht.

Draußen verstummte das Stimmgewirr . Die
Haustür fiel ins Schloß . Schritte entfernten sich.

Seite an Seite saßen Elonau und der Bauer
auf der Ofenbank . Keiner dachte mehr aus Schla - I

sengehen . So verrann die Nacht . Und in den
grauen Morgenstunden , als der Regen noch im¬
mer trostlos an die Scheiben klatschte, kam Wort
um Wort über die Lippen des Reitensepp . Es
war an der Zeit . Er redete : „Woaßt . so a Dür¬
rer , Magerer is er gwen . so einer , den man bei
uns a g'rings Mandl (dürftiges Männchen)
hoaßt , an Buckel hat er a no «habt , ma hat
gmoant . er hebt nit aufananda . Aber inwendi is
er - a Eeizdeifi (Geiztcufcl ) gwen . A Tropf , a
eiskalter , der keiner schreienden Katz was ver-
gunnt hat . Wer eahm was schuldi gwen is , der
hat nix z' lachen ghabt . I aa nit ! Er is dranklcbt
an mir wia a Krcuzspinn . Nimmer schlafen ha i
könna , mir is schlecht und schwindli worn , wenn
i den Kerl von weitem gsehn hab . An Ekel hob
i ghabt , an Widerwillen vor dem boshaften
Krüppi , gar nit zum sagn ! Siegst , da hab i
mir denkt : deswegen hast vier Jahr lang dein
Kopf hinghebt (hingehalten ) , daß d jetzt von so
a Mißgeburt schö langsam erledigt wirst — daß
d' vo Haus und Hof kimmst und sortgehn kannst
mit an»-Vündcl am Arm . . ."

Glonau horchte schweigend. Er vorstand nicht
jedes Wort . Aber er begriff , daß da eine schwere
Beichte kam. Er schämte sich des Vertrauens , das
ihm der Bauer schenkte, und hätte beinahe abge¬
wehrt : Schweig . Ich bin nicht der Mensch, vor
dem ein Kerl wie du den Nacken senken darfst.
In deiner Schuld ist Größe . Die meine ist klein
und feig und schmutzig. Schweig lieber!

Aber der Bauer redete weiter.
„Oft hab i drandcnkt . was draußen für Leut

gfalln sän : richtige Leut . grad gwachsen an Leib
und Seel . guatc Kameraden , die wo an armen
Deifi »et gschunden hätten bis aufs Bluat zwcng
an bißl Geld . Solche Leut sän gsallen . hab i mir
denkt — und so oana — lebt !"

Der Reitensepp stand auf und reckte sich in den
Schultern.

„Er hat aber nimmer lang giebt . . ."
Elonaus Hände und Füße waren kalt . Steif

erhob er sich und trat aus Fenster . Ein langes
Schweigen entstand . Dann kam die Stimme des
Bauern wieder , aber einer solchen Demut voll,
daß Glonau sie kaum wiedererkannte.

„Glaubst , daß dös gnua is . wenn i jetzt nix
mehr kenn als Arbat und nomal Arbat ? Wann
i mi plag und schind, wann i mi abrackern tua,
ärger als a Stückl Vieh ? Glaubst , dös is gnua ?"

Es machte Elonau Mühe . zu sprechen.
„Du wirst schon wissen, wann es genug ist. Du

bist der letzte, der was schuldig bleibt ."
Da nickte der Reitensepp.

Die Sonne kam doch noch. Sie stieg hinter dem
Kehlstein empor und hellte den Morgen auf . Der
Bergwald dampfte . Nasses Laub begann zu glän¬
zen. Es wurde ein strahlender Tag.

Elonau wartete jetzt jeden Morgen auf seinen
Jungen . Es war eine stillschweigende Abmachung
zwischen ihnen , daß Hanno gegen neun Uhr um
die Wege war und sich mit dem Vater traf . Elo¬
nau fragte nicht mehr . wie der Junge zu Hause
sein Ausbleiben erklärte und entschuldigte . Manch¬
mal hatte er Gewissensbisse . Log Hanno daheim?
Erzog er ihn zur Unwahrheit ? Aber das Wan¬
dern mit Hanno war so voll harmloser Lebens¬
heiterkeit , daß Elonau alle Sorgen vergaß , so¬
lange der Junge an seiner Seite ging . Er hatte
vorläufig noch nicht die Kraft , den Frieden dieser
Tage zu gefährden , und bei Eildis vorzusprechen.
Diese Aussprache mußte eine Entscheidung brin¬
gen , Elonau aber scheute Entscheidungen . Er
war morscher und müder , als er selbst wußte.

In diesen Tagen hatte er oft mit Hanno aus
einer Vergwiese gelegen und tief geschlafen. Es
war . als käme bei ihm eine seit Jahren ange¬
sammelte Müdigkeit zum Durchbruch . Dann saß
der Junge ganz still neben ihm und bewachte sei¬
nen Schlaf.

An diesem Morgen wartete Glonau mit be¬
sonderer Ungeduld aus Hanno . Das Erlebnis der
vergangenen Nacht lag wie ein Druck auf ihm
seine eigenen Sorgen waren wachgerüttelt . Die
alte Herzncuroie meldete sich wieder er brachte
eine dumpfe Angst nicht los . Als er den Post¬
boten aus dem Wald auftauchen sah wurde ihm
die Kehle trocken. Er fieberte förmlich , als der
Postmichl noch im Lacknerlehcn verschwand und
dann gemächlich den Hang heraufstieg.

„Nix ! Gar nix !" sagte der Mich! auf Elonaus
fragenden Blick und schob die Zeitung durch einen
Fensterspalt . Glonau atmete auf . Dann wartete
er weiter auf Hanno . Aber der Junge kam nicht.

Es wurde zehn . elf Uhr . Kein Hanno weit und
breit . Seine hageren Hände lagen auf den
Knien , die Sonne schien darauf , aber sie blieben
kalt . Das Stirnhaar klebte ihm feucht an den
Schläfen.

Glonau wartete.
Die Reitenseppin ging ab und zu über den

Hof . ihr Gesicht war verwüstet und scheu. Rasch
huschte einmal die Res vorbei , rot bis unter die
Haarwurzeln . Außer der Dirn , die lärmend in
der Küche hantierte , war kein unbeschwerter
Mensch im Haus . Alle sahen übernächtig aus und
mochten einander nicht in die Augen blicken.

Gegen Mittag sing Elonaus Herz zu rasen an.
Es hatte ihm schon viel zu schaffen gemacht . Er
wußte letzt, daß Hanno nicht mehr kommen
würde . Irgend etwas war geschehen. Die Vor-
angst betrog ihn nie.

Sonnenlicht schien ihm seltsam fahl . Die T
umrisse schwankten . Glonau wußte nicht da
wie betrunken torkelte , als er den Hang hi
terging . Bisher hatte er es vermieden i
nahe am Lacknerlehen vorbeizugehen aber k
vergaß er Almuts Nähe . So starrte er fast gei
abwesend in ihr Gesicht, als er ihr in die Hilief . ^

rigen Elnoruik von zwei kühlen Augen
verwundert musterten . Aber Elonau wai
der Verfassung . Takt zu wahren . Ve
faßte er Almuts Arm.

„Hast du ein paar Minuten Zeit?
init dir sprechen."

Almut errötete heiß . Sie fühlte das B
ihres Begleiters , obwohl Baron Goltzha
mit kmner Miene verriet und höflich z
trat . Glonau beachtete ihn nicht weiter
noch immer Almuts Arm und zog sie i
mit sich. Sie haßte ihn in diesem Auge,

Hanno ist fort . Ich weiß . sie hat Ist
uhickt Das sieht ihr ähnlich . Sie ist j
ieinlich gewesen . Nicht einmal diese kun

konnte sie mir gönnen ."
Elonau vermochte nur abgerissen zu

Seine feuchten Finger an ihrem nacki

zitterten . Almut, ' bleich vor Zorn . schüttelte
ihn ab.

„Nimm dich zusammen ! Wir sind nicht allein ."
„Allein ?" Elonau wiederholte das Wort mehr¬

mals wie ein Irrer . Er nickte vor sich hin . „Sehr
richtig ! Ich bin ganz allein !" -

Beinahe furchtsam sah ihn Almut an . Aber
dann faßte sie Verdacht , daß er getrunken habe.
Benahm er sich nicht wie ein vor Eifersucht halb
Toller ? Der Zorn machte sie rücksichtslos.

„Ich habe dir gesagt , daß ich nichts mehr mit
dir zu tun haben will . Nimm doch endlich einmal
deine Angelegenheiten selber in die Hand ! Du
bist alt genug dazu !"

Elonau schien mühsam über ihre Worte nachzu¬
grübeln . Er starrte lange in ihr Gesicht, das
fremd und feindlich geworden war . Plötzlich kam
ihm seine Entwürdigung , zum Bewußtsein , er
straffte die hängenden Schultern.

„Du !" schrie er . „Hast du überhaupt ein Herz?"
Aber sein Zorn fiel sofort wieder in sich zu¬

sammen . Er murmelte eine Entschuldigung und
ging-

Almut sah ihm nach. bis er um die Hausecke
verschwunden war . Sie war wie gelähmt und
wagte nicht , sich dem Baron zuzuwenden.

„Wollen wir gehen ? "
Seine Stimme zwang sie herum . Sie suchte

seine Augen , aber er sah an ihr vorbei . Seine
Lippen waren schmäler als sonst. Da stieg ein
bitterer Trotz in ihr auf.

Gut . dachte sie. Ich kann schweigen. Wenn er
nicht fragen will . . .

Sie stiegen hintereinander den schmalen Wie-
senpfad hinan . Er trug den Rucksack. der schon auf
der Bahnfahrt Mißfallen erregt hatte.

Mit gerunzelter Stirn betrachtete sie den sonn-
gebleichten Vergvetcranen . er hatte merkwürdige
rotbraune Flecken, sie wußte nicht, daß es Schweiz
von erlegtem Wild war . Aber sie rebellierte in¬
nerlich : Pfui ! Wie kann man sich mit dergleichen
behängen . . .

War es nicht das beste, beides lächerlich zu
finden — den Rucksackund seinen Träger ? Almut
sammelte alle Kräfte der Abwehr und ließ dem
Spott die Zügel Aber dunkel fühlte sie, daß aus
dieser Abwehr bereits Notwehr zu. werden drohte.

Der Reitensepp aing diesen Mittag nicht heim.
Mochte esse», wer Hunger hatte . Ihn qelißtetr
nicht.

(Fortsetzung folgt)
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km Sportwart gibt flusKunst. . .
Lchulunc- der Snortwarte tür den Betriebssport/Bom Lernen zum Letsren/ praktische Bewährung gibt üen flusschlag

Im letzten Jahr ist die Sportarbeit in den
deutschen Betrieben durch die NS, -Gemeinschast
„Kraft durch Freude " auf eine so breite Basis
gestellt morden , daß man sich fragt , woher die
Tausende von Sport - und Uebungswarten ge¬
kommen sein ko'nnm . die heute die betricbslport-
liche Arbeit durchführen . Fragt man einen die¬
ser Sportwarte ., die bis kurz' vor Weihnachten
in den Schn >unoskuricn gesteckt haben , so zeigt es
sich. daß dmsc sportliche Vreitcnarbeit viel ein¬
facher gelöst worden ist. als man es sich all¬
gemein vorstellt . Ob Maschinenschlosser oder
Tischler , Packer oder Stenotypist — Meister de-
Sports brauchen sie noch nicht gewesen zu i-' in.
um den Betriebssport einwandfrei leiten zu kön¬
nen . Das soll nicht heißen , daß es nicht ein¬
wandfrei geschulte sportliche Kräfte sind . die
heute in den Betrieben diese wichtige Arbeit der
deutschen Volksertiichtigung leiten ; aber die ver¬
antwortliche . Stelle der NSE . „Kraft durch
Freude " hat sich von vornherein auf das Mindest¬
maß dessen zu beschränken gewußt , was erforder¬
lich war , um einen Anfang zu machen.

Wir haben einen der Lehrgangsteilnehmer an
einem „Kraft -durch -Freude "-Sportkurius gefragt
und uns erzählen lassen, wie es in seinem Schu¬
lungskursus zuging . Die Teilnehmer des Kursus
waren nicht etwa geordnet nach Betriebsgrößen
oder nach Berufsgruppen , sondern kamen aus
allen Betrieben,  die überhaupt in der
Lage sind, sich betriebssvortlich zu betätigen . Es
handelte sich also um Handwerker genau so wie
um Industriearbeiter , um Transportarbeiter wie
um Büroangestellte . Die Teilnehmer dieses Lehr¬
ganges konnten der Betriebsarbeit nicht so lange
fernbleiben , daß sie an einem längeren Schu-
lungslebrgang hätten teilnehmen können , der sie
von früh bis spät abends in Anspruch genommen
hätte . Ueber fast ein Vierteljahr trafen sich die
angehenden Sportwarte jede Woche ein¬
mal,  zuweilen auch zweimal , und der Kursus
endete durch eine abschließende Wochen end -
s chu l u n g.

Selbstverständlich waren alle mit Lust und Liebe
bei dieser Eemeinschäftsschulung , Sportgrößen
waren kaum dabei , aber naturgemäß brachte jeder
eine Vorliebe zu jener oder dieser Sportart mit.
Natürlich fehlte es nicht an „ausgemachten"
Handballern oder Fußballern , die zunächst etwas
betroffen dreinschauten , als es mit Freiübun¬

gen  anfing . Aber bald sahen sie ein , daß es
ohne eine Erundschulung nicht geht , und daß es
die immer notwendigen Atem - und Muskelllbun-
gen sind, die am Beginn jeder sportlichen Arbeit
stehen müssen. Die Uebungen können , davon hat
sich jeder der Teilnehmer überzeugt , nicht einfach
genug sein, um in der Sportarbeit des Betriebes
einen möglichst guten Ausgangspunkt zu haben.
So hat allmählich jeder gelernt , das besondere
Interesse seiner Sportart zugunsten des allgemei¬
nen Interesses seiner späteren „Schüler " zu über¬
winden.

Eine derartige Schulung ist selbstverständlich
auch durch weltanschauliche Arbeit
untermauert , und erst durch die grundsätzlichen
Erörterungen auf weltanschaulicher Ebene ver¬
steht der einzelne , warum die sportliche Schulung
so und nicht anders durchgeführt werden muß.
Wie die Leistungssteigerung für die Zukunft durch
eine aufs neue belebte deutsche Wirtschaft eine
neue Sozialpolitik ermöglicht , wie diese Leistungs¬
steigerung nicht zuletzt durch vollen Einsatz für
die Volksgesundheit erreicht werden kann . das
sind schließlich Fragen , die man ' nur verstehen
kann , wenn einem klargemacht worden ist, wie
sehr man als Nationalsozialist über die Grenzen
der gerade interessierenden Arbeit hinaus denken
muß.

Diese Eedankengänge , die uns einer der „Ge¬
schulten " entwickelte , hat er nicht irgendwo und
für irgendwen auswendig lernen müssen, son¬
dern sie stellen das Bekenntnis eines
Schaffenden  dar , der sich der Betriebsge¬
meinschaft verpflichtet fühlt und der ihr bereits
etwas geben kann . Die Turn - und Uebungswarte,
die durch die Lehrgänge des Wintervierteljahres
gegangen sind, sind ja nicht nur „Schüler " , son¬
dern sind in den meisten Fällen bereits „Lehrer ".
Während sie noch selbst nach ihrer Tagesarbsit
in die Turnhallen oder auf die Sportfelder gin¬
gen , standen sie bereits jeden Morgen vor der
Betriebsgemeinschaft und mutzten dort mit Sicher¬
heit dieselbe Freude entwickeln und hervorrufen
können , wie sie sie selbst erst seit kurzem kennen.
Eine derartige Funktion des lernenden Lehrers

,und des lernenden Schülers ist gerade auf dem Ge¬
biet des Sportes nur möglich , seitdem man er¬
kannt hat , datz alle Rekordleistungen nichts sind,
wenn nicht die Front aller Schaffenden das Min¬
destmaß körperlicher Ertüchtigung erfüllt.

Die eben erwähnte Schulungsform ist eine der
drei Hauptarten , die sich aus der Erfahrung des
Kraft -durch-Freude -Sportes allmählich heraus¬
gebildet haben . Sie ist die am meisten ange¬
wandte . weil sie den Sportwart aus der betrieb¬
lichen Arbeit nicht herausnimmt . Es ist aber
natürlich , daß eine mehrtägige Schulung
hintereinander aus weltanschaulichem wie auf
sportlichem Gebiet die besten Wirkungen haben
muß . Gerade deshalb ist es eine erfreuliche Tat¬
sache, daß diese zweite Schullingsform in einigen
Gauen Deutschlands , und zwar in Südhannover,
Westfalen , Württemberg , Halle -Merseburg , Braun¬
schweig und in der Bayerischen Ostmark durchge¬
führt werden konnte.

Die dritte Schulungsart ist die Wochenend-
s chu l u n g,  die sich dann als zweckmäßig erwiesen
hat . wenn die Teilnehmer bis zum Schulungsort
einen so weiten Weg zurückzulegen haben , daß es
ihnen nicht möglich wäre , jede Woche dorthin zu
gelangen . Diese Schulungsform verpflichtet den
einzelnen natürlich noch weit mehr , nach den
grundsätzlichen Richtlinien hart än sich selbst zu
arbeitest , um recht bald vor die Betriebsgemein¬
schaft treten zu können.

Alle so geschulten Sport - und Uebungswarte
erhalten diese Ehrentitel nicht endgültig , sondern
müssen in der praktischen Arbeit  innerhalb
der Vetriebsgemeinschaften ihre Einsatzfähigkeit
erst beweisen , ehe sie bestätigt werden können.

Es ist abschließend notwendig zu sagen , datz die
deutschen Betriebe mit einem yroßen Matz von
Verständnis an dieses Teilgebiet der deutschen
Sozialpolitik gegangen sind. Ein größeres Werk,
das zur Durchführung der Leibesübungen mehrere
Sportwarte braucht , zeigt sich dann als besonders
vorbildlich , wenn es innerhalb des Betriebes für
sein« Uebungswarte einen besonderen Lehr¬
gang  abhält . Das aber ist in einzelnen Fällen
im Jähre 1937 Lereits Wirklichkeit geworden , weil
die deutschen Betriebe verstanden haben , datz
innerhalb des Leistungskampfes der deutschen Ar¬
beit die Ertüchtigung der Schaffenden eine be¬
sondere Stellung einnimmt . So kann voraus¬
schauend bereits ' gesagt werden , datz es sicher eine
recht beträchtliche Zähl von Betrieben sein wird,
die sich das Leistungsabzeichen für die körperliche
Ertüchtigung der Schaffenden im Jahre 1938 er¬
werben wird.

Der Wintersport verzeichnete großartige krsolge
fluf dem Jnnsbrucker Neujalzrsspringen stellte der Jungmann Joses Bradl einen neuen Schanzenrekord aus

Di ? Vergiselschanze in Innsbruck war am Neu¬
jahrstage Sammelpunkt bester europäischer
Springerklasse aus Oesterreich , Deutschland und
Norwegen . 7900 Zuschauer erlebten großen Sport.
Die weitesten Sprünge gab es im ersten Durch¬
gang , später wurde der Anlauf verkürzt . Der
Held des Tages war der berühmte österreichische
Jungmanne Josef Bradl - Salzburg,  der
nicht nur Tagesbester mit der Note 226,ö wurde,
sondern auch mit einem neuen Schanzenrekord
aufwartete , indem er 76,5 Meter in glänzender
Haltung stand . Der Norweger Reidar Ander-
s e n sprang sehr gut und wurde auch Sieger der
Klasse 1 mit der Note 220.7, aber Bradl war ihm
doch überlegen . In der reichsdeutschen Mannschaft
gefielen Toni Bader und Toni Eisgru¬
be  r am besten. Bader belegte mit sicher beherrsch¬
ten Sprüngen den zweiten Platz hinter Andersen,
dagegen hatte Eisgruber Pech . In seinem ersten
Sptttng kam er Lei 79 Meter über " Mr " "alten
Schanzenrekordmarke auf , doch stürzte er . 2m
nächsten Durchgang bewies er sein großes techni¬
sches Können bei einem 7ö-Meter -Sprung . Die
Siegerverkündung brachte noch eine Ehrung des
Führers der deutschen Mannschaft , Baron Le
Fort . Hofrat Dr . Rasim überreichte Baron Le
Fort das Goldene Ehrenzeichen der Jnnsbrucker
Skiläufer -Vereinigung . Zum Abschluß sprach
Baron Le Fort den Dank der reichsdeutschen
Mannschaft aus und hob den kameradschaftlichen
und brüderlichen Geist des Festes hervor.

Strahlende Wintersonne und ausverkaufte Tri¬
bünen , das war das äußere Bild des Endspiels
um den Spengler -Pokal , der vom LTC . Prag end¬
gültig mit 3 :2 (1 :0, 0 :1. 1 :1, 1 :0) nach Spielver¬
längerung gegen den HE . Davos gewonnen
wurde . Seit 1932 schon bot sich den Tschechen die
Chance , den Pokal heimzuführen . Damals endete
das Schlutzspiel gegen Oxford trotz Verlängerung
torlos , und beide Mannschaften wurden zu Sie¬
gern erklärt . Während die Präger dadurch zum
dritten Spengler -Pokal -Sieg kamen , hatten die
Engländer sogar schon ihren vierten Triumph.
Den Bestimmungen entsprechend hätte Oxford den
Pokal also mit nach Hause nehmen können . In
echter sportlicher Weise jedoch verzichteten die
Briten aus einen derart billigen Sieg . Diesmal
glückte Prag der große Wurf in einem mitreißen¬
den Spiel.

Halt-Pokal abgeschlossen
2m letzten Spiel um den Ritter -von -Halt -Pokal

schlug der EV . Füssen im Kumteisstadion zu Ear-
misch-Partenkirchen den ST . Rießer See verdient
mit 3 :1 (1 :1, 1 :0, 1 :0) . Der Ausgang dieses Tref¬
fens war für den Gewinn des Pokals ohne Ein¬
fluß , da Budapest nicht mehr einzuholen war.
In der Pause fanden die Kllrvorführungen und
Eistänze der Geschwister Pausin (Wien ) großen
Beifall . Der Turnier -Endstand : 1. Budapest S:1,
2. EV . Füssen 3 :3, 3. Wiener Eislaufverein 3 :3,
4. SC . Rießer See 1 :5 Punkte.

Der Sieger im Turnier zu Garmisch -Parten-
kirchen. Budapest , trat in Bad Tölz zu einem
Freundkchaftsspiel gegen die einheimische Eis¬
hockey-Mannschaft an und gewann sicher mit 8 :3
(1 :2. 4 :1. 3 :0) . Am Neuiahrstag weilten die
Ungarn in Nürnberg , wo der Ritter -von -Halt-
Pokal -Sicger die Hockey-Gesellschaft .Nürnberg zum
Gegner hatte Mit 6 :3 (1 :1 3 :1, 2 :1) chlieb die
starke Eästemanmchast auch hier siegreich. Das
volle Haus des Nürnberger Eisstadions spendete
auch den Vorführungen der Wiener Schule vom
EK . Engelmann sowie den Darbietungen der
österreichischen Staatsmeisterin Emmy Putzinger
reichen Beifall

Der ungarische Eishockeyklub FTC . Budapest
mußte sich im ersten Spiel in Kattowitz gegen den
K5 . Domb Kattowitz mit einem 1 :1 (0 :0, 1 :0,
0 :1s begnügen.

Deutschland-Polen abgesagt
ler für Sonntag . ". Zunuar . nach ürntr -wit; verein¬

barte Eistzockey-Länderkamp! Teutschland — Polen
mußte jetzt atuzesagt werden. Bereit-, vorher festgelegte
Begegnungen machten es unmöglich, eine starke deutsche
Mannschaft zu stellen, so daß da-:- Tressen abgesetztwer¬
den muhte.

Oie ersten Bobrennen
Walter Trott gewinnt den Silvester-Pokal

Am letzten Tage de- alten Jahre ;- eröünetc die
Wades-erg-Bobbahn in Lversink die Wimcrspvrtze ' t
1937 Ta bisher keine Train :»e-.-ini>elichleit vorhan¬
den war , wurde den 12 teilnehmenden Mannschalle»
ein« Dorsahrt zugestanden. Aus Zeitmangel mußt« das

Die Ergebnisse: Klasse 1: 1. Neider Andersen-Nor¬
wegen 220,7 (72,5 u. 72 Meter) 2. Toni Bader-
Deutschland -209,3 (64,5 II. 63 Meter ), 5. Christian
Merz-Deutschland 195,2 (63 u. 64 Meter), 6. Toni Eis-
gruber-Deutschland 172 (79 Meter gest. u. 75). — Jung-
mannen : 1. Joses .Bradl -Oesterreich 226,5 (Tages¬
bester) (76,5 Meter — neuer Schanzenrekord u. 73
Meter), 2. Klinglcr -Oesterrsich 197,4 (65 u. 61,5 Meter),
3. Joses Gcmtner-Deutschland 196,3 (63 u. 65 Meter ),
4. Karg-Deu'tschland 199,5, 5. Martin Neuner III 174,8,
6 Ostler-Deutschland 148,1.

so Meter auf der Mgmpia-Schanze
Das internationale Ski -Springen auf der

Olympia -Schanze in Earmisch -Partenkirchen am
Sonntag war ein voller Erfolg , Sämtliche ge¬
meldeten 35 Senioren und 15 Jungmannen waren
am Start . Viele von ihnen hatten tags zuvor
schon das Jnnsbrucker Springen bestritten . Das
mit Spannung erwartete Zusammentreffen des
hervorragenden Salzburger Jungmannen Josef
Bradl mit dem Olympiadritten Reidar Andersen-
Norwegen unv unseren Toni Eisgruber endete
mit einem weiteren Erfolg des Oesteireichers
Bradl . Bradl kam im ersten Durchgang mit
74 Meter einen Meter weiter als der Norweger,
im zweiten Durchgang erreichten beide mit 80
Meter die größten Weiten des Tages . Mit 74 und
77 Meter wurde Toni Eisgruber als bester Deut¬
scher Zweiter der Klasse 1 hinter Andersen und
Drittbester des Tages

Zweicr-Bobrcnnen um den Silvester-Pokäl dann -in
einem Laus entschieden werden. Der Deutsche Vierer-
Meister Scharführer Walter Trott  von der NSKK .-
Motorbrigade Thüringen war . in der Vorfahrt mit
1:57,8 der Schnellste. Er siegt« im entscheidenden Laus
in 1:58,8 Min,

Schwere Stürze
Die 1859 Meter lange Wadeberg-Bobbahn war auch

am Sonntag in tadelloser Verfassung, erwies sich aber
für die Vierer -Bobs zu schnell, so daß es zu zahl¬
reichen Stürzen und zum Abbruch des Wettbewerbs
kam. Der Lberhofer Hansen hatte in wahnwitziger
Fahrt die Bahn in 1:45 Min . gemeistert, so daß die
nach ihm startenden Mannschaften die Vorsicht außer
acht ließen. Der Lenker des Bobs „Darmstadt " wuroe
in der Kurve herausgetragen ; während die übrigen
Mitfahrer fast unverletzt blieben, trug Gandesky eine
leichte Gehirnerschütterung davon. Noch schlimmer er¬
ging es dem früheren österreichischenMeister Behrin-
gcr, der den Berliner Bob steuerte. Behringer erlitt
beim Sturz Beinbrüche und innere Verletzungen. Das
Rennen wurde daraufhin abgebrochen.

Ergebnis : Zweier-Bob-Rennen um den Silvester-
Pokal: 1. Bob NSKK. II (W. Trott , Lippach) 1:58,8,
2. Bob „Oberhof" (Hansen, Nllrich) 2:62.4; 3. Bob „1t"
(Tchlüter, Nickel) L;93,2.

Das neue Automobilrennjahr wurde am Neu¬
jahrstage wie gewohnt in Südafrika in East-
London eingeleitet . Auf der 17,8 Kilometer lan¬
gen Prinz -Eeorg -Rundstrecke , die nur einige we¬
nige Geraden auszuweisen hat , jagten ditz Renn¬
wagen im Kampf um den Großen Preis von
Südafrika . Auch in diesem Jahr wurde das über
310 Kilometer führende Rennen nach einer be¬
sonderen Formel mit Vorgaben ausgetragen ; und
wiederum gewann einer der Vorgabeleute , da die
Malmänner nicht ganz nach vorn kamen . Sieger
blieb der Südafrikaner M , Meyer  aus einem
IIOO-ccm.-Riley in ? :17 :42 mit einem Stunden-
mittel von 138 Kilometer . Die absolut beste Zeit
erzielte der Italiener Siena auf Mascrati in
2 :05 :53 gleich 150 Stdkm ., die ihm jedoch nur den
zweiten Platz vor dem Riley -Fahrer Richardion
eintrug . Rosemcyers Leistung von 175 Stdkm.
aus dem Vorjahr blieb also unerreicht . Auf der
kurvenreichen Strecke ereigneten sich auch verschie¬
dene Stürze . Der Italiener Dilloresi hatte noch
Glück dabei ; sein Wagen wurde stark beschädigt,
er selbst jedoch nur leicht verletzt.

krafifahrzeuli-winterprüfunci
2m Auftrag der ONS . führt das NSKK . vom

2. bis 5. Februar die nationale Kraftfahrzeug-
Winterprüsung für Krafträder mit und ohne
Seitenwagen . Personenkraftwagen und Lastkraft¬
wagen durch . Die Wintcrvrüsung besteht aus
einer Langstreckeniahrt nach Altenberg am 2. Fe¬
bruar und der zweitägigen Zuverlässigkeitsfahrt

Die Ergebnisse: Klasse 1: 1. Reidar Andersen, Nor¬
wegen ' 227,5 (73 u. 89 Meter) ; 2. Toni Eisgruber,
Deutschland 2199 (74 «. 77 Meter); 3. Haseilberger,
Deutschland 268,9 (67 u. 71 Meter): 4. Sörensen , Nor¬
wegen 298,9 (68 u. 71 Meter): 5. Aschcnwald, Oester¬
reich 267,9 (68 u. 71-Meter); 6. Kurt Körner , Deutsch¬
land 204,3 (66 u. 69 Meter); 8. Helmut Lantschner,
Deutschland,261,3 (66 u. 69 Meter); 9. Merz, Deutsch¬
land 198,6; 16. Palm , Norwegen 194,5. — Jungman¬
nen:' 1. Joses Bradl , Oesterreich 228,6 (74 u. 89 Mtr .) ;
2. Klopfer, Oberftdors 291,5 (65 u. 72 Meter); 3. Wagen-
bichler, Innsbruck 198,9 (67 u. 71 Meter); 4. Haseidcl,
Oberammergau 197,3 (64 u. 69 Meter); 5. Stadelmann,
Innsbruck 188,8; 6, Mair , Innsbruck 188,3; 7. Gant-
ner, Wiessce 188,6.

Bas drittema! stürzte Bradl
Von Innsbruck über Garmisch -Partenkirchen

führte die Reise der hervorragenden europäischen
Springer nach Oberammergau , wo sie am Sonn¬
tagnachmittag zum dritten Male innerhalb von
zwei Tagen starteten . Nach seinem Sturz im ersten
Durchgang mußte Josef Bradl den Sieg dem Nor¬
weger Reidar Andersen überlassen . Toni Eisgru¬
ber wurde Zweiter . Bei den Jungmannen siegte
der talentierte Nachwuchsspringer Haseidel -Ober-
ammergau . Nur im ersten Durchgang wurde der
ganze Anlauf benutzt . Der Sieger Andersen kam
mit seinem weitesten Sprung von 73 Meter dicht
an den Schanzenrekord des Schweden Helmström
heran , der auf 74 Meter steht.

Ergebnisse. Klasse I ; 1. Reidar Andersen-Norwegen
228,5 (73 und 70 Meter): 2. Ersgrubor -Partenkirchen
221 (73 und 66 Meter); 3. Haselberger-Reit am Winkel
215,4 (68 und 64 Meter); 4. Afchenwald-Jnnsbruck

" 268,8 (68 und 63 Meter); 5. Halm-Norwegen 269 (66
und 65 Meter). Klasse II : 1. Ramsaucr -St . Wols-
gang (Oesterreich) 191,2 (58 und 63 Meter). — Jung-
mannen ; 1. Haseidel-Oberammcrgau 265.3 (65 nnd 62
Meter).

kaufstold voppelsieger
Auf einer 25-Kilometer -Rundstrecke im Gebiet

von Tambach -Dietharz im Thüringer Wald wurde
ein 25-Kilometer -Langlauf und ein 50-Kilometer-
Dauerlanf „Rund um den Nesselberg " durchge¬
führt , der 41 Startende auszuweisen hatte . Karl
Kaufhold -Dietharz feierte nach seinen großen Sie¬
gen in „Rund um den Wehrberg " und „Rund
um den Schorn " seinen dritten Erfolg . Er wurde
sogar Doppelsieger . Die 25 Kilometer gewann er
in 1 :45 :17 Std . und die 60 Kilometer in 3 :54 :23.

SchwäbischeSkimeisterschasten
Aus Mangel an geeignetem Gelände trugen die

Schwaben ihre Meisterschastsläuse der alpinen
Kombination in Oberstdorf aus . Bei eisiger Kälte
und heftigem Schneesturm hatten die 80 Teilneh¬
mer , darunter zwei Frauen , einen schweren Ab¬
fahrtslauf im Nebelhorn -Gebiet zu bestreiken.
Sieger wurde Gerhard Meyer -Stuttaart in 6 :39
Min ., vor Braun -Freudenstadt und Theo Stark-
Tübinqen . Der Tübinger holte sich dann den
Torlauf in 2 :10,6 ganz überlegen gegen Braun

am 4. und 5. Februar . Wir entnehmen aus der
Ausschreibung:

Die Kraftfahrzeug -Winterprüfung gehört zu
den Spitzenveranstaltungen des deutschen Krast-
fahrsports . Sie bezweckt die Erreichung der abso¬
luten Betriebsbereitschaft des Kraftfahrzeuges
im Winter unter schwierigen Witterungs - und
Geländeverhältnissen . Sie stellt eine hohe Lei¬
stungsprobe für den Fahrer wie für die Maschine
dar und findet ihren Schwerpunkt in der Samm¬
lung technischer Erkenntnisse . Die Zahl der Teil¬
nehmer ist auf 259 beschränkt.

Die Langstreckenfahrt besteht darin , daß auf
der Anfahrt nach Altenberg im Erzgebirge wahl¬
weise Komrollorte anzufahren sind, die mit zehn
Punkten bewertet werden . Startorte sind Frank¬
furt a . M ., Hannover , München , Stuttgart (für
PKW .) , Eisenach und Nürnberg (für KR und
LKW, ) . Die zwei Zuverlässigkeitsfahrt -Strecken
von je 200 Kilometer sind markiert und weisen
Zeitkontrollen auf . Preisträger sind Einzelfahrer
bzw. Mannschaften.

Zweiter Bkw.-Start in flustralien
Noch ihrem großen Toppelsieg bei der südaustrali-

schcn TT . werden der deutsche Meister Ewald Kluge
und sein australischer Markengefährtc Frederick erneut
mit ihren TKW -Maschinen an den Start gehen Das
Rennen um die „Ballarat Ccntenay Trvphy " am heuti¬
gen 3. Januar geht über ein schwierige? 5 Kilometer
lange- Straßendreieck. doch brrirl i n dir Fahrer , daß
sie mit ihren öi- tzrrige» Training - !, iünngen vollauf
zufrieden sind. Der deutschen Motorsportgemeinde
dürfte damit eine Neujahrsüberraschung bevorstehen.

Spengler-Pokal ging an LIL. Prag
Der fjt. Vaoos nach Verlängerung mitZ:2 0:1,1:1,1:0) besiegt

Bie TNaileute kamen nicht nach vorn. . .
7N. INeger gewinnt den löroßen flutopreis von Südafrika

und wurde dadurch Kombinationsfleger und
Meister . ^ ^

Gleichzeitig fand auf der Schattenberg -Schanze
von Oberstdorf ein Springen der besten Allgäuer
Klasse statt . Der einheimische Jungmann Heini
Klöpfer zeigte mit drei prächtigen Sprüngen von
52, 55 und ' 56 Meter die beste Leistung , für die
er die Note 223,2 erhielt . In der Klaffe 1 siegte
Friede ! Wagner -Oberftaufen von der SA .-Kampf-
ipielqemeinschaft Hochland mit der Note 209,4 und
Sprüngen von 42 und zweimal 50 Meter.

Süncher fldolptjs zweiter Sieg
Zum Jahresbeginn wurde in Oberschreiberhau

auf der Himmeisgrundschanze der traditionelle
Neujahrssprunglauf durchgeführt . Wieder waren
5000 Zuschauer bei diesem Springen und wurden
Zeugen außerordentlich guter Leistungen . Der
stumpfe Schnee und der weiche Aufs-prung beein¬
trächtigten die Weiten etwas . Dennoch gelang es
mehrfach , die 45-Meter -Marke zu überschreiten.
Bei diesem schweren Springen zeigte sich wieder
die große Bedeutung der Schulung in Springer¬
kursen. Die beste Note erzielte der Hirschberger
Jäger Günther Adolph , der mit 49 Meter auch
den weitesten Sprung stand . Die nächstbesten
Noten erzielten der Jugendliche Kohl -Schreiberhau
mit 208,5 und Heinz Adolph , der Bruder Gün¬
thers , in der Jungmannenklasse mit 202,2. Ins¬
gesamt gingen 38 Springer über die Schanze.

Ergebnisse Klasse 1: 1. Günther Adolph, Hirschber¬
ger Jäger 244. (49 u. 47 Meter): 2. Wettert , Lust-
wafsen-SV . 196,8 (43 u. 44,5 Meter); 3. Lang, Firn
181,8 (46 u. 46,5 Meter). — Klasse 2: 1. R. Körner,
Beob.-Abt. 18. Liegnitz, 182,9 (38 u. 38 Meter). —

Jungmannenklasse ; l . Heinz Adolph Hirschberger Jä¬
ger, 292,2 (43 u. 46,5 Meter). — Jugend : 1. Georg
Kohl, Tchreiberhau 298,5 (47 u. 45,5 Meter) .

Sebirgsjäger siegten in Bberlfos
Bei herrlichem Winterwetter und ausgezeich¬

neten Schneeverhältnissen fand am ersten Tage
des neuen Jahres auf der Hindenburg - schanze
in Oberhos das traditionelle Neujahrsspringen
statt . Die Beteiligung war sehr gut ; 35 Teil¬
nehmer sprangen . Die Weiten blieben ßinter
denen der Weihnachtsveranstaltung zurück, da
Neuschnee lag . Hans Marr und Oskar Weisheit
von den Reichenhaller Gebirgsjägern waren die
besten . Beide kamen der 50-Meter -Erenze lehr
nahe Die bessere Haltung gab den Ausschlag für
den Sieg Marrs . Auch die Nachwuchsspringer
zeigten wieder sehr gutes Können.

Ergebnis : 1. Hans Marr (Gebirgsjägerregiment Bad
Re.ich-Ä °V . ^ _.G

Lssener Lissport-fluftakt
Am Neujahrstage schaltete sich auch Essen in

den Kreis der westdeutschen Kunsteisbahnen ein.
Die neue Halle war zum Auftakt mit nahezu 6000
Zuschauern bis auf die letzte Sichtmöglichkeit aus¬
genutzt . Im Kunstlaufen bekamen Lydia Vercht,
Günther Lorenz und Eva Prawitz/Theo Laß stür¬
mischen Beifall . Die Düsseldorfer Eislaufgemein-
chaft und die „Rheinland -Kanadier " zeigten

einen rassigen Eishockeykampf , der schließlich mit
einem 1 :1 (0 :0, 0 :0, 1 :1) ausklang.

Hannovers Fünfzehn siegt in Frankreich
viedersachsen schlug in loulouse die französische pgrenäenmannfchastmit 21:18 Punkten
Die Reise der Auswahlfünfzehn des Gaues Nie-

dersachsen nach Toulouse war von bestem Erfolg
begünstigt . Die Hannoveraner konnten am Neu¬
jahrstag die spielstarke französische Pyrenäen-
mannschaft einwandfrei mit 21 :16 bezwingen . Bis
zur Pause führten die Franzosen noch mit 0 :8
Punkte » . Schon bald nach Beginn legten die
herzlich aufgenommenen Deutschen durch Hohberg
zum erstenmal den Ball hinter die französische
Linie . Einen schönen Angriff der Dreiviertelreihe
schloß Reuter mit einem zweiten Versuch ab , den
der Malmann Sander erhöhte . Dann aber sam¬
melten die Gegner insgesamt neun Punkte , so
datz sie die Führung bis zur Halbzeit an sich rissen.
Im zweiten Abschnitt enteilten die Franzosen auf
16 :8, aber der -Abstand verringerte sich durch
einen weiteren Versuch von Reuter , einen
Sprungtreffer von Jsenberg , und zwei weitere
Malläufe von Zichlinski und Döpke stellten den
jederzeit verdienten Erfolg der deutschen Mann¬
schaft her.

Meisterschaft im Gewichtheben
Im kommenden Jahr wird zweimal um den Titel

eines deutschen Meisters im Mannschafts - Ge-
wichthebsn  gekämpft . Wie bereits gemeldet, wer¬
den am 23. Januar in Essen der Titelverteidiger
Athlctik-Spvrt -Klub Essen 1888 und TSV . 1869 Mün¬
chen den Titelkamps auskragen. Die sonst durchzufüh¬
renden Gruppenmeisterschasten fallen wegen Termin¬
mangel aus . Für den neuen Wettbewerb müssen die
Gaumeister bis zum 15. April feststehen, desgleichen
die zweiten Vertreter , soweit sie für die kampfstarksten
Gaue zugelassen sind. Die Gruppenmeisterschasten wer¬
den» dann im Laufe der Monate Mai und Juni durch-

. geführt, der Schlußkampf findet erst nach den Welt¬
meisterschaften in Wien im Monat Oktober statt.

Für die Meisterschastskämpse 1938 in den Grup¬
pen  ist im Ringen und Gewichtheben eine Ne »ein¬
teiln ng  erfolgt . Eekämpst wird im neuen Jahr
in folgenden füris Gruppen ; Ostdeutschland (Gau Ost¬
preußen , Pommern und Brandenburg ); Mitteldeutsch¬

land (Schlesien, Sachsen und Mitte ): Norddeutschland
(Nordmark, Niedersachsen,  Westsalen u. Hessen);
Westdeutschland (Niederrhein , Mittelrhein , Südwest)
und Süddeutschland (Baden, Württemberg u. Bayern ).

Petra schlug Schröder
Das Pariser Weihnachtstennisturnier , das in diesem

Jahre ohne deutsche Beteiligung vor sich ging, brachte
im Männercinzel harte Kämpse. Der junge Franzose
Petra besiegte erst den schwedischenHallenspezialisten
Schröder mit 12:16, 7:5, 5:7, 9:7 und schlug im End¬
spiel dann seinen Landsmann Bolelli 3:6, 12:10, 7:5,
Bolelli war durch einen Fünssatzsieg über Brugnvn
in den Endkampf gekommen.

DortmunderReitturnier abgesagt
Der deutsche Turniersportkalender hat nach der Ab¬

sage und der vorläufigen Verlegung der Hallenreit-
turniere in Berlin und Frankfurt a, M. eine weitere
Einbuße erlitten . Das vom 16. bis 26. März in der
Westfalenhalle Dortmund geplante Turnier wurde aus
dem gleichen Grunde wie die beiden ersten Veranstal¬
tungen abgesagt.

Traber erhöhen die Bennpreise
Die Riesenerfolge, die die Berliner Trabrennvereine

besonders im abgelaufenen Rennjahr an jedem ihrer
zahllosen Renntage zu verzeichnen hatten , beginnen sich
jetzt auszuwirken . Die Rennvereine haben sich erfreu¬
licherweise entschlossen, die Rennpreise für 1938 erheb¬
lich aufzubessern, nachdem schon 1937 rund 300 000 Mk.
allein sür Zuchtrennen ausgeworfen wurden . Das
Deutsche Traber -Derby wird in Zukunft einen Wert
von 60 000 Mark haben, mit 50 000 Mark wurde der
Große Jubiläums -Preis von Berlin anläßlich des
25jährigen Bestehens von Maviendorf geschaffen und
das Matadoren -Rennen wurde sogar um daS Doppelte,
au! 40 000 Mark, erhöht. Weiterhin werden im Großen
Preis von Berlin statt bisher 15 000 jetzt 25 000 Mark
vergeben und mit 20 000 Mark werden außerdem Ju¬
gend-Preis , Buddenbrock-Rennen sowie die Großen
Preise von Mariendors ûnd Ruhleben ausgestattet sein.

Schulung der besten Wasserballer
per erste Lehrgang am 15. und 16. Februar im Berliner Sportforum

Reichswasserballwart Nolte - Hannover
zieht am 15. und 16. Februar im Berliner Sport¬
forum die besten Wasserballer aus den Gauen
Brandenburg , Mitte , Niedersachsen  und den
Gebieten Westdeutschland und Südoeutschland zu
einem Lehrgang zusammen , der die systematische
Vorbereitung der deutschen Wasserballer auf die
zahlreichen Länderkämpfe des Jahres 1938 eröff¬
net . Diese Schulung , die die Ermittlung von zwei
starken Nationalmannschaften zum Ziele hat,
wird mit allmonatlichen Kursen an gleicher Stelle
fortgesetzt . Zu dem ersten Lehrgang sind folgende
Spieler eingeladen worden : Brauer -Spandau 04,
Möwes -Spandau 04, Heine -Spandau 04, Kummer-
Weißensee 96, Heinrich -Magdeburg 96, Schulze-
MacKwburg 96, Fangerow -Poseidön -Magdeburg,
Ohrdorf -Hellas -Magdeburg , Schmidt -Halle 02,
Gunst , Allerheiligen , Stolze . Vaier , Vetram , sämt¬

lich Wasserfreunde 98 Hannover , Strauß -Aachen
06, Lutkemeier -Ruhrort 09, Schneider -Duisburg
98, Thielhorn -Duisburg 98, Kienzle -Schwaben-
Stuttgart , Hauser -München 99, Primus -Bayern
07-Nllrnberg.

Im Rahmen des ersten Trainings wird ein
Städtespiel Berlin — Magdeburg
durchgeführt , zu dem ausschließlich Nachwuchs¬
kräfte unter 20 Jahren herangezogen werden . Die
Berliner Mannschaft wird sich auf Spandau 04
stützen, der zur Zeit ohne Frage die beste Jugend¬
mannschaft hat . Es spielen : Heine , Eebauer, ' Mö-
wes , Schalk alle Spandau 04, Hübner -Weißen-
see 96, Kummer -Weitzensee 96, Gajewski -Spandau
04. Die Magdeburger Mannschaft steht noch nicht
fest. Als Schiedsrichter wirken der westfälische
Gauobmann für Wasserball . Tremer -Vochum und
Rosteutscher -Breslau.

Diese Seite gehört zum„Nachschlagebuch der Hausfrau" IWA
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Jude 223 Jugendirresein
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Jude. Nach dem Gesetz ist Jude,
wer von mindestens ' drei der
Rasse nach volljüdischen Eroß-
elternteilen abstammt . Als Jude
gilt ferner ein Mischling der
zwar nur zwei volljüdische Grotz-
elternteile hat , aber am 15. Sep¬
tember 1935 der jüdischen Reli¬
gionsgemeinschaft angehörte
oder danach in ste aufgenommen
wird , mit einem Juden verhei¬
ratet war oder später einen sol¬
chen heiratet ; ferner wer aus
einer mit einem Juden nach dem
16. September 1935 geschlossenen
Ehe oder aus einem außerehe¬
lichen Verkehr mit einem Juden
stammt und nach dem 31. Juli
1936 außerehelich geboren wird.
Die übrigen gelten als Nicht-
juden . — Die EhesMießung zwi¬
schen deutschblütigen Menschen
und Juden ist verboten und
strafbar . (Die Ehe gilt als nicht
geschlossen, s. Ehehindernisse ) .
Außerehelicher Verkehr zwischen
Juden und Deutschen ist ver¬
boten . Juden dürfen nicht die
Reichsfarben zeigen und die
deutsche Flagge hissen. Sie kön¬
nen nicht Beamter , Notar usw
sein . können regelmäßig nicht ins
aktive Heer und den Arbeits¬
dienst eintreten , keine politischen
Rechte ausüben (nicht wählen)
siehe Haushalt . Mischling.
Jugendamt . Aufgabe des I . ist
der Schutz der Pflegekinder , Mit¬
wirkung in Vormundschafts-
iachen (esistGemeindewaiienrat)
Mitwirkung bei der Schutzaus¬
sicht und Füriorgeei -ziehuna über
Minderjährige , Mitwirkung in
Jugendgerichtssachen Das I . ist
vor allem Amtsvormund für un¬

eheliche Kinder . Es erteilt in
allen Zweifelsfragen , welche Ju¬
gendsachen betrefsen , unentgelt¬
lich Rat.

Jugendgericht . Für alle straf¬
baren Handlungen , die von Ju¬
gendlichen im Alter von 14 bis
18 Jahren begangen werden , ist
das I . zur Aburteilung zustän¬
dig . Die Verhandlungen vor dem
I . sind nicht öjfentlicht.

Jugendherbergen stehen der ae-
iamten deutschen Jugend bis
zum 20. Lebensjahr zur Ver¬
fügung . Für viele gilt der soge¬
nannte Vleibenausweis , der für
50 Pfennig bei den Eeslhäfts-
stellen des Reichsverbandes sür
Deutsche Jugendherbergen er¬
hältlich ist. Der normale Ueber-
nachtungspreis ist für Einzel¬
wanderer 30 Pfennig , für Grup¬
pen , bestehend aus mindestens
zwei Mann und einem Fllbrer
20 Pfennig , Bei Wanderern über
20 Jahre ist die Mitgliedschaft
beim Reichsverband Voraus¬
setzung. Die deutschen Jugendher¬
bergen stehen auch ausländischen
Jugendlichen offen.

Jugendirresein , auch Schizophre¬
nie eine Geisteskrankheit be¬
ginnt meist in oder bald nach
der Geschlechtsreife allmählich u.
schleichend. Allgemeine Stumpf¬
heit , unverständliche , ganz ion-
derbare Ideen und Handlungen.
Ueberichätzung des eigenen Ichs,
Wiederholung sinnloser Wone,
starrer Gcsichtsausdruck dypo-
chondrische Vorstellunaen aber
auch Erregunaen , die unberechen¬
bar lind sind Erlcheinunaen der
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Anneliese Oannemann
Matter Hartmann

Verlobte
Bremen Silvester Gelle
Gras-Walderfee-Straße 7

Wir hoben uns verlobt

Löschen Hluin
Wilhelm Darufchke

Huchting Bremen

» » » « » » « » » »

Herrenbütc ausar-
bcit.. reinigen 0,W
b. 1,40 Velour
1,75, modernisieren
60 b, SO Pfg. meh- l
Gar , s. jeden Hut,

Hut-Schrader,
Neustadtswall 31,
Hüte, Mützen i, gr,
Auswahl , Knaben-

Ski-Mützen,

Am 31. Dezember verstarb nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit mein herzensguter Mann , un¬
ser lieber Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater

30hm PmkWski
Kriegsteilnehmer 1914/18

im Alter von 67 Jahren.

In tiefer Trauer:

Pauline Piorkowski , geb. Jken
Alex Piorkowski und Frau,

Verta , geb. Bruns , u. lltchen
Peter Piorkowski und

Elsriede Meyer als Braut,

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Ve -Jn .,
Wilhelm -Decker-Haus . Freundlich zugedachte
Kranzspenden Sitten wir dort niederzulegen.

Die Trauerfsier findet am Mittwoch , 12.36
Uhr , im Krematorium statt.

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen.

Nach einem rastlosen Leben verschied heute
plötzlich und unerwartet infolge Herzschlages
meine liebe Frau , unsere treusorgende Mut¬
ter , liebe Oma , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

Johanne Högernreyer
geb. Riekeberg

im 60. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

L. Högermeqer
nebst Kindern und Angehörige ».

Bremen , 1. Januar 1938, Wartburgstratze 77
Philadelphia.

Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle des
Buntentors -Friedhofes.

Die Trauerfeier findet Dienstag , 4. Januar,
vormittags 10 Uhr statt.

Mein lieber Vater , Schwiegervater und Großvater,
unser Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Heinrich Menz
Schiffsmakler

ist heute nach langer , schwerer Krankheit von uns ge¬
gangen.

In tiefer Trauer : Irene Lohmeyer , geb. Menz
Or . Hans Lohmeyer
Hans -Heinrich Lohmeyer
und Angehörige.
M . Haryneck als Pflegerin.

Bremen , König -Albert -Straße 22, den 31, Dezember 1937
Oppau , Newyork.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnstitut
,,Pietä  t ", Bremen , Humboldtstraße 190. Etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem 6. Januar,
vormittags 11.30 Uhr , im Krematorium statt.

Von Besuchen bitten freundlichst abzusehen.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist am 1, Januar in den
Abendstunden mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater, Schwager und Großvater , Herr

Heinrich Wellgehausen
Justizwachtmeister i. R.

im 71. Lebensjahr von uns gegangen.
Sein ganzes Leben war ausgefüllt mit treuer Pflichterfüllung

und Sorge um das Wohl feiner Lieben.
In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen:

Catharine Wellgehausen , geb, Weyhusen
Joh . Wrede und Frau,

Meta , geb, Wellgehausen
Otto Struve und Frau,

Käti , geb, Wellgehausen
Heinr . A. Block und Frau,

Mariechen , geb. Wellgehausen
2 Enkelkinder.

Bremen, den 2, Januar 1938, Scharnhorststraße 8
Neuß a. Rhein,

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnstitut „Pietät ",
Humboldtstraße 190. Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 5 Januar 1938, nach¬
mittags 16 Uhr, von der Hörner Kirche aus statt.

Der Tod unseres lieben Bruders,

Herrn Pastors

mim. Mord Roseubool»
hat uns tief erschüttert . Wir beugen uns un¬
ter Gottes gewaltige Hand und nehmen un¬
sere Zuflucht zu dem Erbarmer Jesus Christus,
der uns und unserer Gemeinde in seinem
Wort den einzigen Trost im Leben und Ster¬
ben zuspricht.

Die Pastoren von 6t - Stephans:

Arlt , Denkhaus,
lic . Greiffenhagen , Penzel

2es. 58, 8—9.
Am 30. Dezember wurde uns unser lieber

Freund und Seelsorger,

Herr Pastor

Würd Rosen-om
durch den Tod genommen.

In tiefer Trauer und großer Dankbarkeit:

Der Bruderrat

der bekennenden Gemeinde

Stephani - Nord
Die Trauerfeier findet am Dienstag , dem

4. Januar , 15 Uhr , in der Friedhosskapelle in
Bethel bei Bielefeld statt.
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Wer?
seinen Namen be¬
kanntmachen und
sich für seine Er-
zeugnistesteten Ab¬
satz sichern will.
muß werben und
bei seiner Wer¬
bung in Bremen
die Bremer Zei¬
tung benutzen.

Familien - Anzeigen
finden weite Verbreitung  in der

Bremer geitun g

ES ist bestimmt in Gott«? Rat,
daß man vom liebsten, was man hat,
muß scheiden.

Heute morgen entschlief plötzlich und uner¬
wartet unser herzliches Kind , unser aller Son¬
nenschein

Herbert
im zarten Alter von 4 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Theo Pöpper und Frau,

Wally , geb. Köhler
Familie Theo Pöpper sen.
Familie August Köhler.

Bremen , 2. Januar 1938, Utbrsmerstr . 183.
Von Beileidsbesuchenbitten Abstand zu nehmen.
Die Aufbahrung erfolgte fm Beerdigungs -Jnsti¬

tut „Nordlicht", Nebenstelle lltbrernerstraße 159.
Die Tvauerfeier findet am Mittwoch, 2.30 Uhr,

in der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Heute entschlief nach schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden , meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Meta Renken
geb. Thölstedt

im 47. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Martin Renken
nebst Kindern und allen Angehörigen.

Bremen , den 31. Dezember 1937
Vromberger Straße 123.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,
Wilhelm -Decker-Haus . Freundlich zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem
5. Januar 1938, um 10.30 Uhr , in der Kapelle
des Waller Friedhofes statt.

Die Beerdigung meines lie¬
ben Mannes , des Pastors

Ward Rosenboonl
findet am Dienstag , 4. Januar
1938, 15 Uhr, in Bethel bei
Bielefeld statt,

C. Rosenboom.
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Heute entschliefsanft nach langem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden, mein lieber
Mann , unser lieber, herzensguter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater , der Malermeister

Johann Ahrens
«n 73. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Gesine Ahrens, geb. Sanders
Albert Jetz und Frau , Meta, geb. Ahrens
Franz Koppo u. Frau , Käthe, geb. Ahrens
Karl-Heinz und Werner als Enkelkinder.

Huchting, den 1. Januar 1938
Obervielander Straße 13.

Die Tvauerfeier findet am Mittwoch, 3 Uhr, in
der Kapelle des neuen Friedhoses statt.

Nach -kurzer , heftiger Krankheit entschlief in
der Silvesternacht unsere liebe Mutter , Pflege¬
mutter , Schwiegermutter ; Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwägerin und Tante , Frau »

Luise Mdemilii Wn>e.
geb. Kruse

im 76. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Familie A. Vindemann
nebst allen Angehörigen.

Die AuIbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Wil¬
helm-Decker-Haus . Freundlich zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 5. Januar
1938, um 11.30 Uhr, im Krematorium statt.
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Praxisverlegung
am 1. Januar nach
Bismarckstraße 124

G. Jacob, D-nuft
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Zwangs-
Berstcigerung

Am Dienstag , dem
4. Januar 1938,

vorm. 10 Uhr,
versteigere ich im
Pfandlokal König-
straße 11:

Büfett, Bücher¬
schrank, Schreib¬
tisch, Stand - und
Kaminuhr , Tep-
pich,Vitrine , Kom¬
mode, Sofa , Coach,

Chaiselongrw,
Kücheneinrichtung,

Radioapparat,
Nähmaschine, Da¬
men- und Herren¬
ringe u. a. m.
meiftbietend gegen
bar.

N u st e d e,
Gerichtsvollzieher,
Langenstr . 141.

Ruf: 2 53 78.

Diese Gelte gehört zum „ Nachschkagebuch der Hausfrau " JWA

Jugendliche 224 Juwel

on ausgebrochenen Erkr . Den
eginn dieser Erkr . erkennt oft

nur der erfahrene Psychiater.
Der größte Teil aller Geistes¬
kranken , die in Heil - und Pflege¬
anstalten untergebracht sind, lei¬
det unter dieser Erkrankung.
Jugendirresein fällt unter das
Gesetz zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses.

Jugendliche unter 7 Jahren has¬
ten für den Schaden , den sie ei¬
nem anderen zufügen , regelmä¬
ßig überhaupt nicht . Unter Um¬
ständen müssen für den Schaden
die Eltern oder sonstige Erzie¬
hungsberechtigte aufkommen,
wenn sie ihre Auflichtspflicht
verletzt haben (stehe oort ) . Wenn
es der Billigkeit entspricht und
der Jugendliche zum Schaden¬
ersatz imstande ist, muß auch ein
Kind unter 7 Jahren Schaden¬
ersatz leisten . Jugendlich « im
Alter von 7 bis 18 Jahren haf¬
ten für den von ihnen angerich¬
teten Schaben nur dann , wenn
sie die zur Erkenntnis ihrer
Verantwortlichkeit erforderliche
Einsicht besitzen. I . über 18 Jah¬
re haften wie Erwachsene . I.
unter 14 Jahren werden über¬
haupt nicht bestraft , im Alter von
14 bis 18 Jahren hängt die
Strafbarkeit von der Einsicht ab.
I . über 18 Jahre sind auch straf¬
rechtlich voll verantwortlich . S.
Fürsorgeerziehung . Schulden.

Jugendschutz, stehe Kinderschutz
Julfest , altaermanischer Name
mit der Bedeutung „fröhliches
^ .. ' ' der W'

durch

Weihnachtsfest verdrängt wurde.
Die alte Bezeichnung für De¬
zember ist Julmond.
Juli , wurde zu Ehren Julius
Caesars so benannt , als der ur>
jprünglich nur .10 Monate um¬
fassende altrömische Kalender um
zwei Monate erweitert werden
mußte . Der alte deutsche Name
ist Heumond oder Heuert.
Julienne , franz . Bezeichnung für
Dörraemüse oder in Streifen ge¬
schnittenes frisches Gemüse , das

Fest " für das Fest de'r Winter,
sonnenwende . das das

in der Julienne -Suppe gekocht
wird . Gute deutsche Bezeichnung
ist Gemüsesuppe.
Julius , männl . Vorname griech.
Herkunft mit der Bedeutung „der
Jugendliche " , weibl . Form Julia.

Juni , hat seinen Namen von der
römischen Göttin Juno . Der alte
deutsche Name des Monats ist
Vrachmond oder Vrachmonat.

Junior , Abkürzung jun ., latein .,
Bedeutung — der Jüngere , im
Gegensatz zu Senior (sen.) der
Aeltere , im Eeschäftsleben viel¬
fach übliche Bezeichnung , um
Vater und Sohn in der gleichen
Firma zu unterscheiden.

Jute , indische Bastfaser , die zur
Herstellung von Seilen , Sack¬
leinen , Rupfen und Matten,
aber auch zu Teppichen und Vor¬
hängen verwendet wird.

Juwel , geschliffener Edelstein , im
weiteren Sinne ein besonders
wertvolles Schmuckstück, daher
der Name Juwelier statt der
deutschen Bezeichnung Eolb-
lchmieo.

D « s erste Dvtrument
mit äem sieb der neue llräenbürger vorstellt , ist die Osburtsanreige in
der kleiner Teilung . Die Lamilisn -Knreigs ist das geeignete MttsI , um
von allen Ereignissen Kenntnis ru geben.
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Oeken u. Ilercke

eingewachseneNä-
gel, Schwielen,ent¬
fernt gepr. Spe¬
zialistin.

E. Akkermann,
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Innere steckt

Zi. m. Heiz., fließ
Wasser, Bad, Tel.-
Benutzg. u. voller
Verpflegung, pro
Monat 85 - RM.
Pension Zentrum
Faulenstraße 52 I

lVesteo

Gut inöbl. Zimmer
Scheffelstr. 57

Llödel

Mll - Mkl
gr. Auswahl , kill

B. Schmidt.
51281. Altenweg 4

Weg. Todesfall zu
verk. 1 Kontorein¬
richtung, bestehend
aus Pult , zwei
Schränken, Stütz¬
ten, Tischen usw.
Verkauf nur gegen
bar am Dienstag,
4. Januar , vorm.
von 9 bis 1 Nhr.

Schillerstraßc 15
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der Sie Vertrauen
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HascrkampSS
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Zu verkaufen.
ist manches Stück,
das für den Be¬
sitzer nicht mehr
den richtigen Wert
hat. Gar mancher
könnte es gebrau¬
chen. In solchen
Fällen ist die
Kleinanzeige der
Bremer Zeitung
das Richtigel
6iimmilii8M..llepgi'.
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Altpapier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
Lrieü ös Nessel

klacfii.
Scewenjcstraße 77

Telefon 8 12 91

„Alte Klamottc"!
sagen Sie . Ein
anderer würde sich
freuen, wenn er
sie zu einem an¬
nehmbaren Preise
bekommen würde
VersuchenSie doch
einmal, den ..an¬
deren" zu finden.
Ein paar Groschen
- die Kleinan¬
zeige in der Bre¬
mer Zeitung Hai
ichon manchem ge¬
holfen!
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0ute
öücher
Karl Boehm

Der Weg des
Georg Frcimarck
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Leinen RM. 4,80
»

Ferdinand Zaccht
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Lebensretter wurden ausgezeichnet
Bremen , 3. Januar.

Am Neujahrsmorgen zeichnete der Regierende
Bürgermeister , SA .-Eruppenführer Böhmcker,
im neuen Rathaus vier Lebensretter — darunter
ein junges Mädchen — aus , die unter Einsatz
ihres Lebens Kinder und Kameraden in höchster
Not vor dem Tode des Ertrinkens bewahrt hat¬
ten . Der Gruppenführer sprach ihnen im Namen
des Führers die Anerkennung für ihre Tat aus,
die er besonders als eine soziale  Tat hervor¬
hob, die auch durch Veröffentlichung in den Amts¬
blättern entsprechend gewürdigt wird . Besonders
gab der Gruppenführer seiner Freude darüber
Ausdruck , datz sich unter den Ausgezeichneten auch
ein BDM .-Mädel befände . .

Bei den Ausgezeichneten handelt es sich um die
Haustochter Annelitzs Jansten,  Bremen , Kat-
tenescher Weg 60, die am 16. August 1937 zwei,
Knaben im Alter von 10 und 16 Jahren aus der
Ochtum gerettet hatte ; ferner um den Flugzeug¬
baulehrling Fritz Roll,  Bremen , Bilsestrage 10,
der am 18. Juli 1937 im Schwimmbad zu Fal-
lingbostel einen Turmspringer dem nassen Ele¬
ment entrissen hatte , der sich nach einem Sprung
ernsthaft verletzt hatte und zu ertrinken drohte;
ferner um den Vertreter Carl Deppen,  Bre¬
men , Pelzerstratze 24, der einen zehnjährigen Kna¬
ben aus der Weser rechtzeitig geborgen hat , und
um den Kranführer Walter Nowick,  Bremen,
Ritterhuder Stratze 33, der am 7. September 1937
im Jndustriehafen einem ins Wasser gestürzten
Kameraden in voller Kleidung nachgesprungen
war und diesen gerettet hatte.

Wir alle freuen uns darüber , datz dem BDM .-
Mädel und den drei anderen Rettern auf solche
Weise dafür gedankt wurde , datz sie seinerzeit keine
Sekunde zögerten , in Lebensgefahr befindlichen,
teils völlig unbekannten Mitmenschen zu Hilfe

ilen , ur'
n . Ein
'genug . , .

den Geist beweist , der unserem Volke innewohnt:
datz einer dem anderen mit der Tat hilft ! X

zu eilen , und datz sie dabei sogar ihr Leben ein¬
setzten. Ein solches Handeln kann nicht anerken-

hervorgehoben werden , da es so rechtnend

Ein Blick in den Führerstand der öiu 82. In
einem Schaufenster des Lloydreisebüros in der
Bahnhofstratze ist zurzeit ein Flugzeugführerstand
im Original zur Schau gestellt . Es handelt sich

. bei dem Schauobjekt um den Führerstand einer
der weltberühmten cku-52-Maschinen (Junkers ) ,
die bekanntlich mit doppelten Führungsgeräten
ausgestattet sind. Man sieht die beiden Steuer¬
knüppel sowie sämtliche Apparaturen , und an
jedem einzelnen Gegenstand ist eine Zahl ange¬
bracht , die auf eine Erklärunastafel Hinwerst.
Auch andere unterrichtende Bilder sind rm Fen¬
ster zu sehen, die ebenfalls Aufklärung über die¬
sen Flugzeugtyp geben . X

rSMriges Viensljubiläum
Direktor Fritz Recss

Am gestrigen Sonntag
beging das Vorstands¬
mitglied der Actiengescll-
schast „Weser", Direktor
Fritz Neesf,  sein 25jäh-
riges Dienstjubiläuin.

Direktor Neesf trat am
3. Januar 1913 in die
Dienste der Aetien-Gcsell-
schast „Weser" ein und
wurde Weihnachten 1918
zum Lberingenieur er¬
nannt . Das Hauptgebiet
seiner Tätigkeit war daS
des Kriegsschissbaues, in
welchem er sich reiche
Kenntnisse in leitender

Stellung erwssp. N' ch dem Kriege konzentrierte N.
seine Krast aus die Lösung rein schisfbaulicher Pro¬
bleme und aus die Bearbeitung von Vertragsabschlüssen
und anderen wichtigen Fragen , die sich im Werstbetrieb
in großer Fülle ergaben Seit der Machtübernahme
übernahm der Jubilar als Direktor die Leitung des
seiner Neigung und seinen großen Erfahrungen ent¬
sprechenden Gebietes des Kriegsschissbaues bei der
Ä.-G. „Weser".

Die große Wertschätzung, der sich Direktor Neesf
allerseits ersreut, fand ihren Niederschlag in seiner
Ernennung zum stellvertretenden Vorstandsmitglied der
Teutschen Schiss- und Maschinenbau AG. im Oktober
1935 und zum ordentlichen Vorstandsmitglied im Herbst
des vergangenen Jahres.

Hohes Mer
Frau Anna Egide,

Shndikushos 22, vollendet
am heutigen Montag in
geistiger Frische ihr 88.
Lebensjahr.

Löjährigss Jubiläum . Die Schreibwarenhandlung
Frau Anna Schlesinger,  Waller Heerstraße 58,
konnte am gestrigen Tage aus ein L5jähriges Bestehen
zurückblicken.

Neujalirsempsang im Rathaus
Line alte Vremer Litte lebt wieder auf flustausch von Llückwünschen und aufschlußreiche flussprache

Der Regierende Bürgermeister hat die schöne
alte Sitte des Neujahrsempfanges im Rathaus
zu Bremen Wiederaufleben lassen in der rich¬
tigen Erkenntnis des diesem Empfang innewoh¬
nenden hohen Wertes . Auf seinem ersten
Empfang am Neujahrsmorgen im neuen Rathaus
konnte Reg . Bürgermeister SA .-Eruppenführer
Böhmcker mit einer überraschend großen Anzahl
von Männern aller bremischen Kreise die herz¬
lichsten Glückwünsche zum Jahreswechsel tauschen
und Fragen besonderer Art besprechen . Der
Gruppenführer konnte u. a. die Vertreter der
Partei , ihrer Gliederungen und Organisationen,
die Spitzen der Wehrmacht , die bekannten
namhaften ehemaligen bremischen Angehörigen
der alten Armee , die leitenden Persön¬
lichkeiten der bremischen Wirtschaft , sowie sämt¬
liche Dienststellenleiter der ihm unterstellten
Behörden begrüßen . Man sah weiter außer den
Leitern der in Bremen ihren Sitz habenden
Reichsbehörden , Mitglieder des Bremer Diplo¬
matischen Korps , sowie Vertreter der Gruppen
und Organisationen , die am öffentlichen Leben
unserer Hansestadt tätigen Anteil nehmen wie
Presse und die Institute von Kunst und .Wissen¬
schaft. Die zahlreich Versammelten benutzten vie¬
len erfreulichen Anlaß ihrerseits auch unterein¬
ander in eine fruchtbringende Aussprache über
Fragen zu treten , deren Klärung einem solchen
Empfang vorbehalten ist . Auch der Regierende
Bürgermeister selber gab den Erschienenen Ge¬
legenheit . mit ihm die verschiedensten Fragen
durchzusprechen . Der in geselliger Form durch¬
geführte Empfang wurde gegen 1 Uhr beendet . X Oeiivrallvutvant Ltr .rnü im 6vsprüel » mit ävm llvx . Liirxvrmvistev. Kukn . : Lämmer

„fllles fürs Her; "
Sroßer krstauffülirungs-krfolg der Wiener Revue in den tentralliallen

Bremen gehörte bis¬
lang zu den wenigen
deutschen Großstädten,
die vom Theater „Wie¬
ner Spielzeugschachtel"
infolger ständiger an¬
derweitiger Verpflich¬
tung noch nicht besucht
werden konnten . Nach
langen Bemühungen
um ' ein Gastspiel , das
schon vor zwei Jahren
von der Leitung der
Eentralhallen in Aus¬
sicht genommen war,
haben die Künstler
vom Donaustrand end¬
lich den Weg nach
unserer Hansestadt ge¬
funden , den ihnen
die NS .-Eemeinschafk
„Kraft durch
Freude"  bereitet
hat . — Die Erstauf¬
führung amNeujahrs-
tag brachte , um es vor¬
wegzunehmen , einen
jubelnden , rauschenden
und begeisterten Er¬
folg , der unsere hoch¬
gespannten Erwartun¬
gen um ein Vielfaches
übertraf . Bremen hat,
insbesondere in der
Freimarktszeit , bereits
Spitzenleistungen auf
allen Gebieten des
Varietes und der leich¬
ten Muse erlebt . Die
große Ausstattungs-
Revue „Alles fürs
Herz " verdient , auch
wenn wir mit Lob¬
sprüchen haushälterisch
sind, höchste Anerken¬
nung als unzweifel¬
haft beste Darbietung
dieser Art . Der Be¬
griff Revue .hat in der
Systemzeit eine starke Abwertung erfahren durch
gewisse jüdische Machwerke , die nur an niederste
Instinkte appellierten . Mit dieser Art „Kunst"
hat „Alles fürs Herz " nichts zu tun . Wohl¬
tuend berührte die innere Sauberkeit , die jeder
Einzeldarbietung sowie dem Ganzen innewohnt.

Der Begriff Revue kennzeichnet lediglich eine
schnelle Folge lose aneinandergereihter Bilder,
die Kunst mit leichter Anmut und schwungvoller
Grazie bringen und unter dem Generalnenner
Wien trotzdem alle in innerem Zusammenhang
stehen . 2n erstaunlichem Tempo , das nur mit
dem Film verglichen werden kann , rollen die
fünfunddreißig Bilder an uns vorüber und lasten
den Zuschauer nicht einen Augenblick aus ihrem
Bann . Erst wenn der Vorhang endgültig ge¬
fallen ist, werden wir gewahr , daß Stunden wie
im Fluge vergangen sind und Mitternacht nahe.
Welche Unsumme von ernster , hingebungsvoller
Arbeit hinter dieser Leistung steht , die wirklich
einen Gipfelpunkt darstellt , können wohl nur
wenige ermessen.

Line praektvvlls „I ' orreIIav "ÜAUi' aus äer „IVivnvv KpivIrwuAseliaebte !"
Kukv . i zVL.-Uiläoräisvsi

Alle Bilder find ein Rausch an Licht und Far-
benfreude , alle Bilder verraten einen gewählten
Geschmack. Wie nahe ist gerade auf dem Gebiet
der Revue die Gefahr süßen Kitsches . Nichts der¬
gleichen hier . In prächtiger , innerer Ausgegli-
chenheit steht die Revue vor uns als Werk aus
einem Guß . „Alles fürs Herz " darf daher als
Gemeinschaftsleistung von hohem Rang gewürdigt

Spritzeisbahn wird heute eröffnet
sooo Quadratmeter Hunsteislaus-Zlöche in der Neustadt— Her Nremer Lisverein berichtet

anwärter des DRL.  statt . Der Unterricht
wird vom Dipl .-SporÄehrer Franz Ulrich,  vom
Kreisfachwart für Eislauf und Rollsport H.
Wollersen  und vom Eislauflehrwart des Bre¬
mer Schlittschuhklubs Ludwig Harms  geleitet.
Bedingungen an der Teilnähme der unentgelt¬
lichen Ausbildung ist die Zugehörigkeit zu einem
dem DRL . angeschlossenen Verein und die Ueber¬
nahme der Verpflichtung , ebenfalls ehrenamtlich
im DRL . Lehrwariarbeir zu leisten.

Durch die Eröffnung der Eisbahn wird keinerlei
Verpflichtung hinsichtlich irgendwelcher Unfälle
auf der Bahn übernommen . Jeder Schlittschuh¬
läufer hat in seinem eigenen Interesse für ordent¬
liches Benehmen auf der Eisbahn zu sorgen und
den Anordnungen der Auzpchtspersonen unbedingt
Folge zu leisten . Eine Versicherung ist durch die
Zahlung des Unkostenbeitrages nicht eingeschlossen.
Es empfiehlt sich daher durch Veitritt ' zu einem
Sportverein Mitglied des DRL . zu werden oder
sich den KdF .-Kursen anzuschließen . , »

»

Die Eisverhältnisse haben sich mit Mederein-
trcten des leichten Frostes gehessert . Ablaurstelle
Mcrrienbrucke:  Rechterhand vom Bootshaus
Bremermann gehk es auf dem Sielgraben bis
Autobahn . Das Ueberschreiten der Autobahn ist nach
wie vor streng untersagt . Eine Untsrgehung der
Autobahn ist nur möglich auf der Brücke unter
dem Kuhgraben der Autobahm Von hier geht es
in dem überschwemmten Teil des Lehester Feldes
nach Kuhsiel . Die widrigen Eisverhältniss « lassen
einen weiteren Eislauf nicht zu. Kundig « Eis-

j beseitigen Sie cluroti läufer können auch nach Horn bzw von Horn
! Sbus -KIIIen . In eilen kommen. Wir bitten , die Arbeit unserer Bahnfeger

_ ! Lpotb . ru IVI1.- u . 1.80 durch ein Entgelt zu belohnen . Abzeichen des Bre-
Slsurlrlesn milcl u .sIcbei ' u . resvlnktisVvrclsuung mer Eisvereins sind an der Ablaufftelle erhältlich.

Straße  am heutigen Montag eröffnet werden.
Der Unkostenbeitrag beträgt genau wie im Vor¬
jahre 20 Pfennig für Kinder und für Erwachsene
30 Pfennige . Die Laufzeiten sind wie folgt M-
gefetzt : 15 bis 18 Uhr und 20 bis 22 Uhr . In der
Zeit von 18 bis 29 Uhr wird die Eisbahn an
Frosttagen jeden Abend neu hergerichtet . Es wird
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß auf
der Eisbahn nicht geraucht werden darf und daß
jedes Betreten der Eisfläche ohne Schlittschuhe
verboten ist. Die Eisbahn kann nur einwandfrei
in Ordnung gehalten werden , wenn die Benutzung
der Eisfläche sowie das Fortwerfen von Ab¬
fällen , Papier usw. unterbleibt.

Gegenüber dem Vorjahr ist die Eisbahn bedeu¬
tend vergrößert und wird bei anhaltendem Frost
auf rund 5000 Quadratmeter erweitert , also aus
eine Fläche , die größer ist, als die Hamhurger
Kunsteisbahn.

Für die L a ngst r e cke n lä u fe r ist ein« große
Rundlaufbahn  geschaffen , während in der
Mitte der Eisbahn «in großer Platz für . die
Kunstläufer  frei bleibt . Hier wird auch ein
Feld abgeteilt für die Mitglieder des Bremer
Schlittfchuhklubs sowie für die Teilnehmer der
KdF .-Tislaufkurse . Außerdem finden bei länger
anhaltendem Frost jeden Abeich» von 20 bis 21
Uhr Schulungskurse für Lehrwart-

werden . Von Starkult ist keine Rede , weil jeder
einzelne dieses lustigen Künstlervölkchens sich
willig einordnet in das Ganze um des Gesamt-
eindrucks willen , unter dem der Zuschauer noch
lange steht , auch wenn er das Theater längst ver¬
lassen hat , weil uns die Revue in künstlerischer
Vollendung Stunden heiterer , unbeschwerter Ent¬
spannung bereitete.

Trotzdem verdienen einige Namen besondere
Hervorhebung . Da ist zunächst Artur Kaps,
der für die Gesamtleitung verantwortlich zeich¬
net und der Revue den Stempel seines hohen
künstlerischen Wollen aufgeprägt hat . Da sind
weiter Leo Stall  und Franz Joham,  zwei
Humoristen allerersten Ranges , deren lustige An¬
sage und Zwiegespräche an Schlagfertigkeit des
Witzes kaum zu übertreffen sind. Nichts ist
übliche Schablone , wie diese überlegenen Plau¬
derer alle Register der Situationskomik beherr¬
schen. Lachsalven dröhnten ununterbrochen , die
bei der temperamentvollen Auseinandersetzung
„Zwei von der Zankstelle " ihren Höhepunkt
erreichten.

Dann bleibt ein Wort über das Ballett zu
sagen , das Wiener Charme klassisch verkörpert.
Kurt v. Paquet  hat mit seinen Künstlerinnen
Tänze einstudiert , die nicht den mechanisierten
Drill der Tillergirls nachahmen , der früher alle
Revuen beherrschte , sondern anmutige und stil¬
volle Tanzkunst in ihren vielfältigen Wirkungs¬
möglichkeiten zeigen . Mehrere Tänze erfuhren
eine wertvolle Bereicherung durch Gesang . Christa
Nissen  und als Jodler Karl Leopold  ver¬
dienen hier ein Sonderloh . Aufgabe dieser Wür¬
digung ist nicht eine erschöpfende Beschreibung des
Programms . Nur eines sei noch herausgestellt:
Die Gruppe „Porzellan " , die fünf herrliche Grup¬
pen bringt , eine Augenweide , die nicht schlechthin
lebende Plastiken darstellen , sondern künstlerisch
einzigartige Bilder , die sich wie alle Teile der
Revue durch kultivierte Ausstattung und farben¬
prächtige Kostüme auszeichnen.

Nicht wenig zum Gesamterfolg trüg das
Orchester bei , das sich unter der Leitung von
Heinrich Neudhardt  als zuchtvoll straffer
Klangkörper erwies , der den unsterblichen
Walzerklängen eines Johann Strauß eine wür¬
dige Wiedergabe bereitete . Am Schluß gab es
endlose Wiederholungen und eine wahrhaft süd¬
ländische Begeisterung unserer Bremer , die die
Künstler mit donnernden Kaskaden des Beifalls
überschütteten . Der endlose Beifall am Neu¬
jahrstag mag den Künstler der „Wiener Spiel¬
zeugschachtel" ein verheißungsvolles Zeichen für
den weiteren Verlauf ihres Gastspiels und für
das ganze Jahr 1938 sein . Der erste Abend war
ein Erfolg , wie er schöner nicht gedacht werden
kann . Or . Mddsrät

Ves §rotzftnns ernste Seite . . .
kanonenschlag in der Hand explodiert— Ungliickssälfe und Brände in der Silvesternacht
In all dem frohen Treiben der letzten Tage ist

es leider auch zu verschiedenen ernsten Vorfällen
gekommen ; doch sei festgestellt , datz es in diesem
Jahr nur eine erfreulich kurze Liste ist, die ver¬
merkt werden muß.

Wer in der Silvesternacht durch die Straßen
unserer Stadt kam und vor allem das Abbrennen
der mehr oder weniger gefährlichen Feuerwerks¬
körper beobachtete , fragte sich bestimmt „ob auch
alles gut geht " . Ein Kanonenschlag explodierte
immer noch lauter als der andere , und die
Schwärmer barsten krachend selbst mitten im dich¬
testen Menschengewoge . Es scheint fast , datz noch
nie das Neujahrsfest in Bremen derart froh be¬
gleitet von Raketen , Fröschen und ändern Feuer¬
werkskörpern begangen wurde.

Es sind jedoch nur zwei Fälle bekannt geworden,
wo durch Abbrennen von Feuerwerkskörpern lln-
glücksfälle entstanden sind. In die Große Kran¬
kenanstalt wurde ein Mann eingeliefert , der einen
Kanonenschlag angezündet hatte ; als der Spreng¬
körper nicht explodierte , nahm ihn der Mann un¬
vorsichtigerweise in die Hand , um festzustellen,

'warum er nicht „losgegangen " war . Im selben
Augenblick krachte der Kanonenschlag auseinander

.und riß dem Mann den halben kleinen Finger
von der Hand ab . Außerdem erlitt er Vrandver-
letzungen an beiden Unterarmen.

In recht verwerflicher Weise wurde in der
Silvesternacht gegen 21 Uhr von der Straße her
ein Feuerwerkskörper in den Ratskeller hineinge¬
worfen . der beim Explodieren einen Gast traf und
an der Backe verletzte . Der Verletzte mußt « sofort
der Unfallstation zugeführt werden.

Genau um 24 Uhr wurde in einem Hausflur
in der Lesumer Straße ein Schwärmer angezündet,
der beim Abbrennen ein kleineres Schadenfeuer
verursachte . Die Scheibengardinen der Haustür
gingen in Flammen auf und auch die Holzteile
der Tür verkohlten etwas . Die Feuerlöschpolizei
mußre gerufen werten , um die weitere Gefahr
zu beseitigen.

Leider hielten es einige , besonders Mutige für
angebracht , Feuermelder ohne Grund
einzuschlagen.  Sie meinen , dieser sehr kost¬
spielige Spaß gehöre nun einmal zum Neujahrs¬
feiern . Sie bedenken aber nicht , daß sie damit
die öffentliche Sicherheit aufs schwerste gefähr¬
den . Denn ste veranlassen die Wehr , aus der
Wachbereitschaft auszurücken , so daß die Lösch-
züae nicht sofort zur Verfügung stehen , wenn tat¬
sächlich Brandalarm eintrltt . Wir haben schon
wiederholt darauf hingewiesen , daß dieser „Spaß"
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Montag , 3. Januar : 8.10 Weckruf, Morgcnspruch.
Wetter . Anschließend: Leibesübungen! 8.20 Stadt und
Land. Tagessragcn znr Ernährungswirtlchan . 8.8U
Zum fröhlichen Beginn ! Unsere Morgcnmusik. In der
Pause : 7.89 Wetter , Nachrichten. ?.N8 Wetter : Haus¬
halt und Familie . >8.38 So zwischen elf und zwölf.
Dazwischen: Unsere Altersehrnng . 11.18 Eisbericht.
11.45 M.ldunge» lurdieBinnenichstiahr .; Binuenlands-
nnd Seewetterbericht. 12.68 Schloßkvnzert Hannover
In der Pause : 13 88 Wetter . 13.85 Umschau am Mtt-
tag. 13.15 Fortsetzung des Schlvßkonzerls. 11.80 Nach¬
richten. 11.15 MusikalischeKurzweil. 15.88 Meldungen
der deutschen Sccschissahrt. 15.25 Giacomo Puccini
tSchallPlattcn ). 15.58 Eisbericht. 18.88 E? geht aus
Feierabend 18.88 Lvewe-Balladen (gesungen van Bern¬
hard Jakschtatl . 18.10 Bauer und Ernährung Id.ov
Wetter . Hasendienst. 19 88 Erste Abendnachrichtcn. 19.18
Musik. Tanz und Plauderei znr geselligen Unterhal¬
tung . 21.88 Abendmilsik. 22.88 Nachrichten. 22.20 Anft-
Komintern . Ein Zwiegespräch von Rüdiger Wmtzen.
22.38 Nachtmusik und Tqnz.
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Wieder vereinzelt Lchneefalle
Durch kräftigen Lustdruckanstieg über den nordischen

Ländern sind wir vom Zustrom marft ' mer Lustmasien
wieder abgeschnitten worden und der begonnene
Temperaturanstieg — in der Nacht zum 1. Januar
hatten wir etwa 3 Eriid Wärme — setzt« sich' wieder
in langsamen Temperatiirrückgang um. Aus der Süd¬
seite des von Irland bis zum Nordmeer reichenden
Hoäidruckrückens zielzen einzelne flache Störungen über
die Ostsee auss Festland zu. Durch sie sind manchrr-
orts Schneesälle hervorgerufen worden. Die geschlossen«
Schneedeckeüber Schlesien und dem östlichen Branden¬
burg sowie über den mittleren Höhenlagen der Mttel-
gebirg« ist dadurch über 15 Zentimeter angestiegen, der
Brocken meldet sogar 75 Zentimeter Schneehöhe, bei
uns sind meist Temperaturen unter dem Gefrierpunkt
und örtlich noch Schneesälle zu erwarten.

von » 2 fernuar 1338

unter Umständen mehrere hundert Mark kostet,
und daß man deswegen sogar zu einer längeren
Gefängnisstrafe verurteilt werden kann . In
einem der leider in diesen Tagen eingetretenen
Fälle ist es auch glücklicherweise gelungen , den
Täter zu fassen. Er hatte in der Silvesternacht,
kurz nach 22 Uhr , den Feuermelder an der Erenz-
straße eingeschlagen . Ein Vorübergehender wurde
aber darauf aufmerksam , daß es sich hierbei um
einen groben Unfug handelte , und hielt den
Täter solange fest, bis die Wehr angerückt kam.
In den anderen Fällen wurden die Feuermelder
um 3.0S Uhr in der Jndustriestraße und um 21.15
Uhr am Hastedter Ring bei der Kirchbachstraße
eingeschlagen . Wer die Täter namhaft machen
kann , erhalt einen größeren Geldbetrag.

Durch große Unvorsichtigkeit entstand am
Sonntag , um 16.11 Uhr , m einem Haus am
Kaufmannsmühlenkamp ein Zimmerbrand . Als
die Wehr eintraf brannte der Fußboden eines
Raums . Wie sich herausstellte , hatten die Be¬
wohner seit morgens 10 Uhr ein elektrisches
Bügeleisen an den Strom angeschlossen und
waren dann fortgegangen . Das Feuer hatte sich
durch den Fußboden des Wohnzimmers im Erd¬
geschoß bereits bis zur Balkendecke durchgefressen.
2n diesem Fall war die Schnur des Bügeleisens
an einen Mehrfachstecker angeschlossen worden , an
dem auch weitere Schnüre für andere elektrische
Apparate angeschlossen waren . In solchen Fällen
wird leicht einmal eine Leitungsschnur unbeab¬
sichtigt mit in den Stromkreis eingeschaltet , wenn
man den Stecker zusammen mit mehreren
Schnüren in den Steckkontakt schiebt, ohne sich zu
vergewissern , welche Kabel im einzelnen damit
unter Strom gesetzt wurden.

In der Silvesternacht stieß an der Ecke der
Schubert - und Wachmann st raße  eine
Kraftdroschke mit einem anderen Kraftfahrzeug
zusammen , wobei die Kraftdroschke umschlug . Die
Feuerlöschpolizei richtete den Wagen mit Hilfe
eines Spezialfahrzeugs wieder auf . Personen sind
bei diesem Zusammenstoß nicht zu Schaden ge¬
kommen . Die beiden beteiligten Fahrer wurden
zur Blutuntersuchuna in die Große Kranken¬
anstalt gebracht , da der Verdacht bestand , daß sie
unter Alkoholwirkung standen.

Ein Zimmerbrand rief die Feuerlöschpolizei in
der Silvesternacht , gegen 5.30 Uhr , zu einem
Haus in der Lutherstiatze , wo ein Sofa in Branv
geraten war . — Auch in einem Haus der Hohen-
lohestraße war gegen 17.14 ein Zimmerbrond aus-
gebrochen , der ebenfalls durch die Feuerlösch-
polizei gelöscht werden mußte.
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Voraussagt für den S. Januar : Schwachwindig, meist
aus Nord bis Ost, örtliche Schneesälle. Temperaturen
meist unter dem Gefrierpunkt.

Aussichten für den 1. Januar : Um Nord drehende
Wmde, bewölkt, ober Ncgensälle, Temperaturen um
den Eesrierpnntl.

Postsendungen an Kriegsschiffe hn Ausland . Die
Absenkung von Briesposten vom Marinepostbüro er¬
folgt: a) an den Kreuzer „Emdsn ": am 15. und
vom 17. bis 22. Januar täglich nach Massaua (Erh-
trea), vom 28. Januar bis S. Februar werktäglich nach
Sudabucht (Kreta); d ) an das Linienschiff „Schle¬
sien:  am 3. und 4. Januar nach Corral -Valdivia
(Chile), am 7., 8., 11., 12., 13.. 11., 15., 18., 1S„ 20. und
28. Januar nach Valpareiso (Chile), am 8., 9. und
18. Februar nach Colon (Panama ): d) an das Linien-
schiss „Schleswig - Holstein ": am 4., 5., 7., 8„
11., 12., 17. und 18. Januar nach Zanzibar (Ostasrika),
am 19., 25., 26. Januar , am 1. und 2. Februar nach
Port Victoria (Seychellen), Die Briessendunaen müssen
spätestens an den Abscndungstagen vormittags beim
Marinepostbüro Berlin 81V 11 eingehen.

/Nklrmunym6

Ortssiihrung Obernculand . Fisch ausgäbe am
heutigen  Moniog von 17—18 Uhr in der Ge¬
schäftsstelle. Anerkennungsgebühr von 5 Ps je >/- Kilo
ist mitzzchrmgen.

Spanisch -Frico , Feldsalat
Man verlvendet entweder frisches Rind- oder
Schweinefleisch. Das Fleisch wird in Würsel ge¬
schnitten. Frisches Fleisch bratet man an . gießt
lMhes Wasser zu und läßt es verschmoren. In eine
Puddingform gibt man abwechselnd rosse, in Schei¬
ben geschnittene Kartoffeln und das Fleisch, man
streut recht viel feingeschnittene Zwiebeln und nach
Belieben etwas Kümmel dazwischen. Man verrührt
etwas Mehl mit dicker saurer Misch und etwas
Brühe oder Bvatentnnkc, gibt diese gut abge-
schmeckieFlüssigkeit darüber und kocht das Frico
in gut verschlossenerForm im Wasserrad 1)4 Std.
Der gut abgetropfte FoldsiMt wiad mit Essig oder
Zitronensaft , Salz Zucker und Oel angemacht.

Lbt . Vollrsrviitsebskt -UlLusrriitsckskt
im veutsobsn Vrsnenrrsrlc
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Freitag , 7. Jan >r«ar , SO Uhr, Atlontishous
L. Vortragsabend

Walter Julius Sauer : „Sichtbare Töne
Vosiksbuna und unsichtbares Licht". Ausverkauft!

Dr «; Deutsche Arbeitsfront
^ tW». NS . - Gemeinschaft

„Kraft durch freude"
(His liier kolysÔsQ ystzürsvl rum

VerlilNl>gstelIeii;
Nordstr. 43  undu. r. Zruuenlrirchhos 1V/U

Täglich 20.30 Uhr in den „Ccntralhallcn " :
Die Wiener Spielzeugschachtol

„Alles jllrs Herz".
Heute und morgen geschlosseneDctricbsdorstcllungen.
Bis oi»rschl. 0. Januar t' ii:!-' itsp« i?-> 1,20 RM ., Lonn-

bmtz 1,l>0 AM., Sonnabend , 8. Januar , Ginhcilrpreis«
2.80 NA!., nachsolgcnd Tanz!

Nachmittagsvorstellungen: Mittwoch, 5.. Sonnabend,
8. und Sonntag , 9. Jannar . Beginn 16 Uhr, Ein¬
heitspreise , .m RM.

Für Arbeükopser und Noutcne>,»psän,>er der DAF.
geschlosseneSKichmittagsvorstell-lmg am lO. Januar um
l6 Uhr. Eiuheilspicis 50 Ps, einschl. Kleiderablage.

Karten auch an der Kasse der „Contralhallen ",
Ditsternstraße, Sloydredlebüro und Aromdcnverkehrs-verein.



Wieder ein Schritt vorwärts!
Vei lvillielmsliaoen entstellt eine flrbeiter-wolinstadt für 1Z00 Familien

Wilhelmshaven , 2. Januar.
Einige Kilometer nördlich der Kriegsmarine¬

stadt an der Nordsee wird in den nächsten Wochen
mit dem Bau einer groben Gemeinschaftssiedlung
begonnen , in der Wilhelmshavener Arbeiter eine
Wohnstätte erhalten sollen. Es wird hier im Fed-
derwardergroden in der Nähe von Voslapp eine
vollkommen neue Stadt entstehen , in der weit
über 1999 Häuser gebaut werden . Dieses grohc
Werk , das zur Bekämpfung der in Wilhelmshaven
herrschenden Wohnungsnot durchgeführt wird , ist
geplant nach den nationalsozialistischen Grund¬
sätzen der Arbeitsfürsorge.

Es sollen hier nicht nur Wohnungen geschaffen
werden , sondern Einfamilienhäuser , die später in
das Eigentum der Bewohner übergehen . Auf
diese Weise will man auch dem jungenArbei-
ter  die Möglichkeit geben , eine eigene Fa¬
milie  zu gründen und bodenständig zu werden.
Mit Hilfe des Ehestandsdarlehens und dieser
Häuser , für die er keinerlei eigene Mittel auf¬
zubringen braucht , soll der Arbeiter zu Familie
und Heim kommen, in dessen Besitz er im Laufe
der Jahre hineinwächst . Trotzdem wird der Be¬
trag , den er in dem Einfamilienhaus , das ihm

. ch drei Jahre — -
rwohnt , nicht

für eine dreiräumige Wohnung
Kurz vor Voslapp werden die neuen Wohn-

stätten gebaut , die als geschlossenes Ganzes eine
Gartenstadt darstellen werden , denn zu jedem der
Einfamilienhäuser gehören 600 bis 900 Quadrat¬
meter Eartenfläche , auf der die Bewohner viele
Früchte für ihren Lebensunterhalt selbst an¬
bauen können . Zunächst wird in dem jetzt begin¬
nenden Jahr der Bau von rund 900 Einfamilren-
häuser vorgenommen , die schon am 1. Oktober be¬
zogen werden sollen. Später sollen auch noch eine
beschränkte Zahl von Mietswohnungen gebaut
werden und außerdem stehen noch Bauplätze für
private Bauherren , Kaufleute , Handwerker und
andere zur Verfügung . Auch diese Häuser werden

sich in der Bauweise in das Stadtbild einfügen.
Die geräumigen Einfamilienhäuser , die massiv in
Klinker ausgeführt werden , haben im' Erdge¬
schoß drei Räume und außerdem ein ausbaufähi¬
ges Obergeschoß und einen massiven Keller . Auch
gehört zu jedem Haus ein Stall , in dem die
Tiere , Eartengeräte und Vorräte untergebracht
werden können . Bei der Uebergabe erhält jeder
Siedler die erforderlichen Eartengeräte und
außerdem ein Ferkel und Hühner . Üm auch in
dieser Beziehung einen vollen Erfolg zu erzielen,
wird eine Betreuung durch den Reichssiedlerbund
erfolgen . Auch eine Reihe öffentlicher Gebäude
ist vorgesehen , mit deren Bau jedoch erst später
begonnen wird . Die Durchführung liegt in den
Händen der Wohnungsbaugesellschaft „Jade " , an
der der Staat , das Amt Friesland und die Stadt
Wilhelmshaven beteiligt sind.

Srske

In der letzten Beratung der Ratsherren der
Stadt Brake wurde zunächst verschiedenen An¬
trägen auf Zuweisung von Bauplätzen ent¬
sprochen. Der Bürgermeister teilte dann mit,
daß mit Antritt zum 1. April das Gebäude des
früheren E .-Werks sowie eine 170 Quadratmeter
große Parzelle für 21000 RM . an den Staat
verlauft sei. Durch die Einstellung eines städti¬
schen Polizeibeamten ist die Aenderung des Stel¬
lenplans erforderlich . Auch die Stelle des Stadt¬
baumeisters soll von einer Angestellten - in eine
Beamtenstelle umgewandelt werden . Im Stellen¬
plan ist ferner die höhere Besoldung des Berufs¬
schulleiters eingesetzt , weil jetzt mehr als drei¬
hundert Schüler die Schule besuchen. Der Bür¬
germeister machte ferner Mitteilung davon , daß
die Stadt demnächst vier Polizeibeamte einzu¬
stellen habe , da alle Städte eine eigene Polizei
bekommen . Die erforderliche Nachtragshaushalts¬
satzung wurde aufgestellt , so daß sich der Eesamt-

abschluß im ordentlichen Haushalt auf 673 496
Reichsmark beläuft bzw. erhöht , und im außer¬
ordentlichen Haushalt auf 234 800 RM . Im letz¬
ten Rechnungsjahr sind an Gewerbesteuer 12 000
Reichsmark mehr eingekommen , worin sich die
weitere wirtschaftliche Belebung der Stadt Brake
spiegelt . Es wurde in Erwägung gezogen , noch
weitere Straßenlampen aufzustellen . Für die
Folge werden monatlich Beratungen mit den
Ratsherren stattfinden und diese auf den ersten
Montag des Monats festgesetzt. f67

Vpkusvir
Vom Kraftwagen angefahren . Auf der glatten

Straße im Ort wurde ein auf den hiesigen Hart-
steinwerken beschäftigter Volksgenosse , der sich mit
seinem Fahrrad auf dem Heimweg befand , von
einem Personenkraftwagen angefahren und umge¬
worfen . Glücklicherweise kam er mit leichten Haut¬
abschürfungen davon . Das Rad jedoch wurde arg
beschädigt ; doch erklärte sich die Lenkerin des
Wagens bereit , ein neues zu liefern . 71.

Errichtung von Poststellen . Mit der Umgestal¬
tung des Landpostdienstes werden in den Ort¬
schaften Uphufen und Vollen Poststellen eingerich¬
tet , die dem Postamt Hsmelingen unterstellt sind.
Verbunden sind mit den Poststellen öffentliche
Fernsprechstellen . Die Stellen haben die Eigen¬
schaft einer Poftanstalt und einer Telegraphen-
anftalt im Sinne der Telegraphenordnung mit der
Befugnis zur Annahme und Ausgäbe von Post¬
sendungen aller Art und von Telegrammen sowie
der Vermittlung von Gesprächen . Sie nehmen
feiner Bestellungen auf die durch die Post zu be¬
ziehenden Zeitungen an und zahlen für ihren
Zustellungsbereich die Renten aus . Während der
Schalterdienst an Leiden Poststellen am 2. Januar
begann , werden die Renten erstmalig am 1. Fe¬
bruar ausgezahlt . Beide Ortschaften hatten bis¬
her nur Posthilfsstellen und waren der Poststelle
Mahndorf zugeteilt . Durch diese Einrichtungen
ist eine wesentliche Beschleunigung in der Post-
beförderung gewährleistet und es den Bewohnern
einfacher gemacht . Besonders die Rentenempfän¬
ger werden es begrüßen , daß sie sich nun den wei¬
ten . für viele alte Leute beschwerlichen Weg spa¬
ren können . f7l

In zwei Jahren - drei krnten
ZwischenfruchtFutter- und Düngemittel zugleich— verbesserte Saatgut erleichtert flnbau

Durch den Zwischenfruchtbau läßt sich eine er - , baufläche betrug damals rund 3000 Hektar . Jn-
hebliche Ertragssteigerung der deutschen Land - s nerhalb eines Jahres ist es dann gelungen , den
wirtschaft erreichen . Der Zwischenfruchtbau er - Anbau um mehr als zwei Drittel auf über
laubt es, in zwei Jahren drei Ernten zu gewin - 8000 Hektar zu erhöhen . Können wir seit 1934
nen und dadurch die Futtermittelversorgung der trotz der rückgängigen Einfuhr an Futtermitteln
Viehwirtschaft wesentlich zu erleichtern . Bis heute eine Erhöhung der Milchleistung feststellen , so
werden nur rund 8 v. H. der Ackerfläche durch ist das ohne Zweifel auch auf die großen Fort-
Zwischenfruchtbau benutzt . In den letzten Jahren schritte im Zwischenfruchtbau zurückzuführen , der

aber die Erkenntnis der Bedeutung des mit einer Vermehrung der Gärfutterbehälter
Hand in Hand geht.

Wie der Reichsbauernfübrer Darre in seinem
diesjährigen Appell an die deutsche Landwirt¬
schaft zur Mitarbeit in der Erzeugungsschlacht be¬
tonte . muß der Zwischenfruchtbau immer stärker
ausgedehnt werden , denn „Lurch den Anbau von

stanzen und ihre
Gärfutterbehältern

iftsutter , das wir in Form von
Oelkuchen nicht mehr , wie in der Vergangenheit,
in großen Mengen aus dem Auslande einführen
können , zu ersetzen und unsere Viehhaltung da¬
mit unabhängiger vom Auslande zumachen " .

Der Reichsbauernführer stellte aber dabei gleich¬
zeitig heraus , daß auch die Gründüngung durch
den Zwischenfruchtbau in Zukunft wieder ver¬
stärkt angewandt werden sollte . Die höheren Lei-

ischenfruchtbaues in großem Umfange fortge¬
schritten . Noch in den Nachkriegsjahren wurde
der Zwischenfruchtbau nur in einem verhältnis¬
mäßig kleinen Umfange durchgeführt . Er diente
damals in der Hauptsache dazu , die Düngung des
Bodens zu ergänzen . Die äußerst stickstoffhaltigen-
Zwischenfruchtpflanzen wie Seradella , Lupinen
usw. fördern die Humusbildung im Boden und
wirken dadurch sehr «rtragsfördernd . Sie wurden
untergepflügt und halfen dadurch die Vodengare
zu verbessern.

In den letzten Jahren nun hat der Zwischen¬
fruchtbau eine völlig neue Aufgabe bekommen.
Er soll dazu beitragen , der deutschen Viehwirt¬
schaft ein« wirtschaftseigene Futtergrundlage zu
geben . Nachdem seit 1933 die Möglichkeit der
Futtermittelgrundlage immer stärker eingeengt
wurde , galt es, durch eine stärkere Futtermittel¬
gewinnung im Inlands diesen Ausfall wieder
auszugleichen . Neben einer besseren Weide - und
Wiesennutzung liegen dabei große Reserven in
der Futtermittelgswinnung durch den Zwischen¬
fruchtbau . Die deutsche Landwirtschaft hat daher
seit 1933 planmäßig auf eine Steigerung des
Zwischenfruchtbaues hingearbeitet . Nicht nur die
Anbaufläche für Zwischenfrüchte hat sich seitdem
wesentlich erhöht , sondern gleichzeitig wurden
neue Pflanzen gezüchtet, die für den Zwischen¬
fruchtbau besonders geeignet sind.

Die wichtigste Zwischenfrucht zur Futtergewin¬
nung war bisher immer der Stoppelklee , der noch
heute den größten Anteil am Zwischenfruchtbau
hat . Allein im letzten Jahr betrug der Anbau
an Rotklee , Kleegras und Kleegemisch 1,33 Mil¬
lionen Hektar , an zweiter Stelle stehen Stoppel¬
rüben mit 0,31 und Seradella mit 0,12 Millionen
Hektar . Als eiweißreiche Zwischenfruchtpflanze
gewinnt die Süßlupine heute immer stärker an
Bedeutung . Erst 1933 trat sie überhaupt stärker
in der Änbaustatistik in Erscheinung . Ihre An-

stungen , die wir heute im Ackerbau erwarten , sind
nur möglich , wenn eine sachgemäße Bodenpflege
den Boden gesund und leistungsfähig erhält . Ist
durch eine zweckmäßige Bodenbearbeitung und
eine geregelte Humus - und Kalkversorgüng die
Grundlage der Bodenfruchtbarkeit geschaffen und
erweitert worden , dann kann die Landwirtschaft
mit weit größerem Erfolg wesentlich höhere
Handelsdiingermengen verwenden und dadurch
die Ertragsfähigkeit in großem Umfange steigern.
Gepflegter Stallmist und eine starke Gründüngung
dienen dazu , dem Boden die alte Kraft zu er¬
halten . Dementsprechend soll auch die Erün-
dimgung durch den Zwischenfruchtbau immer be¬
achtet werden.

Im letzten Jahrzehnt ist der Anbau von
Zwischenfruchtpflanzen zum Unterpflügen zum
Teil wesentlich zurückgegangen . Insbesondere bei
Seradella war von 1927 bis 1933 ein Rückgang
von über 100 000 Hektar zu verzeichnen . Auch
bei Lupinen , der sogenannten Bitteren Lupine,
hat die Anbaufläche in dieser Zeit abgenommen.
Es ist ein erfreuliches Zeichen für die Mitarbeit

kin Dichter stellt Wollenstem
Mehr als dreihundert Jahre sind seit jener

Mordnacht in Eger vergangen und immer noch
beschäftigt die seltsame , dämonische Erscheinung
des Friedländers die Phantasie , bewegt , ja erregt
die Geschichtsforscher und Dichter . Beide,
Historiker und Dichter , verlockt immer wieder
das Schwankende , Unbestimmbare dieses Mannes,
das Zwielicht , in dem er steht, seine innere und
äußere Haltung , die zwischen Größe und Pose
sich spannt , die Gestalt dieses Soldatenfllrsten , in
der Großartiges und Kleines so merkwürdig zu¬
sammenklingt und eins wird, - sein Soldatentum,
das im Organisatorischen , im Seelenfang des
genialsten aller Söldnerführer zu ruhen scheint
und dann doch wieder Züge echten und großen
Feldherrntums ausweist und seine Machtgier und
Ichbezogenheit , neben denen iN seiner Seele doch
Raum war für selbstlose, weitschauende Gedanken
um Wohl und Herrlichkeit des Reichs.

Den Eeschichtsschreiber reizt die Aufgabe , das
alles zu klären , aus dem Halbdunkel in das helle,
unbestechliche Licht der Geschichte zu heben . Wobei
dieses ehrliche Bemühen immer wieder zu einer
Tragödie für sich wird , weil der Forschende
scheitert und scheitern muß an der Unlösbarkeit
dieser Aufgabe , die er sich selber gestellt . Wozu
von außen her noch kommt, daß Wallensteins Ge¬
stalt sich proteushaft wandelt , im Werturteil sinkt
und steigt , je nachdem man ihn als Reichsfürstsn
ansieht , der nach der seltsamen Verfassung dieser
Fürstenrepublik des Heiligen Römischen Reiches
Deutscher Nation formell wenigstens gar nicht
zum Verräter werden konnte , oder als Feldherrn
des Kaisers.

Je mehr man sich mit der Wallensteinfrage be¬
schäftigt , in um so dornenreicheres Gestrüpp ver¬
strickt man sich. Und es will mir scheinen, als ob
der Prozeß Wallenstein noch immer nicht ge¬
schlossenist und immer noch läuft vor der höchsten
Instanz , die es auf Erden gibt , vor dem Gerichts¬
forum unseres Volkes . Alles , was man über
Wallenstein sagt , ob man ihn für gut oder böse
für treu oder verräterisch , für eine Herrschernatur
und einen großen Soldaten oder nur für einer
genialen Geschäftemacher hält , ist richtig »n-
falsch. Sicher scheint nur eins : daß diesem großen
Spieler die Fäden sich verwirrten ' und sein
Charakter und seine Umwelt zusammen ihm zum
Schicksal wurden . Das alles ist für den Eeschichts-

der Landwirtschaft an der Erzeugungsschlacht , daß
seit 1933 auch hier wieder steigende Anbauflächen
zu verzeichnen sind. 1936 betrug der Anbau von
Seradella zum Unterpflügen 171000 Hektar und
von Lupinen 111000 Hektar . Auf die übrigen
Zwischenfrüchte , wie Hülsenfrüchte , Senf usw ., die
ebenfalls untergepflügt wurden , entfielen außer¬
dem über 80 000 Hektar.

Der Zwischenfruchtbau wird im Rahmen der
Erzeugungsschlacht in den nächsten Jahren eine
immer stärker werdende Ausdehnung erfahren.
Bisher brachliegende Flächen , die vom Hoch¬
sommer bis zum nächsten Frühjahr nicht genutzt
wurden , können jetzt durch den Zwischenfruchtbau
zur Erringung der Nahrungsfreiheit mit heran¬
gezogen werden . Durch den Zwischenfruchtbau
wird es möglich sein, die für den Laien oft un¬
verständliche Tatsache zu verwirklichen daß es trotz
unserer Klima - und Bodenverhältnisse erreicht
wird . in zwei Jahren eine dritte Ernte zu ge¬
winnen.

Wesermarsch -Umschau. Am 1. Januar trat Di¬
rektor Ludwig Schneidt nach 38jähriger Tätigkeit
in leirender Stellung bei den Se ; kabelwerken AE.
Einswarden . in den NuhestanÄ . — Zur 77. -ÜZie-
Verkehr des Todestages Admirals Brommy findet
am 9. Januar an dessen Grab auf dem Friedhos
Kirchhammelwarden eine feierliche Kranznieder¬
legung durch den Kommandeur der 12. S . St . A.
in Brake statt . — Am 2. Januar konnte der
Schlosser Karl Faber auf eine 23jährige Tätig¬
keit bei der Fettraffinerie in Brake zurückblicken.
— Bis zum 10. Januar wird in der Gemeinde
Stedingen die Vorerhebung der Bodenbenützung
durchgeführt . l ^7

Beratung mit den Eemeinderäten . In der im
„Eisernen Kanzler " in Burhave abgehaltenen Be¬
ratung teilte Bürgermeister Pg . Mengers mit,
daß es nicht nur gelungen sei, im abgelaufenen
Rechnungsjahr 1936/37 Schulden im Gesamtbe¬
trage von 70 000 RM . restlos abzulösen , sondern
noch einen Ueberschuß von fast 23 000 ÄM . dem
Rücklagenfonds zu überweisen . Die Gemeinde
Butjadingen baute ferner das Eckwarder Spritzen-
kuius mit Trockenturm , vervollständigte das Feuer¬
löschwesen durch weitere Ausrüstung zweier Feuer-
löschzüge und baute das erste neue HJ .-Heim in
der Wesermarsch . Der Bürgermeister widmete dem
aus dem Eemeindedienst scheidenden Sekretär Pg.
Erich Strahlmann herzliche Worte . Kreisleiter
Pg . Drees , der dieser Sitzung beiwohnte , stellt«
bei den Beratungen die großen Gesichtspunkte des
Nationalsozialismus heraus . f67
Verüei,

Gesteigerte Bautätigkeit . Während bereits im
Jahre 1936 eine rege Bautätigkeit herrschte , stei¬
gerte sich diese 1937 noch mehr , wurden doch im
ganzen 164 Vauerlaubnisse gegen 131 des Jahres
1936 erteilt . 1937 wurden nicht .weniger als 130
Wohnungen fertiggestellt , dazu kommen noch 45
begonnene Wohnungen , wovon 36 im Rohbau
Lerekts fertig sind. und ist hiermit ein Rekordjahr
im Wohnungsbau erreicht . — Mit dem 1. Januar
tritt der städtische Vollziehungsbeamte Hermann
Zapke , nach fast 30jähriger Tätigkeit im Dienst«
der Stadt , in den wohlverdienten Ruhestands —
Das 45jährige Geschäftsjubiläum kann Herr Wal-
ther , Drogerie Fr . Walther Große Straße , bei
bester Gesundheit fetzt begehen . 66.

oiüeadurx
Naturschutzgebiet Vogelfreistätte Ostauhengro-

deu. An der Nordseekllste befinden sich bereits
mehrere Vogelschutzgebiete , auf denen sich dank der
van der Regierung getroffenen Schutzmaßnahmen
ein reiches Vogelleben entwickeln kann . Jetzt
wurde auch auf der Insel Wangerooge eine Vogel¬
freistätte eingerichtet , wozu das oldenburgifche
Staatsministerium eine Verordnung erlassen hat,
die die näheren Einzelheiten dieses Schutzgebietes
regelt , das mit Zustimmung der obersten Natur-
schutzbehörde und mit Ermächtigung des Reichs-
lägermeisters in das Reichsnaturschutzbuch ein¬
getragen und damit unter den Schutz des Reichs-
Naturschutzgesetzes gestellt wurde . Das Schutzgebiet
ist rund 27 Hektar groß und umfaßt auf der
Insel Wangerooge die nicht katastervermessene
Fläche östlich des Flughafens.

Fortsetzung der Eeldschrankeinbrüche . Die Reihe
der seit Anfang November in der Stadt Olden¬
burg verübten Eeldschrankeinbrüche hat dieser
Tage mit einem weiteren derartigen Einbruch
ihre Fortsetzung gefunden . Eingebrochen wurde in
den Kontorraum einer Firma im Vahnhofsvier-
tel . Auch hier ,wurde der Eeldschrank „aufgeknab¬
bert ", wobei den Tätern reichlich 1000 RM . Bar¬
geld in die Hände fielen.

kisnclslstsil
Lröksfs Ssvegungsfreibeit

im Linkauk von LsrHsser -Splvnslokkvn
^.us dem Besonderen Beil des dsbresderlobts

der Industrie - und Handelskammer Bremen ver-
ökkeolliekvn wir wie in den Vorlabren in 2waos-
to8er Boise ^ dsebnitto von aiisemvlner Ledeu-
tunx Für die dremisebv Wirlsebakt.

Bis Weltmarktlas « Ln dutssr 2susui 8sen wurde 1937
in erster Linie durob die starke Br2eusunsssteisv-runx der indlsebsn dutekabriksn dsstimmt . Da eins
Binisuns 2wisoden der Inciisn «inte LIills' Lssooiation
2ustav .de kam , land die bisberise Brseusunss-
kesobräukuns der vereinigten Babriken am 1. l̂är 21937 ilrr Bude, und es durkte Fortan mit nnbs-
sobränkter Ltnndenralil sesrdeitst nnd die Web-
stubl 2ab1 versröüert werden . Die ankänslieb kritisobs
Base wurde im Danks des d'abres insofern gemildert,als in der indischen «futeindustris 8trsiks aus¬
drücken , welobe die indisode Brseusnns 2u einem
xroüen Beil länxsrs 2eit labmlesten . Die Streikswäbrtsn von ^.nkaus Idär2 bis etwa Glitte Uai ; es
waren daran 219 800 Arbeiter beteiligt , nnd derBr2ousuus 8Luska1Lbetrus etwa 69 000 Bonnen Oewebs.
Der 'Weltmarktpreis kür Lessians , der Tukans
dannat L 30.10.— die en§1. Bonne dstrns , stiex infolge
d^ Streiks dis Ankann ldai ank L 39.—.—.
abivertnn§ 6n der Länder idres enropäiseden Wütt-dsv êrds nnd dnred die destedenden VerreodnnnAs-
adkommen in der ^.nskndr xesen Devisen starkdedindert var . Vor allem reieden aber die einge¬
tretenen preisstei ^ernn ^en niedt ans. nm idr einen

I 'adriksn dald nieder bemerkbar , nnd die kreise
naren im Oktober nieder ank etna L 31.— . diekönne anKelanst . Der kreisrnokxanx närs nabr-
sobsinliob noeb bedeutend stärker xenesen , nenn
nivbt Nordamerika eins unverändert xnte ^.nknabms-
kabisksit kür duteer ^ nsnisss speist bätte.

Die stark vermebrte Lr2ensnn § Laiknttss bleibtnatürliob eins Oekabr kür das WeltmarktLosvbükt in
dntenarsn , nnd es ist 2n bokksn, daL die kort-danernden Demübnnxsn der Indian duts Llil!' ^ .sso-
eiation um ein neues DinsobränknnZ'S-̂ .bkornmen
doob noeb Drkolx baden nerden . Lobon zet2t maobt
sieb in OroÜbritannisn die DinknbrstsiAsrunx
indisober dntesrrisnxnisss in beänAstiZsender Weisebemerkbar ; die sebottisvbs dutslndnstrie bat desbalb
bei ibrer Resiernns Vorstellungen erboben . obnsallerdings bisber ^.bbilksmaünabmen srreiobt 2ubaden.

Die BobHut lernte  1937/38 nurds von der
indisoben Reeieruns . ank nur 8 617 700 Ballen
L?68obät2t. Klan bslt diese 8ebät 2un§ aber allgemeinkür kalseb und rsobnet mit einer Druts von 10>/r bis
11 Idillionen Ballen , neil die Drnten bisber meistens
stark untsrsobät 2t nurden , und aueb die letzte
Drnts 1936/37 statt der sesObLt2ten 8 700 000 Rallen
10 700 000 Lallen ersab . Der Umstand , daÜ die Dr2su-
xunsssinsobränkunx der indiseben I 'abriken aukse-
boben vmrde, bewirkte ein ^ N2isbsn der Bob.1uts-preiss von L 18.17.6 2U ^.nkanx des Zabres auk
L 22.15.— im Nai 1937. Naobdem sieb aber erwies,
daü die Drnts 1936/37 viel 2U uisdrix Aesebät2t war,Süden die Bobzuteprsiss allmäbliob wieder naeb , undder Breis kür erste Marken ist zetisLetwa L 19.9.—die engä. Bonne.

^.uk dem Inlandsmarkt  kür esut6sr 26usuisssbaden die ^.nordnunsen der dutewirtsobaktsstells
b62üsliob der ^.nksrtisuns und des Vsrbrauebs von
.lute/Dank-, duts/Bapier - und reinen Bapier -Drrisus-nissen weitere ^ .usdebnuns erkäbrsn . Die Zuts-
ksbriken îsben sieb in vermebrtem Drnkanse auk

diese Dr2susnisse eivseriobtet . Der ^ .bsedluü privater
Verrsebnunsseesodükte ist Lnds B'edruar 1937 eanr
unterbunden worden. Da aueb die BvsebakkuuL vou
Devisen im Wese des irobstokk-lLredU-VerkakrellS
nur noeb in ssbr besekränktem Omtanxs mösueb ist»
sind die dsutseden dutskadriken zet2t tast ausseklisü-
lieb auk 2uteiluussn von Robslokken dured die Debsr-
waobuoskstells angewiesen . Die Verarbsitunssmevss
kür den Inlsndsvsrkrauek . die auk 6rund des 8pinn-stokkseselLes vop Klonst 2U kloopt kests 68el2t wird.
betrus im Januar und k'ebruar 1937 50»/, der im
ersten VLerteliabr 1934 verarbeiteten Fsnser sigkonnte aber von der dutswirtsebaktssteUe ab klärr
naeb und naeb srböbt werden und betrast äel2t 80?/,.
Der Bsdark  in dutesr 2susnissen kann desbalb
beute , wenn aueb niekt voll. so doeb besser als
bisber bekrisdixt  werden , und der Dmsatrerkukr eins entsprsokevde Steixeruns . Die duts -
Fabriken sind auk mebrervki ovale
binsus mit ^. ukträrren verseben andmit Bokstokken daseien eingedeckt.
Die lolandpreise kielten sieb inverbaib der von der
Reeieruvx vor^esebriebenen 0 rev2en.Die Hmsät2s inklanila - und Sisai-  Lrrsux-
nisssn wiesen eins weitere Steixerunx auk. Bieren
trus bei klanila insbesondere der erbebte Ledarkder Boobsee- und 6ro6en Berinss -k'isoderei bei. ^ nk
der 8isa1-8eits stiegen die .Xbliekerunxen von Lrnte-
Bindesarn auk annäberud 42 000 000 k§. ^.uk diesenArtikel entkiel mekr ais </» der eutspreobenden Bob-
stokksinkubr. Dm die Lr 2euxunx kür den lebvnswieb-
tiesn Ledark der Lrnabrunxswirtsokakt sioberru-
steilen , muüten die Verarbeituvxsmvvxen erbebt
werden , so daß der Industrie eins einisermaOsn
dekriodiesnds Lssobäktieune  xesiebert
war' Niebt xedsokt werden konnte der Ledark an
BaokmaterisUen . Webxarnev und sbnliobem . weil
bisr 2uxunsten der vorerwäkntsn Artikel erbeblieds
Linsebrsnkunssn der Vsrarbeitunxsmevsen in Lsuk
genommen werden mußten . Das bat dü2u eskübrt.daß bei den kür die Berstelluvx dieser Warenxat-
tunxen in Brass kommenden Babriken einerseits die^.usnut 2unx8möxliobksiten ibrer Verkeineruvssnn-
ls ^sn erboblieb leiden mußten , andererseits derVsrbrsuvb durob den Debsrsanx 2U anderen Babri-
Katen preismäßjx stark belastet wird . ^ .ueb muükestsestellt werden , daß dnrob die Linsobrankunesnauk dem Debiete der Verksinsrunx von 8issl der
tsebnisoke Bortsob ritt  dieser Industrie
ASASnüber dem Ausland niobt unwesentliob ee-
ksmmt  wird . . , ^Die Lobstvkkbesebskknnx wickelte sieb seeenuber
dem Vorzabr besser ab. Im Vsrkältnis des Abbaues
der NompsnsatiousMssobäkte nabmsn die Devissn-
2uteilunxen 2u und saben den Badriken mekr
Lswexunxskrslbeit im Binkauk.  was
niobt nur preismäßis . sondern aueb qualltätsmäLix
von Bedeutung war . , »Im Lxportxesobäkt wurden die luekerunxsn naeb
Verreebnunxsländsrn durob die Dnmöxliokksit . De¬
visen kür die Wisderbssobskkunx des KcHstokkes ruerkalten , und durob den Lwanx. solebe Bxports im
Inlandskontinxsnt 2U vsrreebnsn . weiter srsebwert.
Disraus ergaben sieb preisliod und mengenmäßig kürden Bxport naobteilixs Bolden, die 2u überwinden
eine vordrinßsliobs Notwendigkeit bleibt.

Die Robstokkprvise unterlagen srbsdliebsn 8obwsn-
kungsn . Klittlsrs klsvila -klarken notierten 2wisobenL Z0.—.— und L 36.—.—. 8isal 2wisobsn L 31.—.— und
L 28._ . Da dem 2unebmendsn Woltvsrbraueb eins
entspreobsnds 8teigerung der Br 2sugung kaum
gegenüberstellen dürkte , wird die letrtlnn beob»aobtsts rüoklsukigs Breisentwioklung wobl baupt-
säobliob auk politisods Drsaeben 2urüok 2ukübrsn sein.
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Ssumwolie
Stetig

New^ork, 31. Ds2ember . let 2tsn ^ esokäktstagdes alten d'sbrss verksbrts der Laumwolltermin-
markt bei rubigem Dandel in stetiger Daltuvg . Von
größeren Dmsät2en wurde niobts bekannt . Das 60-sobäkt besobränkts sieb im wesentlioben auk dakres-
endglattstsllungen . Außerdem sab man versobisdevt-
lieb BositionslÖsungsn und kleine Liebsrungsvsr-
käuke. Die ksrauskommende Ware wurde isdoob vom
l̂Ieudel sowie seitens der Laissisrs und des Auslands
aukgenommen. Die 4Vngrikks der versobiedenen Ls-
gierungsbsamten gegen ' das Oroßunternebmsrtum
kanden naturgemäß starke Leaobtung , allerdingswill man im allgemeinen erst die weitere Bvtwiek-lung abwarten.

Xsttss
Nowẑork , 31. Ds 26mbsr . 2um I'abressobluß blieb

es am Lakkesterminmarkt snkavgs 2ismliob still.
Die 8timmung erwies sieb Jedoob als stetig , da sieb
keinerlei ^ .bgabedruok geltend maobts und außer¬
dem die bskriedigends Dsltuvg der brssilianisoben
Devise den Breisen eins 8tüt 2e bot . Das glsiebs
gilt kür die aus Ds Davre vorliegenden Meldungen.
Degen 8obluö sobritt der Landei 2U ^.nsobakkungen.
Ferner tätigten die Laissisrs versebisdentlieb
Dsokungen.

forscher immer neuer Anreiz und immer neue
Enttäuschung.

Doch was dem Historiker zum Leide wird , wird
hier dem Dichter zum Heil . Nicht nur , weil der
Wallenstein -Stoff zu jenen großen Vorwürfen
gehört , die niemals auszuschöpfen sind, sondern
vor allem darum , weil diese Gestalt des Fried¬
länders , genau wie seine Zeit , im Seelischen so
viel des Unwägbaren , nicht zu Messenden an sich
hat^ daß das kühle Forschen ihr wohl niemals
gerecht wird und vielleicht überhaupt nur das
Hellseherische dichterischen Schauens Wallensteins
ungeheures Bild richtig oder doch zumindest inner¬
lich wahrhaft zu sehen vermag.

Wobei es ein Unding ist, zu sagen , daß jede
neue Wallenstein -Dichtung dazu verurteilt ist, im
Schatten Schillers zu stehen. Denn auch Schiller
hat ja doch nur eine Gestalt dieses dämonischen
Mannes vor uns hingestellt , hat mehr dessen
Schatten und Tiefen gesehen als dieses Lebens
strahlendes Licht . So scheint es mir bei aller
Ehrfurcht und aller Begeisterung für Schillers
unsterbliches , an Meisterschaft schwer zu errei¬
chendes Werk im dichterischen Sehen doch ein
Schritt über Schiller hinaus zu sein, wenn Ger¬
hard Bohl mann  in seinem Roman „Wa l-
lenstein ringt um das Reich" (Paul
Reff -Verlag 19371 versucht , nicht nur in den
dunklen Gründen von Wallensteins Seele und
Wesen zu verweilen , sondern Licht und Schatten
als ein Ganzes hinzustellen . In der Erkenntnis,
daß wo das Licht blendet , auch das Dunkel tief ist.

Das Raunen , das durch die Jahrhunderte geht,
daß der Friedländer , äbnlich wie später reiner und
klarer und gewaltiger Prinz Eugen , selbst über
leinen Kaiser hinaus die Einheit des Reiches
und der deutschen Ration wollte , hat Gerhard
Vochlmann zur Wirklichkeit erhoben und zur
großen Handlung seines Romans gemacht . Wenn
man Anlage und die einzelnen Szenen dieser Dich¬
tung überschaut , kann man Gerhard Bohlmanns
Roman eine Tragödie in epischer Form nennen.
Ergriffen hält man gerade nach dem Lesen dieser
Szene der Begegnung zwischen Wallenstein und
Gustav Adolf , die der Höhepunkt des Dramas
ist, für eine Weile inne und -s ist einem dann.
als hörte man den Thor des Volkes klagen , daß
seine Zeit noch nicht reif war für das ' Wollen
dieser beiden Großen , die dasselbe träumten , eins

im Herzen waren und doch einander vernichten
mußten.

Auch neben dieser großen Szene gelingen dem
Dichter Bilder von erstaunlicher Eindringlichkeit
und Lebendigkeit . Wieder erweist sich an diesem
Roman , daß nicht die Historiker , sondern nur die
Dichter das innere Bild der Vergangenheit zu
sehen vermögen . Mit dieser dichterischen Schau
ist Gerhard Vohlmann ein Wallensteinbild gelun¬
gen , das der Historiker gewiß nicht bejahen wird,
das aber in einem höheren Sinne .vielleicht doch
wahrer ist als alle , nur an leblosen Akten sich
klammernde Forschung , die darüber das Leben
vergißt . Vielleicht war Wallensteins großes Rin¬
gen um das Reich nur ein Traum >einer nächt¬
lichen Gesichte. Daß er aber darum rang , fühlt
man , wenn man diese Dichtung gelesen hat.

LIkons v. OLibulka.

Der Büchermarkt im November
Im „Börsenblatt für den Deutschen Buchhan¬

del " wenden die Neuerscheinungen auf dem deut¬
schen. Büchermarkt im November 1937 veröffent¬
licht. Das Gesamtergebnis besteht in 2444 Ein¬
heiten , wovon 2939 auf Erstanflagen und 383 auf
Neuauflagen entfallen . Hiervon sind 2119 im
Deutschen Reich und 334 rm Ausland erschienen.
Von den außevdeutschen Ländern sind die Schweiz
mit 131 und Oesterreich mit 194 Einheiten am
stärksten vertreten . In deutscher Sprache kamen
2399 Neuerscheinungen nnd in fremder Sprache 45
heraus . Bei den fremdsprachigen ist Französisch
mit 23 Einheiten an erster Stelle.

Von den Neuerscheinungen sind die meisten Ein¬
heiten in der schönen Literatur mit 571 erschie¬
nen . Es folgen Religion und Theologie mit 256,
Geschichte, Kulturgeschichte und Volkskunde mit
181, Jugendschriften mit 156, Technik und Hand¬
werk mit 126 und Schulbücher mit 119 Neu¬
erscheinungen . Die anderen Sparten bleiben un¬
ter hundert . Der Durchschnittsladenpreis belies
sich auf 3,76 Mark.

In der Zeit vom Januar bis einschließlich
November vorigen Jahres sind insgesamt 22 847
Neuerscheinungen herausgekommen , was gegen¬
über dem gleichen Zeitraum 1936 eine Zunahme
von 1428 bedeutet . An dieser Zunahme sind vor
allem die Erstauflagen beteiligt , die ein Plus
van 1492 Einheiten ausweisen , während die Neu¬
auflagen um 64 Einheiten zurückgegangen sind'
Von diesen Neuerscheinungen stammten 19 348

i aus dem Deutschen Neich.

Der lodesstoß
kin heiteres SeWchtchen aus trauriger Zeit— von ff. 5. wellhausen

Ein dröhnendes Gelächter der Skatrunde , in der
Obertruppführer Mitschke soeben dieses „Ding"
erzählt hat , läßt die anderen Kameraden auf¬
horchen, die sich nun an den Tisch drangen und
auf alle Fälle den neuesten Witz hören ' wollen,
der , wie sie meinen , hier soeLen stieg.

Aber es war ein ganz alter Witz, der außerdem
den Vorzug hat , wahr zu sein : ein kleines , er¬
frischendes Ereignis am Rande der heiß bekämpf¬
ten Systempolitik während des Ringens um
Deutschland.

Mitschke, seines Zeichens gewichtiger Mann der
Presse , rechnet vorerst in aller Ruhe seine Skat¬
zahlen zusammen , lehnt sich dann zurück und be¬
richtet:

„Ein kleines politisches Grüppchen hielt 1932
wieder einmal eine öffentliche Versammlung ab
um dem Volk zu zeigen , daß es protestierender-
weise noch da war und sich im Schweiße der
Stimmbänder bemühte , „wohlerworbene Rechte
und Interessen " irgendwelcher Querköpfe zu ver¬
teidigen . Es gelang mir , mich mit dem dümmsten
Gesicht und deshalb als wohlwollend betrachteter
anscheinender Interessent in diese Versammlung
zu schleichen, um später als Diskussionsredner aus
dem Schafspelz zu fahren.

Nachdem der Einberufer , ein biederer Mann
der aber scheinbar nicht recht wußte , worum es
sich im Grunde handelte , viele Ideale am falschen
Platz verschwendet hatte , erhob sich als zweiter
Redner eine jener Drahtpuppen , die ihre eigen¬
stolze Lebensaufgabe darin sahen , als selbständige
-Akteure Politik machen zu können und in ihrer
Verbohrtheit gar nicht ahnten , datz sie ganz an¬
deren und sehr finsteren Mächten als Marionetten
gegen uns ,.Arbeiterverräter " dienten . Dieser
Herr , der aus der alten Begeisterungswalzenkiste
Trutziges und Herzergreifendes je nach Publikum
auszupacken wußte , schloß mit dem spontan auf¬
genommenen Bekenntnis seine Rode:

„Wir bleiben treu bis zum letzten Atemzüge !"
Das an diesem Orte zu Hohn und Spott ver¬

gewaltigte Deutschlandlied schloß die Kundgebung,
und ich ging , ohne in die Diskussion eingetreten
zu sein, nach Hause , denn man soll einen Ster¬
benden nach seiner Fasson selig werden lassen.

Den Todessturz besorgte hingegen jemand , von
dem wir es eigentlich nicht erwartet hätten . Es
war das mühselig durch Subventionen pfründe-
besorgter Gönner am Leben gehaltene Partei - ,

- blättchen jener Gruppe , das am Tage des Er¬
scheinens mit dem Versammlungsbericht zum
erstenmal seit feistem Bestehen nicht „unter Aus¬
schluß der Oefsentlichkeit " erschien . Denn zur Ver¬
wunderung des Herrn Berlagsdirektors stand nach
Erscheinen dieser Ausgabe die Tür des Zeitungs¬
ladens nicht still , und binnen einer Stunde war
die Auflage besonders an verkappte Nazimänner
ausverkauft . Erst nachdem dieses geschehen w.ar,
sollen sich einige peinliche Telefongespräche in der
Verlagsdlrektion abgewickelt und einige erregte
Szenen im technischen Betriebe ergeben haben , —
und zwar deshalb:

Wohl stand er klar und deutlich im Manuskript
des Berichterstatters , der - donnernde Bekenntnis¬
satz des Redners vom Vortage : „Wir bleiben
treu bis zum letzten Atemzüge !" Aber in der
Zeitung war als ungewollte Schlußfolgerung zum
allgemeinen Gaudium nicht nur der Parteige¬
nossen, sondern auch der Einwohner der ganzen
Stadt , gleich welchen Parteischattierungen sie
auch angehörten , zu -lesen : „Wir bleiben treu bis
zum letzten Abendzug !" —

Und am anderen Tage zählten wir zwei Ar¬
beitslose in unserem Sturm mehr : Es waren der

-schuldige Korrektor und ' der mit ebenso schwarzer
Seele ausgestattete Maschinensetzer , der das Ma¬
nuskript in dieser. Weise „versetzt" hatte . Der
Todesstoß der Lächerlichkeit mächte an diesem
Tage jenem Parteigrüppchen aus der Dissonanz
dep 32 Listen in unserer Stadt jedenfalls besser
als die schärfste Diskussion ein schnelles Ende.

Eraevenitz entwirft Doktor -Eisenbärt -Vrunnen.
Ein Doktor -Eisenbart -Brunnen soll in Magde-
b u r g aufgestellt werden , dessen Entwurf von dem
Stuttgarter Bildhauer Pros . Eraevenitz
stammt . Der Brunnen soll eine Höhe von fünf
Meter erhalten , den Sockel bildet ein achteckiges
Brunnenbecken , aus dem eine quadratische Säule
aufsteigt . Auf dieser steht die Figur des Doktor
Eisenbart.

Lohvsober
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96 läßt einen Punkt beim VfL. Osnabrück
Werder bezwingt peine abermals5:1 / Lintracht schlägt Sermania8:1 / fllgermissen beugt sich Llumenchal1:2
Am ersten Spielsonntag des neuen Jahres

konnten die fünf angesetzten Spiele der Eauliga
sämtlich unter Dach gebracht werden. Das Wetter
war klar und sonnig, die Plätze fast schneefrei,
aber infolge des Frostes etwas durch eine dünne
Eisschicht geglättet. Bis auf eine Ausnahmege¬
wannendie Favoriten ihre Spiele, nur Hanno¬
ver  1 898 vermochte in Osnabrück  gegen den
dortigenVfL.  das gute Deckungsspiel der Osna-
brücker nicht zu durchbrechen und mutzte einen
wichtigen Punkt zurücklassen, weil die Spielzeit
beim 1:1-Stande abgelaufen war. Werder
schaffte mit S:1 (3:1) einen einwandfreienSieg
über den VfB. Peine,  aber noch glänzender und
eindrucksvollergewann Eintracht Braun-

viedersachsens Fußballsonntag

Sauliga
VfB. Peine — Werder-Bremen 1:S (1:3)
ASV. Blumenthal — Algermissen2:1 (1:1)
VfL. Osnabrück— 88 Hannover 1:1 (8:8)
Arminia-Hannover— 87 Linden 2:1 (8:1)
Wolfenbüttel— Eintracht 1:8 (1:2)

vezirksklasse vremen
FB. Woltmershausen— VfB. Komet1:8 (2:8)
VfL. Oldenburg— NDL. 3:3 (1:2)
Sparta -Br'haven— Bremer Sportfr. 2:2 (1:1)

Zreundschastsspiele
Bremer SV. — Waller TSV. 1:1 (1:1)
Tura-Gröpelingen— Arsten1:1 (2:1)

schwe-ig in Wolfenbüttel  über den Neu¬
ling Germania  mit 8:1 (2:1). Wie das Er¬
gebnis besagt, kam der Zusammenbruch der Ger¬
manen in der zweiten Halbzeit. Arminia,Hanno¬
ver vermochte auch diesmal gegen 87 Linden auf
eigenem Platz nicht groß zu überzeugen und nur
sehr knapp und mager 2:1 (0:1) fiel der Sieg an
die Arminen. Bei der Pause hatte 07 Linden
noch geführt. Der ASV. Blumenthal erzielteauf
eigenem Platz erneut einen Sieg über Alger-
missen. Diesmal lautete das Ergebnis 2:1.

fllgermissen zum zweiten Wale besiegt
ASB. Vlnmenthal — Algermissen2:1 (1:1)
Im Blumenthaler Forst standen sich im zwei¬

ten Durchgang der ASV. Blumenthal und Alger¬
missen 1911 in einem sehr offenenKampf gegen¬
über. Durch einen verdienten 2:1- (1:1)-Sieg
hat der ASV. gezeigt, daß die Mannschaftdas
alte Selbstvertrauenbesitzt und auch weiter ihren
Mittelplatz in der Tabelle verteidigenwird.

Auf dem schneebedeckten Platz lieferten sich die
Mannschafteneinen durchwegflotten und ab¬
wechslungsreichen Kampf, in dem es jedoch auf
b?iden Seiten an überzeugenden. Leistungen,

'fehlte. Blumenthal hatte rn den Außenstürmern
Barney und Berlitt sowie seinem Mittelläufer
Meyer I die besten Leute, während Algermissen
ohne Frage im Schlutzdreieck den besten Mann¬
schaftsteil besitzt. Der schlagstcheren Abwehr und
dem äußerst zuverlässigen Torhüter verdanken die
Gäste auch das Ausbleiben eines höherenSieges
für Blumenthal, dessen Sturm in beiden Spiel¬
hälften viele gute Torchancen ausließ. So konnte,
wie von uns vorausgesagt, Blumenthal keinen
so überzeugendenSieg verzeichnenwie in der
ersten Begegnung, wenn auch die Feldüberlegen¬
heit während des ganzen Spielgeschehensan¬
hielt. Dem Schiedsrichter Rau (VfL. 07 Bremen)
stellten sich die Mannschaftenin folgender Auf¬
stellung:

Algermissen:  Kellner ; Benner, Deppe I;
Fischer, Deppe II, Bester; Malecki, Ringelmann,
Lieke, Nettels I, Nettels II.

ASV . Blumenthal:  Meyer II ; Schwarz,
Marciniak; Maystrak, Meyer l, Strzelczyk; Ber¬
litt , Osinski, Enot, Kusber, Barney.

Gleich nach dem Anstoß kommt es vor Blu¬
menthals Tor zu einigen gefährlichen Situa¬
tionen. Als gefährlichsterStürmer zeigt sich
bald Rinaelmann auf halbrechts bei Alger¬
missen. Meyer II kann kurz hintereinander nur
noch durch Fausten retten. Dann zieht Blumen¬
thal vor das gegnerische Tor, verpaßt aber auch
mehrere gute Torgelegenheiten. Die Bodenglätte
läßt keine einwandfreie Ballbehandlung zu und
wird den Torhütern immer wieder zum Verhäng¬
nis. Nach einem Durchbruch des rechten Flügels
erzielt Algermissen dann in der 9. Minute durch
Ringelmann das erste, zugleichaber auch das
einzige Tor, nachdem Meyer II vor dem Tor aus-
geglitten war und den genau in die Ecke gelenk¬
ten Ball nicht mehr erreichen konnte. Noch
einige Male zieht Algermissenmit gefährlichen
Durchbrüchenvor Blumenthals Tor. Um den
Bruchteil von Sekundensind die Leute aus der
Eänsestadtfrüher am Ball und zerstören die gut
angelegten Kombinationen des Blumenthaler
Sturms^ dazu kann die entschlossene und stabile
Verteidigung immer wieder retten. Kellner im
Tor war außerordentlichgewandt und zeigte
mehrmals ausgezeichnete Ballannahme im
Sprung. In der 16. Minute verschießt Enot
freistehend, doch bereits in der 20. Minute bleibt
es dem gewandten Barnen vorbehalten, nach
gutem Durchspieleinen schönen Hochballüber
den herausgesprungenenTormann in das Netz
zu lenken. Blumenthals lleberlegenheit kommt
weiter in den vielen Ecken zum Ausdruck, die er¬
zwungen- werden, aber zu keinem Torerfolg füh¬
ren. Der Sturm, im Gegensatz zu Algermissen
nicht so sehr auf Durchbruch eingestellt, kann in
der Kombination nicht überzeugenund versteht
es nicht, die aufmerksame AlgermissenerDeckung
zu täuschen. Viel Beifall erntete Kellner für
einige mutige Paraden, womit er Blumenthals
Sturm entwaffnete. In den letzten Minuten vor
dem Wechsel scheidet Ringelmann aus, kann aber
nach der Pause wieder dabei sein.

Die zweite Halbzeit sieht gleich wieder Blu¬
menthal in Front. Nach einem schönen Eckball,
den Barney haargenau hereingibt, fällt ein Tor
für Blumenthal, doch wird es wegen Abseits
nicht gegeben. Barney überzeugt weiter mit
schnellen Flankenläufenund guten Vorlagen, die
in der vielbeinigen Abwehr jedoch nicht aus¬
genutzt werden können. Benner ist bei Alger¬
missen der Turm in der Schlacht, der mehr als
einmal im letzten Augenblick den Torschuß ver¬
hindert. 10 Minuten vor Schluß aber steht
Osinski frei, ein flacher Paßball von Barney
wird schön angenommen und entschlossenund
haarscharf lenkt er das Leder ein. Bergeblich
streckt sich Kellner, er kann den Treffer nicht
mehr verhindern. Bis zum Schlußpfiffändert
sich das Resultat nicht mehr, wenn auch Blu¬
menthal von einer großen Anhängerscharange¬
feuert wird. 2:1 ?ndet der faire und offene
Kampf. (SO

peine mit neuem Innensturm
VfB. Peine — SV. Werder 1:5 (1:3)

Es war von vornherein klar, daß der Gau-
meister Werder Bremen gegen den VfB. Peine
gewinnen würde, doch wenn man das S:1(3:1)-
Ergebnis für die Gäste nur allein besieht, täuscht
man sich über die Leistungendes BsB. Peine.
Werder hatte gewiß keinen leichten Stand in der
Walzwerkstadtund mußte schwerkämpfen, um
den Sieg zu buchen. Die technische Reife lag ganz
allein bei den Bremern, die sich auch mit dem
glatten Boden sehr gut abfanden; aber dafür
verstand der VfB. Peine zu kämpfen und bis zum
Schlußpfiff gab er sich noch nicht geschlagen.
Wenn dem Platzverein nur ein Tor beschicken
war, so erklärt sich das daraus, daß er nach Ein-

Kesellschaftslpiele in Berlin
Die Absage der Meisterschaftsspieleim Gau

Brandenburghatte sich als etwas voreilig erwie¬
sen. ReichlicherSchneefall am SSnntagmorgen
hatte den gefährlichenglatten Untergrund mit
einem weichen Polster versehenund es ließ sich
hierauf, wie bei den in aller Eile abgeschlossenen
Gesellschaftsspielen bewiesen wurde, sehr gut spie¬
len. Hertha-ÄSC. und Minerva lieferten sich am
Gesundbrunnenvor 3000 Zuschauern sogar einen
rassigenKampf, den der Gaumeister mit 3:2
Toren nur knapp gewann Bedauerlich für Hertha
ist, daß der junge Marske in diesem Kampf erneut
verletztwurde und abtreten mutzte. Viktoria 89
schlug in einem torreichen Spiel den 1. FC. Neu-
kölln mit 6:1 (1:1) und Union Oberschoneweid«
behielt über den SV. Lufthansamit 3:1 (2:0) die
Oberhand.

Zußball in der Tlordmark
Im Tabellenstandder Nördmarkhat sich auch

am ersten Spieltag des neuen Jahres nichts ge¬
ändert.

Der HamburgerSV. liegt weiter an der Spitze
mist 13 Spielen, 60:15 Toren und 21 Punkten, von
Eimsbüttel mit 12 Spielen, S3:16 Toren und
23 Punkten. Dann folgen der FC. St. Pauli,
Polizei Lübeck, Holstein Kiel und Victoria Ham¬
burg.

Die Ueberraschung des Tages war der Sieg-des
FT. St. Pauli mit 1:1 (0:1) über Holstein Kiel.
Das Treffen fand vor etwa 5000 Zuschauern statt
und stellte durch den glatten Boden ziemliche An¬
forderungenan die Spieler. Holstein Kiel ging
durch ein Eigentor von St. Pauli in 1:0-FLHrung
und konnte diese bis zur Pause halten. Nach dem
Wechsel glich dann zunächst der recht« Läufer
Wortmann aus und St . Pauli konnte sich schließ¬
lich. all« Kampfkraftin diesem recht harten Spiel
einsetzend, mit 1:1 durchsetzen.

fjolM Zußbalisieg der Reichsliauplstadt
die Städtemannschastvanzigs aus dem kjertl)a-vsc .-platf mit 3:0 geWagen

Der Berliner Futzballiporteröffnetedas neue
Jahr mit einem Städtekampf gegen Danzig, der
auf dem schneebedeckten Hertha-BSC.-Platz am
Gesundbrunnenvon den Reichshauptstädternhoch
mit 5:0 (1:0) Toren — allerdings zahlenmäßig
zu hoch— gewonnenwurde. Die DanzigerMann¬
schaft liefert« einen sehr guten Kampf und hätte
mindestensdas Ehrentor verdient gehabt. Ab¬
schnittsweisewar der' Angriff der Gäste sogar
sehr gefährlich, aber alle Stürmer handelten in
Tornahe zu unentschlossen. Ueber den großen Ein¬
satz und Eifer der Danziger siegten schließlich die
größere technische Reife und Erfahrung der Ber¬
liner Mannschaft. Das Spiel am 1. Januar war
das vierte seiner Art und die zweite Begegnung
um den im Vorjahr vom Gauleiter Albert För¬
ster gestifteten wertvollen Wanderpreis. Rund
8000 Zuschauerhatten sich am Gesundbrunnen
eingefunden. Die Tyre schössen Ballendat (2),
Berndst(2) und Fischer.

Der FC. 93 Altona hatte mit Logowski einen
neuen Mann im Tor im Spiel gegen den Ham¬
burger SV. stehen, der aber doch nicht den 1:2--
(1:Ü)-Endsieg des .HSV. verhüten konnte. Drei
Elfmeter fielen in diesem Spiel, das auch noch
lange nach der Pause--1:0 stand.

Eimsbüttel fuhr nach Lübeck und trat gegen
die 'Polizisten an, Eimsbüttel konnte mit einem
verdienten2:1-(1:1)-Sieg nach Hause fahren. Bis
zur 10. Minute blieb die Begegnungtorlos, dann
war es Mittelstürmer Wenzel, der die leichte
Feldüberlegenheitder Polizistendurch einen Füh¬
rungstor ausdrückte, aber noch vor der Pause
konnte Eimsbüttel, das mit einem zurückgezogenen
Rohwedderspielte, durch Pause ausgleichen. Nach
der Pause war Eimsbüttel durchweg leicht über¬
legen und Panse konnte dann auch' in der 12. Mi¬
nute das Siegestor erzielen. Die Hamburger
hielten das Ergebnis, obwohl die Polizei zum
Schluß mächtig aufkam.

Victoria Hamburgund Borussia Harburg trenn¬
ten sich verdientermaßenunentschieden vor 2000
Zuschauern. Ein HandelfmeterbrachteBorussia
in Führung. Der RechtsaußenHeine schoß aber
die zwei Tore für den Platzbesitzer. Nach dem
Wechsel kam dann Borussia durch eine verunglückte
Abwehreines Verteidigers zum Ausgleich.

Komet Hamburg schließlich bezwäng auf eige¬
nem Platz Wilhelmsburg09 recht deutlich mit 1:1
(3:1) in einem ziemlich mäßigen Spiel.

stellung der neuen Kräfte Marchallek, Hurnick und
Nemetzki im Jnnensturm nicht den erforderlichen
Zusammenhangauswies, der notwendigwar, um
die glänzende Deckung der Bremer zu überspielen.
Bei dem glatten Böden fiel diesen drei neuen
Spielern, die aber unbedingteine nicht zu unter¬
schätzende Verstärkungfür Peine bedeuten, ihre
Aufgabedoppelt schwer. In den nächsten Spielen
wird diese Peiner Verstärkungbereits spürbar
sein! Infolge des mangelndenKontaktes im Pei¬
ner Angriff hatten die Bremer zumeist ein kla¬
res Uebergewicht, die einzelnen Spieler verstan¬
den sich besser, waren auch schneller und standen
vor allem zumeist immer richtig. Schon nach drei
Minuten schoß M a h l sted t , auf Vorlage
Mayers, den ersten Treffer für Werder, aber
dann kam Peine auf und in der 23. Minute fiel
der Ausgleich durch einen für gefährlichesSpiel
verhängten Elfmeter, den Daubner verwandelte.
Bis zur Pause erhöhte Werder in der 30. und
10. Minute durch Mayer und Mahlstedt, beidemal
auf glänzende Flanken Heidemannshin, auf 3:1.
Nach der Pause hatte der VfB. Daubner aus der
Läuferreihe in den Angriff genommenund nun
kam größerer Druck in das Stürmerspiel Peines.
Werder mutzte alle Kräfte aufbieten, um der
Drangperiode der Platzmannschaftnicht zu un¬
terliegen, aber die Hintermannschaftwar sicher
genug. In der 29. Minute verwandelte Heide¬
mann durch Kopfball eine Ecke zum 1:1 und in
der 11. Minute verschuldete der rechte Peiner
Verteidiger einen Elfmeter, den Mahlstedt un¬
haltbar einschoß. Das Spiel war bis zum Ab¬
pfiff recht spannendund durchaus fair.

Nicht unwesentlicher Punktverlust
VfL. Osnabrück— Hannover 98 1:1 (8:8)

Auf dem mit einer leichten Schneedecke belegten
Platz in Osnabrückgab es einen stets schnellen
und rassigenKampf vor über 5000 Zuschauern.
Das Ergebnis entsprichtdem Spielverlauf, da
ein größererVorteil auf keiner Seite zu erkennen
war und Usberlegenheitsperiodender einen Seite
dann bald von der anderen wieder abgelöst wur¬
den. Bei dem genauen Deckungssprelbeider
MannschaftM konnte sich ein hochklaffiges Stürmer¬
spiel nicht entwickeln, doch wurde der Kampf bei
allem Einsatzunter umsichtiger Leitung des Un¬
parteiischen stets fair durchgeführt. Wenn es auch
auf beiden Seiten Strafstößegab, so lag das mehr
an dem glatten Platz und dem hohen Tempo sowie
bei dem restlosen Einsatz aller Spieler. Bei den
Hannoveranernzeichnete sich die Hintermannschaft
besondersaus und hier war es vor allem Deike,
der zwischen und hinter den Verteidigern stehend
kaum zu überwinden war.

Beim VfL. Osnabrückwaren die Außenläufer
Zuback und Simon die besten Aufbauspieler, die
noch mehr in Erscheinungtraten als Jacob und
Männer auf der Eegenserte. Im Sturm hielt sich

Villen infolge der am Vorsonntagerlittenen Ver¬
letzungetwas zurück, wußte aber vor allem in
der ersten Halbzeit die Flügel sehr gut einzu¬
setzen. Schwächer waren der Rechtsaußenund der
Mittelstürmer, die als körperlich schwere Spieler
sich mit den Platzverhältnissennur schlecht abfin¬
den konnten. Da Günther und Kostelnick jedoch
nicht zur Verfügung standen, war für den VfL.
Osnabrück keine andere Aufstellungmöglich. Das
Spiel begann in sehr schnellem Tempo. Ein erster
gefährlicher Rechtsangriffdes Platzvereins wurde
mit Mühe gestoppt und wenig später schoß Villen
einen Strafstoß haarscharfüber die Latte. Dann
kamen die Hannoveraner leicht im Vorteil und
erzielten zwei Ecken, bis dann wieder Osnabrück
offenes Spiel erzwäng und gleichfallszu Ecken
kam. Großberndtverschoß in bester Position. Vor
beiden Toren gab es brenzliche Augenblicke, Flo-
tow und Pritzer mußteneinige gefährliche Schüsse
abwehren und ließen bis zum Pausenpfiff kei¬
nen Treffer zu. Die zweite Halbzeit eröffneteder
VfL. Osnabrückwieder mit schnellen Angriffen,
und wieder vergab Großberndt zwei klare Ge¬
legenheiten. Pritzer wehrte einen scharfen Straf¬
stoß Billens ab und hatte gleich darauf Glück,
als SchultewenigeMeter vor dem Tore gestoppt
wurde. Bei einem gutgetretenen Eckball hatten
die 96er Flotow bereits überwunden, aber Simon
erwischte den Ball noch auf der Torlinie mit dem
Kopf und leitete ihn auf der anderen Seite zur
Ecke.

Als die Osnabrückes mit der sechsten Ecke wie¬
der Eckengleichstand erzwungen hatten, fiel der
Führungstreffer. Nach einem abgewehrtenKopf¬
ball von Schulte kam der Ball aus dem Hinter¬
grund zum 96-Tor zurück, wo Zuback und Pritzer
gleichzeitig hochsprangen, Zuback  aber den Ball
mit dem Kopf ins Tor lenkte. Die Osnabrücker
hatten im Anschluß an diesen Erfolg noch mehrere
Torgelegenheiten, kamen aber durch viel Pech um
den zweiten Treffer, und endlich griffen die
Hannoveraner wieder wuchtigan, um den Aus¬
gleich zu erzielen. Die Osnabrückerhatten hart
zu verteidigen und verzeichnetenmehrfachviel
Glück bei der Abwehr, aber dann fiel drei Mi¬
nuten vor Schlußdoch der Ausgleichstreffernach
einem Strafstoß, der aus einem dichtenGewühl
heraus unhaltbar in die linke Ecke geschossen
wurde. Damit stand das Endergebnisfest.

Per Bombensiegkintrachts
Germania — Eintracht Braunschweig1:8 (1:2)
Das Punktspiel der Wolfenbüttler Germanen

war für die Gartenstadt ein Eroßereignis, denn
schon lange vor Beginn des Spieles hatten die
Zuschauer den kleinen Platz bis auf den letzten
Winkel dicht besetzt. Die Germanen leistetensich
den Scherz, zu diesem Spiel nur neun ausgeruhte
Spieler zur Verfügungzu haben, so daß zwei vor¬
her schon tätig gewesene Ersatzleuteeingestellt
werdenmußten.

Auf diese Weise hatten die Braunschweiger den
gewiß nicht leichtwiegenden. Platzvorteil der
Wolfenbüttlerwieder ausgeglichen. Es kann auch
nicht bestritten werden, daß die Vraunschweiger,
die ohne Leister, Sacha, Nehme und Klinger an¬
traten, die technisch weitaus bessere Elf ins Feld
stellten und obendrein taktisch ein glänzendes
Spiel lieferten, nur der 8:1-Sieg entsprichtnicht
ganz dem Spielverlauf. Die Germanen spielten
sehr aufopfernd und waren keine sieben Tore
schlechter, nur im Angriff fehlte es an Schuß¬
talenten, sonst hätte Germania bei der Pause in
Führung liegen müssen. So kam der Platzverein
nur kurze Zeit in Führung, und beim Wechsel
hatte Eintricht bereits mit 2:1 das bessere Ende

Die Gauliga Niedersachsensam kommenden
Sonntag, 11.15 llhr : Werder Bremen — Ger¬
mania Wolfenbüttel (Tröbitz-Göttingen), Hanno¬
ver 96 — ASV. Blumenthal (Aits-Eermama
Leer). Eintracht Braunschweig— Arminia Han¬
nover (Gärtner-Osnabrück 08), Linden 07 gegen
VfL. Osnabrück(Sander-Leu Vraunschweig) und
VfB. Peine — Algermissen 1911(Jobst-Hannover
96). ü

Die Bezirksklasse am kommenden Sonntag: VfL.
Oldenburg— Bremer Sportfreunde. Sparta Bre-
merhaven— VfB. Komet, Spvgg. Norddeutscher
Lloyd — TuS Bremerhaven93, VfL. Wilhelms-
haven— VfB. Oldenburgund FV. Woltmershau-
sen— Tura Eröpelingen. ü

für sich. Nach der Pause kam das wendige Stür¬
merspielder Braunschweigernoch mehr zur Gel¬
tung. Von dem halben Dutzend Toren der zwch-
ten' Hälfte war das sechste, von End er im
Alleingang erzielt, eine Meisterleistung. Beim
Stande von 5:1 verschoß Büsche, der durch Straf¬
stoß das Ehrentor für Germania gebuchthatte,
sinen Elfmeter. Bei Eintracht war der Links¬
außen Protze!  mit vier Treffern der erfolg¬
reichste Stürmer.

flrminia siegte nur knapp
Arminia — 87 Linden 2:1 (8:11

Vor 1500 Zuschauern stand das Spiel zwischen
Arminia und 07 Linden in Bsschofshol auf des
MessersSchneide. Nachdem die Lindener, die mit
Erdmann im Tor und dem früheren Arminen
Petarus als Mittelstürmer antraten, das Füh¬
rungstor erzielt hatten und mit diesem knappen
Vorsprang rn die Pause gehen konnten, wurde
von den 'Arminen in der zweiten Hälfte alles
Können gefordert, um den Ausgleich und- den
Sieg gegen einen Gegner zu schaffen, der immer
wieder durch Rieseneifer und Kampfgeistneue
Tormöglichkeitenherausarbeitete und nach dem
Ausgleich der Arminen sogar eine Elfmeterchance
hatte. Die Lindener machten den Arminen außer¬
ordentlichstark zu schaffen und die Mannschaft
war gegenüberdem Spiel gegen Germania Wol¬
fenbüttel am Vorsonntagnicht wiederzuerkennen.
Fricke wurde scharf bewacht und solange das Spiel
der Arminen auf diesen Spieler zugeschnitten war,
konnten die Platzherren nichts erreichen. Erst als
Fricke zwanzigMinuten vor Schluß infolge einer
alten Beinverletzungausschied, wurde das Spiel
der Arminen gefährlicher, weil es undurchsichtiger
war. Der Sturm der ViiHofsholerließ übrigens
wieder sehr zr wünschen übrig, dagegenwar die
Hintermannschaftmit Walter im Tor. Radtke
und Beyer sehr gut. AIs neuer Mann wirkte Lau-
jokat im Angriff auf Halblinks mit, er war
technisch Dut, im Strafraum aber zu wenig durch-
schlagskraftig.

Nachdem beide Torhüter ihr Können bewiesen
hatten, wurde Walter im Arminen-Gehäuse zuerst
überwunden. Petarus ließ einen schönen und un¬
haltbaren Schuß los, der 07 Linden in 1^-Füh¬
rung brachte. Auf der Gegenseite trat Fricke
knapp daneben. Bis zur Pause blieb es also 1:0
für die Lindener Zehn Minuten nach Wieder-
anpfiff arbeitete sich Veyer energisch durch und
gab überlegt zur Mitte, wo Laujokat leicht den
Rest besorgte. 1:1. Wenig später verschuldete Wer¬
ner Schulz einen Elfmeter, den Walter aber glän¬
zend hre-lt. 07 Linden lag an Eckenzahl in Front,
aber es wollte und wollte mit dem Torschuß nicht
mehr glücken. Dagegen schoß Lubizk auf Vorlage
von links schließlich den Siegestreffer für Är-
minia.

5V. Woltmersliausen findet die alte Form wieder
Lin eindeutiger4:0-Sieg über Komet- VfB. oldenburg und Sportfreunde verlieren je einen Punkt

neuen Jahre hatte die Vezirksklasse
us der Meisterschaftsserie 1937/38b

Im
men aus

sie Bre-
ses er¬

sten Durchgangsnoch insgesamt fünf Punktspiele
ausstehen. Die gestrigen drei Vezirksklassenfpiele
sorgten für Ueberraschungen, wie man sie kaum
erwartet haben dürfte, und >zwar trifft dies für
die beiden auswärtigen Begegnungenzu. Beide
Meisterschaftsanwärterhatten sich mit der Tei¬
lung der Punkte zufriedenzugeben, und sind damit
nach wie vor punktgleich. . So hatte sich der Ta¬
bellenerste, VfB. Oldenburg, sogar auf eigenem
Platz von der Spvgg. NorddeutscherLloyd ein
3:3 gegenzulassen und die Bremer Sportfreunde
bezogenan der Unterweser gegen die Vremer-
havener Spartaner ein 2:2. Das bedeutet vor
allem von dem vorjährigen Bremer Kreismeister
und Neuling in der Vezirksklasse, Spvgg. NDL.,
eine ganz hervorragendeund hoch anzuerkennende
Leistung. Im dritten in Bremen stattgefundenen
Treffen kam der FV. Woltmershausenüber den
BfB. Komet zu einem unerwartet hohen 1:0-Er-
folg. Dadurch und daß die im Tabellenstandvor
den Pusdorfern marschierenden VfB. Oldenburg
und Bremer Sportfreunde je eine Punkteinbuße

erlitten, haben die Woldmershauserein erfolg¬
reiches Verfolgungsrennen im neuen Jahre auf
die beiden Spitzenreiteraufnehmenkönnen; denn
bei dem noch rückständigen Pflichtspielder Pus-
dorfer aus der Herbstserie gegen den NDL. stehen
diese bei einem Sieg nur noch einen Punkt Hin¬
ter den beiden Spitzenreitern und was das be¬
deutet, werden diese vielleicht selbst am deutlich¬
sten zu spüren bekommen. Wer weiß heute, wie
es am Ende der sogenanntenFrühjahrsserie aus¬
sehen wird? Die Rangliste in der Vezirksklasse
hat heute nunmehr folgendesAussehen:

Spiels gsw. utsch. verl. Tors Punkte
1. VfB. Oldenburg 18 7 1 2 30:18 15:5
2. Bremer Sportfr. 10 7 1 2 28:21 15:5
3. FV. Wvltmersh. 9 5 2 2 18:11 12:6
1. Bremer Sportverein 10 6 — 4 33:17 12:8
5. Tura Eröpelingen 10 5 2 3 17:1S 10:10
6. Sparta Breyrerh. 10 3 S 4 19:23 9:11
7. VfB. Komet 9 3 1 5 13:18 7:11
8. Spvg . NDL. S 2 3 4 17:Z0 7:11
9. VfL. Wilhelmsh. 10 3 2 5 28:2« 8:12

1V. Bremerhaven 93 9 2 1 6 23:30 5:13
11. VfL. Oldenburg 10 3 — 7 28:41 6:14

Unerwartet klarer Sieg pusdorfs
FV. Woltmershausen— VfB. Komet1:8

Auf dem alten Westerdeichgroden beim Weser¬
pavillon standen sich gestern zwei alte Rivalen
gegenüber, denn der VfB Komet und der FV.
Woltmershausenlieferten sich bereits in der Vor¬
kriegszeitheftig« Auseinandersetzungenmit mal
nach hier, mal nach dort fallendenErfolgen. Auch
in der Nachkriegszeit bis zur jüngsten Gegenwart
riefen gerade die Begegnungendieser Bremer
Vereine immer größtes Interesse hervor. So fand
denn auch das gestrige Treffen einen guten Besuch.
Die Rotweißen aus Pusdorf landeten einen in der
Höhe nicht erwarteten Sieg von 1:0 Toren, nach¬
dem es danach beim Seitenwechselstand von 2:0
absolut nicht aussah, zumal die Rotweißen vom
Buntentor im ersten Durchgangeine fast ausge¬
glichene Partie geliefert hatten. Aber in der zwei¬
ten Spielhälfte kam die gastgebende Mannschaft
weiter auf und vermochte das Spiel teilweise recht
überlegen zu gestalten,.so daß die Gäste nur selten
das Pusdorfer Heiligtum unsicher machten. Mit
diesem Siege sind die Woltmershauserden beiden
führendenMannschaften weiter stark auf den Fer-
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1. ttlIIIIMSI' SS. » 3:1 3:1 2:0
1:1

8:1 2:1 0:1 7:3 6:1 15 3 32:10 9

2. kOllkie»! SlAUIMÜlMg.1:3 m3:5 4:0 2-0 5:1 2:1 5:1 10:0
8:1

5:3 16 4 45:15 10

3. z». u/si'lisl' Sksmsn. . . . 1:3 5:3 » 2:1 4:4
7:1

3:1 6:1 5:1
5:1

2:2 8:0 18 4 48:18 11

4. illl.. ll88SÜklle>I . 0:2 0:4 1:2 » 1:1 3:0 1-1 2:0 3:0 2:1 12 17:12 101:1

5. Ü5U. Slvpisnllisl. 1:8 0:2 4:4 1:4 W0:0 3:0 2:1 3:2 5:0 loiitstoa-oa 111:7 2:1

6. kkm!8!s «S888M. 1:2
,1 :5

1:8 0:3 0:0 8 0:1 4:1 2:0 2:1
2.-1 9 11>13:17 10

7. aiggkmizrön. 1:0 1:2> 1-6 1:1 0:3
1:2

1:0 1:1 1:1 1:1 8 12 9:17!10

8. AS. kölllS. - 1:5 1-5
1:5

0:2 : 1:4 .1:1 1?1 2 14 7:25

9. Sskmsnls Wilöimunsl. 3:7 0:10
: 1-8

2:2 0:3 2:3 0.-2
j . a

Itl s l 5 15̂15:1)8 10

10. Uns« 07. . 1:6 ^3:5 0:8 1:2 0:5 1:2
i 1:2

1: 1 1:5 M ^7>9:36 s

Sportfreunde
Bremerhaven

sen geblieben, zumal die Bremer
an der Unterwesergegen Sparta
und VfB. Oldenburggegen Spvgg. Norddeutscher
Lloyd je einen Punkt lassen mußten.

Das Punktspielwurde von dem Unparteiischen
Gröffel,  VfL. 07 Bremen, aeschiedsrichtert, mit
dessen Entscheidungenman sehr zufrieden sein
konnte. Beide Mannschaftenwarteten mit der
EinstellungmehrererJungligaspieler auf, die sich,
was man hauptsächlich von den Woltmershausern
sagen kann, gut mit ihrer neuen Umgebungab¬
fanden. Pusdorfs Fünferreihe mit den Nach¬
wuchsspielern Dahnkenin der Mitte und Killich
als Linksaußen, war die schußfreudigere, wodurch
auch die Torerfolgenicht auskleiden konnten, oh-
wohl die Kometen Buchholz in die rechte Verteidi¬
gung zurückgenommen hatten, der hier zusammen
mit .Schleuseals Nebenmann und dem Mittel¬
läufer Warnkenals dritten Verteidigersehr wert¬
volle Abwehrarbeitleistete, und Wagner zwischen
den Pfostenebenfallszu gefallenvermochte, wenn
er an dem vierten Tortreffer auch nicht ganz
schuldlos war. Aus die Pusdorfer hatten ihren
bisherigenbewährtenSturmführer Henke auf den
linken Verteidigerpostengestellt und seinen in
der Fünferreihe bewährten Nebenmann Schau
gleichfallsals Mittelläufer zurückgenommen, die
sich mit dem rechtenVerteidiger Junghans und
dem Torhüter Mackensen sehr gut verstandenund
;omit ein starkes Verteidigungsbollwerkdarstell¬
ten, was man als eine sehr glückliche Lösung be¬
zeichnen muß.

Der ziemlich vereiste Platz machte den Spielern
erst arg zu schaffen, so daß eine einwandfreieBall¬
behandlungzunächst nicht aufkommen kann. Nach
einer viertelstündlichenSpieldauer erwirken sich
die Pusdorfer kurz vor der Strafraumgrenzeeinen
Strafball, den Schau für Wagner unhaltbar ein¬
senden kann. Kurz vor der Halbzeit schießt Dahn¬
ken vor dem Kometentoraus einem Eewühleher¬
aus zum2:0-Führungs:or. Im zweiten Durchgang
kommen die Platzbcsitzer flott auf und gestalten
das Spiel teilweise sehr überlegen. Killich flankt
von links schön zur Mitte. Dahnken köpft den
Ball, doch Wagner kann faustend abwehren, jedoch
ist Pusdorfs Halblinkssturmerzur Stelle und kann
mit einem schönen Kopfball das 3:0-Torverhältnis
sür seine Vereinsfarben herstellen. Nach Wieder-
anpfiff besuchen die Kometen das gegnerische Hei¬
ligtum: aber die letzte Gefahr kann Mackensen
bereinigen Dann sind die Woltmershauserwieder
am Drücker. Der Rechtsaußen „Bobby" Lampe
knallt einen Flankenichußauf den Kasten, den
Wagner noch knapp über die Latte zur Ecke ab¬
wehren kann. Die lleberlegenheitder Rgtweißen
vom Westerbeich hält weiter an, so daß die Bun-
tentorschen schwere Situationen über sich ergehen
lassen müssen: aber die Kometenverteidigungkann
alle Gefahren beseitigen, bis ein Mißverständnis
mit dem Torwart Wagner diesen herauslaufen

läßt und Pusdorfs linker Verbindungsstürmer
sich abermals mit einem Treffer in die Liste der
erfolgreichen Torschützen eintragen kann. Bei dem
Torverhältnis von 1:0 für den Tabellendrittenin
der Vezirksklasse bleibt es bis zum Schlußpfiff.
Nun haben die Woltmershausernoch das Punkt¬
spiel aus dem ersten Durchgang der Meisterschafts¬
serie mit dem NDL. nachzuholen, womit weitere
Pluspunkte in Aussicht stehen! !!

Beachtenswerter Lrsolg des 7MQ
VfB. Oldenburg — Nordd. Lloyd 3:3 (1:2)
Auf völlig vereiftem.Platz fand das Punktspiel,

das die Herbstmeisterschaft der Staffel Bremen
entscheiden sollte, in Oldenburg statt. Die Bremer
fanden sich mit den Bodenverhältnissenetwas
besser ab als die körperlichschwererenOlden-
burger und erzielten dadurch ein verdientes 3:3-
Unentschieden. Das Ergebnis entspricht dem
Spielverlauf. Beim VfB. war die Verteidigung
schwach und auch der Angriff zeigte nicht die sonst
gewohnten Leistungen. Aus einem Gedrängeher¬
aus erzieltendie Bremer bald das erste Tor, aber
noch vor der Pause glich Oldenburgaus und dann
fiel der zweite Treffer für den NDL., die somit
beim Wechsel2:1 führten. Mit einem unglück¬
lichen Selbsttor der Bremer zog Oldenburgspäter
wieder gleich und buchte dann durch Ristedt die
3:2-Führung, die jedoch 10 Minuten vor Schluß
nach einem Fehler der Verteidigung in ein 3:3
gemindertwurde.

Ber punktverlust der Bportfreunde
Sparta Bremerhaven— Bremer Sportfreunde

2 :2 (1:1)

Die Bremer dürfen sich glücklich schätzen, wenig¬
stens einen wichtigenPunkt von der 'Unterweser
nach Hause gerettet zu haben, denn die Spar¬
taner waren diesmal in einer prächtigen Spiel¬
laune und kamen nur durch vieles Pech beim
Torschußum den Sieg. Trotz des glatten
Bodens war das Tempo sehr hoch und beide
Mannschaftensetzten sich restlos ein. doch muß
man den Bremerhavenern nachsagen daß sie in
diesem Spiel wohl nicht die technischen, dafür
aber die taktischen Vorteile auf ihrer Seite
hatten. Der Sturm der Sportfreunde war nicht
durchschlagskräftiggenug. Bereits nach vier
Minuten führte Sparta durch einen Kernschuß
von Pauli mit 1:0 und vier Minuten später fiel
der Ausgleich für die Bremer. Sparta hatte
bis zur Pause mehrere Torgelegenheiten, ver¬
schoß aber alles. Nach dem Wechsel ging Sparta
wieder in Führung und man glaubte schon an
den Sieg der llnterweserelf, als elf Minuten vor
Schluß ein Eckball für die Sportfreunde nochmals
zum 2:2-Ausgleichverwandelt wurde. So teilte
man sich die Punkte.

85B. ohne schuhkrästigen Bturm
BSB . — Waller TSV . 1:1

Den für sie punkispielsisien ersten Jan -uarsonntog
hgtlen die beiden ersten Mannschaften aus der west¬
lichen Vorstadt (Bremer Sportverein und iDallcr
TusV .) dafür âusersehen, ihr heutiges Slärkeverhätt-
uis in einem Freundschaftsspiel untereinander uuezu-
mesfen. Damit standen sich ein Vertreter der BeztrlS-
klasfe lindem Vertreter aus der t . Bremer KreiSklafse
auf dem Sportplatz des Westens an der Dcdesdvrfer

-Straße gegenüber. Da beide Mannschaften über die
gleiche Spielkleidung verfügen, spielten die Mannen
rund um den Wafserturm als bauender Verein in
rotem Hemd und blauer Hose, wahrend die Waller in
ihrer btamveißen Vereinstrachf spielten. Beide Mann¬
schaften warteten mit einem sehr gute» und technisch
reisen Spiet aus, dos in der ersten Halbzeit die Platz¬
herren leicht im Vorteil salz zumal die Waller lange
Zeit das Spiel niit nur zehn Mann durchzustehen
Italien. Bei dem BSV . machte sich jedoch das Fehlen
des Ltuvmsührers Rosmarin sehr bemerkbar, so daß
Torerfolge ausblieben.

Nach Ablauf einer halbstündigen Spielzeit gelangten
die Gäste durch ihren Mittelstürmer Brandt auf
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Evund eines Teckungssvhftrs des BTB . zimi ersten
Lororsolg. dem ze-hlr Minuten später Esdohr »Ä
einem prächtig geschossenen Strafstoß a-us etwa 20 Meter
Entfernung das Ausgleichstor entgogengusctzen ver¬
mochte. Bei diesem l :1-Torverllä-Itnis ging es in die
Paus«. Zu dem zlveiteu Spielgeschclieulegten die Maller
einen erfolgversprechenden Fußball mit sehr schnellen
Koen-biiiotiousqügen vor, wobei der Ball flott von Mann
zu Mann wanderte, während die Spieler der Platz¬
mannschaft den Ball zu lange behielten und sich von
diesem nicht zu trennen verstanden. Dem gut au-fgsleg-
ten Zebrowski  gelangen dann hintereinander der
zweite und dritte Torerfolg , während sich die BSV .-
Fünserreihc bei dem aasnievksa-men Heffigtunchüter der
Gäftcslf. Miller , nicht durchzusetzen verstand. Nur
wenige Minuten vor dem Schlußpfiff gab Walles lin¬
ker Außenstürmer Schmidt eine prächtige Fl-a-Nke zur
Wille, wo aus einem Gewühl heraus der vierte Treffer
erzielt wurde. Damit sicherten sich die Waller einen
nicht unverdienten schönen 4:1-Sieg über ihren großen
Nachbar. !!

Ein klarer Sieg der luraaer
Tura -Gröpclingcn — Arsten 4:l (3:9)

Am Halmcrweg hatten sich die Turaner am ersten
Sonntag im neuen Zähre die Arstener aus der 2. Kreis-
klasseeingeladen. Die Gäste gehören der Spitzengruppe
ihrer Klasse an und zeigten zeitweise achtbare Lei¬
stungen. Allerdings waren sie Turas stärkster Ver¬
tretung nicht gewachsen Die Gastgeber zeigten endlich
einmal w-cDcr Leistungen, so daß die Mannschaft in
den kommenden Punktspielen ihren Mann stehen wird.

Der Anstoß der Gäste wird gleich eine Beute der
Turancrläufer und blitzschnellwandert der Ball znm
Linksaußen, der nach l Minute mit Bombenschuß das
Ich bestellt. Die Eröpelinger sind auch weiterhin
überlegen, können aber den Schlußmann der Käste
nicht bezwingen, der übrigens hervorragende Leistun¬
gen zeigte, D-e Uoberlegenhcit der Platzbesitzerhält an
und die Gäste kommen nur vereinzelt zu Durch¬
brüchen, die aber stets gefährlich sind. Mitte der ersten
Halbzeit kann der Mittelstürmer eins Flanke von
rechts unhaltbar über die Linie besördern. Kurz vor
Halbzeit ist es der Halbrechte der Duraner , der mit
einem strammen Schuß ins Schwarze trifft.

Nach der Pause lasten die Erüpclinger es sachter
angehen und w-sbcrholt wird der Gegner sehr ge¬fährlich, aber der rechte Torschuß fehlt. Nach 20 Minu¬
ten erhöhen die Eröpelinger durch ihren Mittel-
stürmer aus 4:0. Erst kurz vor Schluß kommen die
Gäste durch Verwandlung einer Ecke zum verdienten
Ehrentor . s8

Bundgang durch Niedersachsen
Der Spielbetrieb der Bezirksklasftn war am ersten

Neuftchrs-Sonntag nur gering , dafür standen überall
die Mannschaften der Kreiskl-asse in der ersten Rund«
zum neuen Tschammer-Pokalwettbowerb. In Osna¬
brück  fanden keine Begegnungen der Bezirksklosse
statt, während im Heidekrois Lünelmrg Celte 1821 im
"unktspiel gegen Soltau , das ursprünglich von den
Punktspielen zurücktreten wollte, mit 11:0 (4:0) haus¬
hoch gewann. In einem Freundschastsspiel schlug Ein¬
tracht Lünelmrg den Staffelführer Teutonia llelzen
überraschend 2:1 (2:1).

In der Staffel Hannover  standen gleichfalls zwei
Meisterschaftsspiele aus der Karte. 97 Hannover ge¬
wann gegen den Deutschen SC . klar mit 4:0 (4:0), wo¬
gegen sich Eintracht Hannover und Jäger 7 Bückebnrg
unentschieden 3:3 (0:1) trennten . Der VfB. Holzminben
unterlag in «mein Freundschastsspiel gegen Preußen
Hameln mit 2:5 (1:1).

Der 1. 5t . Nürnberg verlor und lacht doch
Nie Punktspiele im Belch— Nie Spitzenreiter in Südwest geschlagen— Scharfes Nennen in Laden

st-
P>

Sieg von Slaats/Yelenaers
Die Halle Münsterland veranstaltete am Neujahrs¬

tage ihr traditionelles Mannschaftsrennen unter dem
Titel „1001 Runden ". Dft Holländer Slaats-
Pelenaers  waren auch diesmal weit überlegen
und kein« andere Mannschaft war " ihnen gewachsen.
Schon gleich zu Beginn sicherten fie sich die Führung
und waren dann me mehr in ernster Gefahr. Zims-
Küster koinen später mehr nach vorn, nachdem zu¬
erst Nahs-Bruneau eine Zeitlang das scharst Tempo
von Slaats -Pelenacrs mitgehalten hatten . Um den
dritten Platz gab es nach dem Ausscheiden von Naye-
Bruneau noch einen scharfen Kamps zwischen Ehmer-
Funda und Hosmann-Pützseld. Das Amateurrcnncn
gewannen wieder Btüller-Wenn -ug überlegen — Er¬
gebnis: 1001 Runden: 1. Slaat -Poleaners 89 P . und
3:37,5, 2. Runden zur. 2.: Zims-Küster 56 P ., 3. vier
Runden zurück Chmer-Funda 54 P ., 4. Hosmann-
Pützseld 38 P., fünf Runden zur.: 5. Tertilte -Schnntz
20 P „ 6 Runden zur.: 6. Bautz-Wengler 36 P , 7 Run¬
den zur. 7. Kijewski-Diederichs 29 P.

Schön enttäuschte in Paris
Der deutsche Stehermeister Adolf Schön beteiligte

sich am Sonntag an einem Stundenrennen aus der
Pariser Winterbahn . Der Wiesbadener ging stark er¬
kältet an den Start und kam so nie über den letzten
Platz hinaus . Zum Schluß gab es einen Zwcikampj
zwischen Ronsse und Gustave Wambst, den der Bel¬
gier bei einer Gesamtleistung von 68,280 Kilometer
mit nur 25 Meter Vorsprung gewann. Schön wurde
mit sechs Verlustrunden nur Vierter hinter Paillard.

Der 1. FC. Nürnberg hatte sich zum Neujahrstag
die Mannschaft von Boung Fellows Zürich verpflich¬
tet, der er jedoch mit 3:l (2:1) . den Sieg üobrlasjen
wußte . Beiderseits wurden bei starkem Schneetreiben
nur schwache Leistungen geboten. Die wieder mit Spieß
antretenden Nürnberger betrieben ein in Anbetracht
der hohen- Schneedeckeunproduktives Kleinspicl und
scheiterten an dem wirklich vorzüglichen Schweizer
Schlußmann . Kurz vor Schluß mußte der Nürnberger
Torhüter Kohl verletzt ausscheiden — Einen für den

^1. FCN. glücklichen Verlaus nahmen dagegen die im
Gau Bayern fortgesetzten Meisterschaftsspiele. Die
Tpiclvcreinigung Fürth besiegte den Tabellcnzweiton
FC. Tchweinsurt 05 mit 3:1 (2:1). Dieser Kampfmuß als einer der schönsten der bisherigen Spielzeit
bezeichnetwerden. Für Fürth schoß Popp zwei Tors.
einen Elfinetcrball verwandelte Morst , während
Schwcinsurt durch Rühr lediglich den Ehrcntresser er¬
zielte. In der Hauptstadt der Bewegung gab es einen
Toppclkamps mit Münchener Erfolgen. München 1860
schlug Schwalben Augsburg mit 3:1 (0:0). Gegen
Treffer von Schmidyuber, Kronzucker und Keßler
kamen die Schwaben durch Lehner zum Ehrentor .. Mit
gleichfalls 3:1 (1:1) triumphierte im zweiten Spiel
Bayer» über den VsB. Jngolstadt . Der BC. Augs¬
burg und Iahn Regensburg keilten sich beim Stande
von 1:l (0:0) die Punkte . Der Riese Zacob erwies sich
im Tor der Regensburgcr . wieder als nahezu unüber¬
windlich. In der Tabelle steht der 1. FCN. mit 19:5
Punkten vor München 1860 und Fürth mit je 16:10
Punkten unangefochten an der Spitze. Schweinfurt ist
mit 14:10 Punkten vom zweiten auf den dritten Platz
zurückgefallen.

Gau Bayern:  1860 Münäiev — Schwaben Augs¬
burg 3:1: SpBg . Fürth — FL. 05 Schweinfurt 3:1:
Bayern München — DsB. Jngolstadt 3:1; BC. Augs¬
burg — Jglhn Regen-sburg 1:1; 1. FC. Nürnberg gegen
Poung Fellows Zürich 1:3.

Für die Meistcrschastsanwärter im Gau Südwest
war der erste Spieltag des neuen Jahres nicht gerade
sehr verheißungsvoll . Sowohl Eintracht Frankfurt als
auch Borussia Ncunkirchcn wurden geschlagen. Ein¬
tracht unterlag ycgcn die Ossenbacher Kickers mit 2:4,nachdem die Ajamstädter zur Pause noch mit 2:0 klar
geführt hatten . Borussia Ncunkirchcn mußte dem Ta¬
bellenletzten Opel Rüssclsheim mit 1:0 den ersten Sieg
überlassen. Der Meister Wormatia WormS besiegteden sehr abwehrstarkcn FSB . Frankfurt mit 3:2, und
der SB , Wiesbaden kehrte aus Pirmasens mit 3:0 er¬
folgreich heim, Eintracht führt nunmehr noch mit 18:4
vor Borussia Neunkirchen mit 17:5, sowie Kickers
Ofsenbachund SB . Wiesbaden, die mit je 13:i3 Punk¬
ten gleichstehen.

Gau Südwest:  Kickers Lfftubach — Eintracht
Frankfurt 4:2: Wormat -i-a Wvrms — FsV . Frankfurt
3:2: FV. Saarbrücken — 1. FC. Kaiserslautern 1:2;
Opel Rüsselsheim — Bor . NeunArchcn 1:0: FK. 03 Pir-
masen̂ — SB . Wiesbaden 0:3.

Verzweifelt versuchen im Kau Baden  die Mann¬
heimer Vereine, den führenden 1. FC. Pforzheim ein¬
zuholen oder den schon beträchtlichen Abstand zu wah¬
ren. Durch ihr 2:0 über den daheim sehr kampf¬
starken VsL. Neckarau haben die Psorzhoimer eine
sehr gefährliche Klippe umschifft. Von den Vcrsol-
gern war nur der VsR. Mannheim durch ein 1:0
über den Freiburger FC. vom Glück begünstigt. Wald¬
hof mußte dein VsB. Mühlburg einen wertvollen Punkt
überlasten und Phönix Karlsruhe ist nach einer 0:4-
Niederlage durch Sandhosen aussichtslos zurückgefallen.
Im Kamps der Tabellenletzten wurde Germania
Brötzingen vom FV. Kehl mit 2:3 besiegt. Die Keßlerhaben nach 10 Spielen ihre ersten Eewinnpunkte heim¬
gebracht.

Gau Baden:  SpBg . Sandhosen — Phönix Karls¬
ruhe 4:0; DsL. Neckarau — 1. FC. Pforzheim 0:2 -,VfB.
Mühlbera — SB . Waidhof 1:1; Germania Brötzingen
gegen FV. Kohl 2:3; Vffll. Mannheim — Freiburger
FC. 1:0.

Württembergs  Tabellenerster , die Stuttgarter
Kickers, hatten am Neujahrstage mit der Mannschaft
von Scrvette Genf Schweizer Besuch. Das Spiel en¬
dete 1:l , wobei Merz für die Kickers und Bohny für
Servette schon vor der Pause den Stand festgestellthatten. Die Gäste vergaben kurz vor Schluß die Ge¬
legenheit. einen Elfinetcrball zu verwandeln . Der Mei¬
ster VsB. Stuttgart konnte nach hartem Kampf die
Stuttgarter Sportfreunde mit 2:1 mit etwas Glück
besiegen. Union Böckingen hatte durch einen 5:1-Ersoig
über Eßlingen den Sportclub auf den dritten Platz
verdrängt.

Gau Württemberg: -Sportfr . Stuttgart gegen
DsB. Stuttgart 1:2; FV. AuffenhaUsen- BfR. Schven-
niugon 2:0: ULuer FW. 94 — 1. SSV . Illm 1:2; Union
Böckingen — 'Sportfr . Eßlingen 5:1; Stuttgarter
Kickers — Servette Gens 1:1.

Am Niederrhein  haben Schwarzwoiß Essen und
Fortuna Düsseldorf ihre Spiele gewonnen, so daß der
Stand an der Tabellenspitze unverändert geblieben
ist. Die Essener schalteten Wuppertal mit 1:0 aus,
während Fortuna den schworen Kampf gegen Duis¬
burg 99 mit 2:0 gewann.

Gau Niederrhein:  ÄV . Mteuessen — VfL.Benrath 0:4; SsV . Wuppertal — Schwarzweiß Essen
0:1; Hainborn 07 — Rodweitz Oberhausen 2:1; Duis¬
burg 99 — Fortuna Düsseldorf 0:2; Luru Düsftldorf
gegen-Union Hambovn 3:0.

Im Gau Mittelrhein  fand ein Führungs¬
wechsel statt . Alcmannia Aachen, die Münzenberg-
Maiinschaft, ist durch einen 2:0-Sieg über Köln-Sülz
07 vom dritten aus den ersten Platz gerückt. Dennoch

Die Ischammer-Pokalspiele setzten ein
Die Vertreter der 1. kreisklasfe siegten über die2. Kreisklasse

Die Spiels um dem Tfchammer-Pökal wurden im
vollen Umfange durchgeführt. .Hierbei konnten sich alle
Aertreter der 1. Broiner KreiMasse durchsetzen.

Reichsbahn Kirchwcyhc — Club 98 1:4 (0:2). Die
S6er mußten ihr« Fahrt nach Kirchweyhe mit vier Er¬
satzleuten antreten und konnten trotz tapferster Gegen¬
wehr der ReichSbähner das Spiel gewinnen. Die glat¬
ten Büdenvevhälltn'isse keßen ein offenes Spiel nicht zu,
so daß die Außenstürmer wenig beschäftigt wurden.

- -Gäste schafften durch Hesse das Führungstor . Doch
d darauf erzwingt Bode für 96 den zweiten Treffer.

Die-
bald > , , ^
Nach der Paus« sind es .Hesse und SausniVak, die aus
4:0 erhöhen. Die Gastgeber erzielen dann durch einen
Elfmeter das Ehrentor.

Spvg. Notenburg — VTG. 0:9. Einen haushohen
Sieg errangen die Turner aus der Neustadt in Roten-
burg. Obwohl die Platzherren anfangs keine Tore zu¬
ließen, wurden sie später sehr schwach und konnten
den BTG .ern keinen starken Widerstand mchr leisten.

TuSPB . Shke — DsL. Hemelingen 2:4 (0:3). Die
Hemeliuger siegten in Syke leichter als es das Ergebnis
besagt. Bis zur Pause waren die Gäste klar überlegen
uwd schössen durch Agen (2) und Beckerdie Tore . Nach
dem Wechselkamen die Pbatzbssiherstark auf und konn¬
ten bei der guten .Hemeliuger Hintermannschaft zwei
Lore erzwingen. Schuhmacher erzielte dann für Honie-
l-iuaen den vierten Treffer.

SB . Vcgesack— BV. Grohn 5:8 (2:5). Zu Vegesack
trafen sich der BV. Erahn aus der 1. KreSlass « und
die Svg . Vegesack aus der 2. Kroisklasse. NachdemGrohn
bis zur Halbzeit durch aus-MMichnete L-tlürmerloistnn-
oen einen überlegenen 5:2-Dovsprung herausgeholt
statte, wurde nach dem Wechseleine unnötige Härte in
das Spiel getragen. Die Grohner , die bereits mit einem
Ersatztormann in das Spiel gegangen waren, verloren
durch Verletzung ihren ausgezeichnetenHalblinken Kapi-
tanic. Die Spielvereinigung erzielte, oft aber durch
reichlich harten Einsatz, säst den Ausgleich, trotzdem
das Spiel durchweg im Zeichen des reiferen Könnens
der Grohner stand. söO

Hastedter MTV. — SB . Weser Achim 5:0 (1:8). In
Hastedt «mißten sich die Gäste hoch geschlagenbekennen.
Die Achimer spielten leider narr mit 10 Mann und
wehrten sich bis zur Pause sehr tapfer. Lediglichdurch
ein Selbsttor gelang dem Plotzeigner, die Führung zu
erringen . Nach dem Wechselsielen dann die Gäste ihrem
eigenen Tempo zum Opfer und mußten so noch wei¬
tere stier Tore über sich ergehen lassen.

M. Vrinkmann — Ncichsbahn-TSV . 5:2 (2:1). Aus
eigenen, Platz errang M. Briukiuaun einen verdienten
Erfolg. Die Gastgeber lieferten ein gutes Spiel und er¬
zieltem. obwohl Reichsbahn in ihrer Hintermannschaft
den bestenMannfchaf-tsftU hatte, fünf Lore. Der Sturm
der Gäste war sehr schwach cvnd konnte sich bei der siche¬
ren gegnerischenVerteidigung nicht durchsetzen. ^

SB . Schwachhausen— Sportgemeinschaft ff 4:4.
Weitere Ergebnisse: Kaffee Hag — Huchting 8:5, Wer¬

ber 6 — Ichwachhauson 2 5:4, BDE . 5 — Elub96 46:1. —

County — Lecester City 0:1, Gri-ms-bh Town —
Presto» North Eud 1:1, Leeds-IIni-tcd — Eharteston
Athletic 2:2, Liverpool — Ehslsea 2:2, Manchester
City — Wolverhampton W. 2:4, Middelsbrough —
Sundcrland 2:1, West Bromwich Albion — Porths-
mouth 1:2. — Zweite Liga:  Barnslsh — Brao-
sord 0:1, Blackburn Rovers — Swansea Town 3:1,
Bury — Bürnley 4:0, Coventrh City — Totteuham
Hotspurs 2:1, Fulham — Plhmouth Arghle 2:3, Lutvn
Town — Stockport County 6:4, Newcastle United —
Manchester United 2:2, Nottingham Forest — Sheffield
United 2i1, Sheffield Wödnesday — Chesterfield 1:0,
Southampton — Norwich City 3:1, West Ham United
— Aston Villa 1:1. — Schottland:  Ahr United
— Quoen os the South t :0, Celtic — Rangers 3:0,
Dundee — Aberdeen 0:1, Falkirk — Morton 6:1,
Hibernian — Hearts 2:2, Motherwell — Hamilton
Academicäls 0:1, St Zohnstone — Arboath 2:2, St.
Mirren — Kilmarnock 0:2, Third Lanarck — Oueens
Park 1:4, Elyde — Ayr United 0:0, Morton — St.
Johuston« 3:2.

werden Bonn -Beul und Mülheim 06 die Hoffnungen
noch nicht ausgegeben haben.

Gau Mittelrhein:  BfR . Köln — Tura Bonn
1:1; BsL. 99 Köln — Rhencmia Würselen Bonner
FV. — Kölner BC. 0:2: Alemannla Aachen — Köln
Sülz 07 2:0.

Meister Schalke 04 strengte sich im Hinblick aus das
Pokal-Endspiel am kommenden Sonntag in Köln nicht
sonderlich an. Die „Knappen" traten in Horten ohne
szepan , Schwcißsurth und Berg an und begnügten
sich mit einem schon zur Pause festgestellten 2:0.Schalke sllhrt nun in Westfalen mit l7 :l Puntlcn
vor Westfalia Hcrne mit l7 :5 Punkten.

Gau Westfalen:  SpVg . Harten — FC. 04
Schalke 0:2; DuS . 09 Hüften — Arminia Märten 2:0;
Borussia Dortmund — RölMnghausen ausgeh : Eerm-a-
uia Bochum — SB . Höntrop l :3; Westsalia Hern« ge¬
gen SB . Rotthausen 2:1.

Zum Kroßkamps des DreSdner SC . mit Fortuna Leip¬
zig waren am Sonntag im Ostra-Gehege 7000 Zuschauer
erschienen. Die Dresdener Rotjacken traten wieder mit
fünffachem Ersatz an , hatten aber zum ersten Male den
wieder spielberechtigten Verteidiger Kreisch zur Verfü¬
gung. Die Hoffnungen aus einen Sieg wurden aber da¬
durch zunichte gemacht, als Kreisch schon nach wenigen
Minuten verletztwurde und nach Linksaußen wanderte,
wo er als nicht voll einsatzfähig seiner Mannschaft nicht
mehr viel nutzen konnte. So gab es beim Endstand von
2:2 (1:1l Punkteteilung , die in erster Linie dem BC.
Hartha zustatten kommt, der daheim vor .3000 Zuschau¬
ern den SC . Planitz mit 1:0 besiegte. Das einzige Tor
dieses Spieles wurde erst zwei Minuten vor Schluß er¬
zielt. Ebenso glücklichwar der Polizei SV . Chemnitz,
der vor 8000 Zuschauern mit gleichfalls l :0 einen glück¬
lichen Erfolg über die Spielvercinigung Leipzig erstritt.
Der frühere Wiener Berufsspieler Havlicck führte sich
in seinem ersten Spiel bei den Ordnungshütern als Tor¬
schütze gut ein. In beiden Spielen in der Messestadtsie¬

len die entscheidendenTor« jedesmal erst lu den letzten
Minuten . Der VfB. Leipzig kam so gegen Gruna zum
Ausglich von 1:l und Tura Leipzig stellte das 2:1 gegen
den bis zur Paus« noch mit 1:0 sührcnden Guts Muts
her. An der Tabellenspitze liegt jetzt Hartha mit I8:b
Punkten vor dem Dresdner SC . und Fortuna Leipzig
mit 17:7 Punkten . ^ .

Gau Sachsen:  Dresdner LC, — oortuna - eip-
zig 2:2-, BC. Havcha — SC . Planitz 1:0; Polizei Cl̂ m-
n-itz — SpBg . Leipzig 1:0; DsB. Leipzig — -- V. Gruna
1:1; Tura Leipzig — Guts Muts Dresden 2:1.

Weit torreicher Verliesendie Kämpft im Gau Mitte.
Der Meister SV . Dessau 05 schlugmit dreffacliemErsatz,
u. a. für den tüchtigen Halbrechten Schmeißer, Sport¬
freunde Halle mit 8:1 Treffern . Neun Treffer gab es
auch im Spiel zwischen Merftburg 99 und der
beveinigung Ersurt , das die Merscburger m t >:2 (4:lll
gewannen. Cricket Victoia Magdeburg entschied da.
wichtig Tressen gegen den -1. SV . Jena mit 3:t (1:ll
zu ihren wunsten. Der Stand an der Tabellenspitze:
Dessau 05 16:6, l . Sv . Jena , Cricket Victoria Magde¬
burg 99 je 13:9 Punkte.

Gau Mitte:  Cricket Viktoria MaKeburg — 1. sV.
Jena 3:1; SV. 05 Dessau — Sportfreunde Halle 8:1:
SC. Ersurt — Dhürin-gen Weida l :7; TB . 99 Merze-
bnrg — SpDg. Ersurt 7:2; DsB. 96 -Halle — l . FC.
Lauschn 4:4; Gernrania Wernigerode — HomburgerSB . 6:4.

Gau Nordhessen:  SC . 03 Kassel. —
HerSteld 4:l ; Kewa Wachenbuchen— Sport Kassel 2:- :
VsB. Frietberg — Spieln . Kassel 1:0; Germania Fn-lda
gegen DiB. Großauheioi 2:0. ^

Gau Schlesien :- Reichsbahn Gleieoitz — TpFr
Klaus-berg 5ll>: BiB. Breslau — Hertha Brcslau
-Pnk.-Sy .) t :2: t . FC BreA-au — Aleinannia Brekia-Ii
lPok.-Sp .) 1:0 noch Veri.; Hertha Breslan — l . FC
Breslau (Pok.-Sp .) 2:l : Beifthen 09 — Prensien Hin¬
deutn,rg lGS .) 3:2.

Die ersten kjockêspiele im Zechre 1SZS
Not-weiß von NHL. geschlagen— Spielausfall in Velineichorstund Hannover

Am ersten Spiölsonntag des neuen Jahres standen
sich in Lbernoirland BHC.  und THB . Rot - Weiß
Bremen gegenüber. In einem schönen, flotten Kamps
siegten die RockwiMer mit 3:0, nachdem es bei der
Paiffe noch 1:0 hieß. B-HC.s Damenoff trennte sich von
der gleichen Mannschaft des Clubs zur Bahr mit einem
2:2-Nnentschieden. Die Punktspiele in der Bezirksklasse
sollten eigeiMich mit etiiem Spiel HC . Delmen-
horsl — Tura Eröpelingen  ihren Fortgang
nehmen. Durch eine unverständliche Absage der Teline-
städter gerät die Spiekreihe der Bezirksklassenunmehr
in erheblirl,« Terminschwierigkeiten, und der Au-strag
der Aleistevschas-t ist dadurch ernstlich in Frage gestellt.
Für Absagen von Pflichtspielen dürsten nur die dviiig-
lichstcn Schwierigkeiten «naßaedeiid sein!

Bremer HC. — THC. Rot-Wcitz 3.0 (l :0). In Ober-
neuland beeinflußte die leichte Schneedeckedas frische,
schnelle Spiel dieser beiden MnniischasEn in keiner
Weise, wie ja die erstklassige» Ptatzverhältnisje in Lber-
nenland stets einen einwandsreicn Verlaus der Spiele
a-uif dieser ülnkage gewährleisten. Bei dein Platzverein
wußte SeekamP und, bei den Stadionlenten Bletze er¬
setzt werden. Das Spiel war vor der Pause durchaus
offen, und Rot-Weiß hatte, uarlidem Vöseubcrg sein«
Farben 1:0 in Führung gebracht hatte, durch zlvei Ecken
Gelegenheit genug, das Resultat zu verbessevn. Die
sichereHintermannschaft der Oberneniänder ließ jedoch
keine Erfolge zu. Nach der Pause hatten die B.HC.cr
etwas mehr vom Spiel und konnten durch zwei wei¬
tere Tore . das letzter« durch MÄvandlung einer Straf¬
ecke, durch Tegtmcier aus 3:0 davongehen . Das ver¬
diente Ehrentor wollte den Rot-Weißen jedoch nicht
glücken. Das Spiel hinterließ einen ausgezeichnetenEin¬
druck, wenn man auch den Spielern die längere un¬
freiwillige Pause etwas onnierkte.

BHC. Senioren — Rot-Weiß 2. Herren 1:2 (0:0).
BHC. komb. — Rot-Weiß 3. Herren 13:0 (5:0).

BHC. 1. Damen — Wahr 1. Damen 2:2 (1:1). Die
Dahrerinnen hatten vor dem Halbzeitpffff etwas mehr

-vom Spiel , mutzten sich jedoch, da die Hintermgpn - -
schast und die Mitdolläuftrin der Oberneiilander sehr
gnt in Form waren , mit einem Irl -Pausciistand zu¬
friedengeben. Im zweiten Durchgang kani der BHC.
stark anf, konnte sich aber seinerseits gleichfalls nicht
durchsetz«:, so daß das Spiel einen gerechten unent¬
schiedenen Ausgang nahm. — BHC. 2. Damen gegen
Rot-Weiß 3:1. s!2

Das in Hannover vorgesehene Punktspiel zwischen
dem HC. Hannover und dem HC/ Horn Bremen siel
ebenfalls aus.

Hans von lepper-Laskif
Im Alter von 82 Jahren ist am Donnerstag Hans

von Tepper-Daski gestorben. Mit ilpn ist eine der mar¬
kantesten PersönllichkMen des deutschen RtzMisports
dahingegangen. Schon als junger Zieten-Husar ritt er
vcrschiodentsichRennen und verschrieb sich. ebenso wie
sein vor einlMii Jahren verstorbener Bruder Kurt.
dein Pferdesport , dein er bis zu seiiiem Tode mit Leib
und Seele angehörte. Mit den Werben des Grasen
Henckel waren ihm zahllose große Ersol-ge beschicken,
sp fällt u, a. auch der Derbysieg von F-lunkermichel
1897 in die Zeit, als Haus von Te-PPer-Laski die Lei¬
tung des Stalles hatte.

Lremer lischtennis
In der Herren-^ -Klasse konnte Rot-Weiß trotz mehr-

sachen Ersatzes über BTG ., die auf Better verzichten
mußten , einen glatten 7:2-Sicg erzielen. Eine Ueber-
raschung gab es im Spiel von BSV gegen Club 96.
Trotz verstärkter Mannschaft mußte !>6 eine uner¬
wartete 6:3-N-cderlage hinnehmen.

Hcrren-5-Klasse: Rot -Weiß — BTG  7 : 2.
Kleinseldt vom BTG war nicht angetreten , so daß
Werner sein Einzel kampslvs getvann. W. Meyer
von BTG . lvar dem starken Angriffsspiel von Volte
nicht gewachsen und verlor 3:4. Ebenso mußte Klockc
von BTG. seinem Gegner Schwodhelm mit 3:0 den
Sieg überlasten. Das nächste Einzel gab Rot-Weiß
kampflos ab, da Knies nicht erschienen war . Die
beiden Ersatzleute von Not-Weiß, Röther und Harning.
gewannen jewefts 3:1 gegen H. Meyer uiid Frelimith.
Die ersten beiden Doppel wurden wieder ein« sichere
Beute der Not-Weiß-Spieler , während das letzte BTG.
kampflos gewann.

BSV . — Club  96 6 : 3. Das Spiel fand in einer
ungeheizten Turnhalle statt, so daß die Spieler alle
zu keiner großen Form aufliefen. Kück von 96 konnte
Heiliger sicher mit 3:1 besiegen Ein« Uebcrvafchnng

brachten dann hie nächsten .3 Sp -ele, da hier die favo¬
risierten Gebr. Wesftls und D. Meyer von 96 gegen
Ohlenberg, Lotte und Becker mit 3:0 verloren . Wäh¬
rend Sommer von 96 sein Einzel gegen Wehrhahn
sicher mit 3:0 gewinnen konnte, verlor 96's letzter
Mann . Noggmann gegen Lohstroh glatt 3:l Meyer-
-sominer waren dem guten Zusammenspicl von Ohlen- '
bcrg-Helliger nicht gewachsen und verloren 3:1. Ein
gutes Spiel zeigten Kück-K. Wesftls. die über Lotte-
Lohstroh einen schönen 3:t -Sieg erkämpften. Im
letzten Doppel gab es dann wieder einen sicheren 3:1-
Sieg von Decker-Wehrhahn von BSV . über Rvggmann-
H. Wesftls.

Damen-ct-Klaste; Rot-Weiß — Nordd. Llohd 8:1.
Hcrrcn-L-Klasse: Nordd. Lloyd - BSB II 6:3, Rot-

Weiß II — Tura 7:2
Herren-6-Klasse: Nordd Lloyd III — Lloyd III 6:3.

Berichtigung: Nordd. Lloyd II — Brinkmann endete
8:0 für NDL.

In dieser Woche sinden folgende Spiele statt:
HerrenäKlasse:  Club 96 — Lloyd Montag,
Schule Nürnbergerstraße , Rot-Weiß — BSV . Sonn¬
abend, Schul« Hamburgerstratze, Schwachhausen —
BTG. Sonnabend Schule Bürgermeister-Smidtstraße.
D a m e n lt - K l a s se : Nordd. Lloyd — Lloyd Diens¬
tag. Institut Mortini 'waße, Rot-Weiß — BSV . Sonn¬
abend, Schule Hamburgerstr . Herren - 6 - Kajse:
Hemelingen — Fvcke-Wutf sällt aus , Focke-Wulf —-
Club 96 Freitag Bulthauptschule (Neustadtswall).

kin fruchtbares Handballjakr
Fragt man nach dem größten Erfolg im Handball,

den das vergangene Jahr bescherte, so Ware die nahe¬
liegende Antwort , Deutschlands Sieg über Oesterreich
in Halle. Für den Handballsport gibt es jedoch einen
noch bedeutenderen Erfolg, nämlich die Tatsache, daß
der DRL. im vergangenen Jahr für Handball-Lchr-

, arhejt vier Sportlehrer ,in den Gsuen ci.nsc,tze.ir.kv.nlfte,..Die vier Sportlehrer , Kaundinya , Büste, Fromm und
Feick, haben ihre zweifache Ausgabe, llobungsleitcr
auszubilden und das Können der Mannschaften zu för¬
dern frisch angefaßt. Sie sind das Bollwerk gegen jede
Bergröbcrung und Verfluchung des Handball -Spieles
und damit die Gargntcn für eine glücklicheEntwick¬
lung in der Zukunft. Sie weisen den Männern den
Weg vom Nurspieler zum vielseitigen Sportsmann . der
seine Leistung auf einer soliden Grundausbildung aus¬
baut und so zu einem wertvollen, gesunden und lei¬
stungsstarken Menschen wird. Darin liegt die große
Bedeutung des Einsatzes von vier Sportlehrern.

Der nationale Spielverkehr gipfelte wieder in d-n
beiden Begriffen Meisterschaft und Adlcrpreis des
Reichssportsührers. Das Endspiel um den Adlerpreis
des Reichssportsührers in Leipzig vor 15 000 Zuschau¬
ern, „ iitcr denen der Reichssporfführer selbst anwesend
war , sah einen schönen Sieg des Gaues Witte über
den Gau Südlvcst. Der Tag der Deutschen Meisterschaft
in -Halle zog 20 000 Menschen in seinen Bann . Nur
knapp war der Sieg der MTSA . Leipzig über Waldhvs-
Mannhcim . Bei den Frauen gab es eine lleborraschung.
denn nicht der BfR. Mannheim , sondern die ersahrene
Elf von Eimsbüttel Hamburg gewann Turnier und
Meisterschaft.

Einen erfolgreichen Abschluß weisen die Länderspiele
des vergangenen Jahres auf. Deutschland konnte seine
Vormachtstellung im internationalen Handballsport
noch besser als beim Olympischen Turnier bekräftigen.
Eine kurze Uebersicht beweist dies: 23. 5. Deutschland
gegen Oesterreich in Wien 15:6, 80. 5. Deutschland
gegen Ungarn in Kassel 20:5, 4. 6. Deutschland gegen
Dänemark in Kopenhagen 6:3. 19. 9. Deutschland gegen
Schweden in Göteborg 21:6, A . 10. Deutschland gegen
Oesterreich in Halle 17:5. Also: 5 Spiele , 5 Hftae,Torverhältnis 79:25.

Wenn man zum Abschluß des Jahres aus Grund
der Mannschastszahlen. des allgemeinen Leistungs¬
standes sowie der Ereignisse in internationalen Spie¬
len sagen kann, daß ein weiterer Aufstieg zu ver¬
zeichnen ist, so ist das eine schöne, befriedigende Fsst-
stcNuntz. Die Jahresüberschau wäre aber nicht lücken¬
los, würde man in diesem Zusammenhang nicht a» die
ehrenamtliche Tätigkeit der Mitarbeiter in den Gauen
und Kreisen denken, die sich mit dem Heer der Spieler
immer mehr zu der großen Gemeinschaft des deut¬
schen Handballsports zusammenschließen.

Wenn jeder an seinem Platz sich mit aller Kraft für
die deutschen Leibesübungen einsetzt, ergibt sich ein
froher Blick in das neue Jahr . das mit der Welt¬
meisterschaft im Hallen- und Feldhandball sowie init
dem Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau be¬
sonders wichtige Ereignisse bringt.

Niedersachsens-ffandballels aufgestellt
Seim Sauauswakflspiel schlug die fl-7Nannschast dieV-Vertretung 1Z:1 — Laooritensiege in der Sezirksklasse

Lußbaii in England
Erste Liga:  Arsenal —Everton 2:l , Birmingham

— Sinke City 1:1, Blackpool — Hudderssield Town
4:0, Breutsord — Boldon Wanderers 1:1, Derby

Niedersachftns Handball-Repräsentativels hat in den
nächsten Wochen einige Grohkäimpft zu bestehen, so am
16. Januar gegen den Gau Nordmark und am 20. Fcbr.
um den Adler-Preis des Reichssportsührers gegen den
Gag Mitte . Um die stärkste niä >«rsäcMche Handball-
Veotretumg zu ermitteln , standen sich am ersten Neu-
jaihrssonntag in Hannover zwei Auswahlmannschaften
gegenüber von deiwn die / ».-Mannschaft mit 13:1 (4:0)
überlegen gewann. -Unser Bremer Spieler Meyer hatte
in der S-Nlannschast keine rechten Nebenleute und
konnte so kein großes Spiel zeigen. Die Tatsache, daß
die Aidhrzahl der -Spieler (8 ) nur Bezirksklassendurch-
schnitt war , läßt die Frage auskornmeri, ob nicht einige
Bremer Spieler hätten Berücksichtigungfinden können,
denn wenn man eine Gamnainnschast aufstellen will,
muß man die Auswahl unter den Besten im Gau
treffen! Oder wollte man Reisekostensparen, dann er¬
scheint die Mannschaftsaufstellung etwas verständlicher.
Das Spiel wurde bei Schneegestöber ansgetragen un-d
sah die ^ .-Mannschaft überlegen. Der Eaufachwart hat
nun nach diesem ĉ ziel seine Mannschaft bekanntgegeben,
die in erster Linie für die nächsten wichtigen Spiele in
Betracht kommt. Sie steht wie folgt:

Witt
(Post)

Eppers Pape
(MTV. B'schw.) (73 Haun .)

Onnen Gleinig Springer
(Post) (Germania ) (TKH.)

Krieienretier Grupe Kritzokat Jirj -cBkc Otto o. Fougiler
. (73 Haun .) (Germ.) (73.Ha.) (Post) (73 Haun.)

In Hannover gab es neben dem Auswahlssiicl / -
gegen L, das 13:1 (4:0> für die r4-Mannschast endete,
noch zwei Freundschaftsspiele. Der Polizei SB . getvann

gegen den Post SV . 8:5 (2:2) und 87 Hannover schlug
1910 Lrmmer knapp 3:2 (1:0).

Lezirksklasse
In der Handball-Bezirksklassewurde am ersten Ja¬

nuar -Sonntag der zweit« Durchgang begonnen und es
gab einige sehr schöneSpiele.

In der Staffel 1 schlug der Hastedtcr MTV . seinen
alten Rivalen Tvg. Hemelingen mit 9:5 (4i2) fichbr und
leistungsgerecht. — Der Delmenhorster Ballspiclverein
unterlag dem Neuling Jahii -Delmenhorst glatt mit 1:7
(0:5). — Im letzten Spiel des 1 Durchgangs gab es in
Wilhelmsyaven ein ausgeglichenes Spiel , das Adler
Wilhclmshavcn und Tv. der Bahnhosßvorstadt im
Kampf sah. Die Adlerleute blieben 8:6 (5:4) siegreich.

In der Staffel 2 ging . der Favorit Tv. Erambke im
Spiel gegen den ATSB . Habenhausen eben und eben
einer Niederlage aus dem Wege. Der Neuling spielte
erstmals in bester Besetzung und unterlag nur knapp
7:6 (3:3). — Der TuS . Arsten ist wieder im Kommen
und errang gegen ATS . Brcmerhaven einen sicheren
7:3-(3:3)Sieg.

In der Staffel Osnabrück siegte der Spitzenreiter
Osnabrücker TB. mit 12:,5 (7:2) über den Tv. IahnOsnabrück.

Die Tabellen weisen folgenden Stand aus:
Staffel I

Sastedter MTB.
MSB . Sportfr . Lldenbg.
Iahn Delmenhorst
BTKo
Tvg. Hemelingen
Adler Wilhelmshaven
DBV. Delmenhorst

Staffel 2
Tv. Grambke 8 8 0 0
Sportsr . Delmenhorst 8 5 12
Blumenthaler Tv. 7 3 1 z
ATS . Brcmerhaven 8 3 1 4
ATSV . Habenhauftn 8 8 3 3
Gecstemüiider TV. 8 3 14
TuS . Arsten 8 13 4
Tv. Wottmershausen 7 10 6

16:0
11:5
7:7
7:9
7:9
7:9
5:11
2:12

65:28
44:38
41:37
43:43
47:5,
39:44
33:38
29:62

8 6 1 1. 13:3 49:377 5 2 0 12:2 45:l7
8 4 2 2 10:6 54:36

3 2 2 8:6 42:42
8 3 1 4 7:9 39:437 3 0 4 6:8 34:428 0 S 4:12 25:477 0 S' 7 0:14 38:5«

Hastedter MTV. — Tvg. Hemelingen»:5 <4:2)
Aus dem Platz am Jakobsbcrg gab es im Punktkampt

der beiden alten Rivalen aus der Bezirksklasseeinen
ausgeglichenen Kamps. Bei beiden Mannschalten über¬
ragten die Torwarte , doch konnten auch die andern
Mannschaststcile gefallen. Die Hastedter waren im Zu-
sammenfpiel etwas besser, und dadurch wurde die
Mannschaft zum Schluß etwas überlegen, da die Hcme-
linger wohl -»folge des Einzelspiels etwas nachließen
Der sieg lvar jedenfalls verdient und entspricht dem
ungefähren Spielverlauf . Unnötigerweise konnte sich
kurz vor Schluß ein Hemeliuger nicht ganz beherrschen
und mußte auf Geheiß des Unparteiischen das Spiel-leld verlassen.

Adler Wilhelmshaven — Tv. d. B. 8:6 (5:4)
Der Schiedsrichter st

«stem Platz an , so da
liefert werden konnte.

-siff das Spiel aus völlig ver-
ß kein einwandfreies Spiel ge-

Dcr TVbB. stellie eine auf
mehreren Posten neu besetzte Mannschast/die sich noch
nicht gut sin-den konnte. Die körperlich schimrc Hinier-
mannschaft kam nicht vom Boden fort . so daß die
^ - ^ . .N ^ ^ ^ Ener Stürmer in der zweiten
Spi -lhLlstc rmmer wieder durchbrachen und den nicht

gerade überzeugenden Torwart oft überwanden . Der
Sturm der Bahnhossvorstädter spielte -viel zu eng,
maschig so daß die Wilhelmshavener Verteidiger nicht
viel Blühe hatten, den Sturm zu sperren und den
Lall wieder vor das gegnerische Tor zu besördern.

s15
TV. Vrambke — Habenhausen 7:6 (3:3)
T-cn Krambkern war bereits ein schwerer Gang

nach Hobenhausen angekündigt. Dieses bestätigte da?
Spiel vollkommen. Habcnhausen trat den Grambtern
mit stärkster Mannschaft gegenüber In technischer
Hinsicht waren sich be'de Mannschaften gleich und
zeigten den prh>reichen Zuschauern ein Handballspiel,
was zwar manchmal reichlich bort war , aber sonst reich
an schönen Kampfhandlungen war . Die Grambker.
welche zw-nsellos als Favoriten in den Kamps gingen,
hatten schwer zu kämpsen und waren am Schluß des
Spieles sehr glücklich, einen knappen Sieg errungen
zu haben

Der Spielverlauf war bis zum Schlußps-ff spannend.
Beide Mannschaften kämpften mit großem Eifer und
arbeiteten manch schöne Gelegenheit heraus . . Die
Deckungsreihe war aus beiden Seiten gut. Deshalb
waren Torersolge zunächst nicht zu erzielen. Ganz
überraschend gingen die Hadenhnuser dann durch Frei-
wurs nur 1:0 in Führung . Wenig später glichen di«
Grambker aus . Die Ausgegliclzenheit beider Mann¬
schaften ließ vvriänsig keine weiteren Torerfolge z».
Doch die Grambker ivaren in der Abwehr reichlichhart,
wodurch Sadenhaiisen nach 15 Minuten Spielzeit zu
einem we-teren Freiwurs kam und diesen zur 2:1.
Führung verwandelte. Nach schönem Durchspiel konnte
der Halblinke der Grambker durch langen Schrägwurs
wieder den Gleichstand erzielen. Abermals ging Haben-
hausen in Führung , doch die Grambker, konnten kurz
vor Halbzeit wieder ausgleichen.

Kurz nach Halbzeit, wollten die Grambker mit größter
Energie die Führis'stg und den Sieg erringen . Dft
Habenhanser behielten jedoch die Ruhe und konnten
durch gute Decknngsarbcit alle Angriffe von Erambke
vorläusig abwehren Nach 10 M-inuien Spielzeit in der
znieiten Spielhülste aelang es den Grombkern mit 4:3
in Führung zu ge'-wn. Im Gegenangriff glichen fte
Habenhanser gleich wieder aus . Wieder ging Erambke
in Führung und Sabenhausen glich wieder aus Die
Spannung wurde von Minute zu Minute größer.
Großen Beifall hafte der linke Verteidiger von Haben¬
hausen, als er 10 Minuten vor Schluß die 6:5-Führung
sür Habenhauftn erzielte. Bei diesem Stande mußte
ein Spieler von Grambke wegen Unsportlichkeit das
Feld verlassen, doch die Grambker kämpften unver¬
drossen weiter und schassen jetzt aus jeder Lage. Mit
zwei scharfen und unhaltbaren Schüssen vermochten
die Grambker kurz vor Schluß nicht nur den Aus¬
gleich, sondern auch mit einem Tor Borspruivg dft
Führung und damit einen recht knappen Sieg zu er¬
zielen. Viel hätte n-cht daran gefehlt, und die
Grambker hätten in Habenhauftn ihre erste Niederlage
in dieser Spiclserie erlitten . (14
TuS . Arsten— ATS. Bremerhaven 7:3 (3:3)

Mit einiger Verspätung kam dieses Punktspiel , in
Arsten zum Austrag . Arsten hatte seit langer Zeit die
volle M.annschaft zur Stelle Läujerveih« und Ber-
teid-gung wiesen allerdings verschiedene Lücken auf,
während der Sturm sein gewohntes Können zeigte.
Die Gäste stellten dem Gegner eine ausgeafichcne
Mannschaft aus der kein Spieler hervorragte . Im
Spielverlauf zeigte sich, daß die Gäste sich viel vorge¬
nommen lxrtten. Nach etwa 10 Min , Spielzeit waren
die Gäoe 3:0 in Führung gegangen aber im we-teren
Verlaut zeigt« sich Arstcns Neberlegenheit. Bis zur
Halbzeit erzielt Arsten den , Ausgleich Nach Seiten¬
wechsel geht es in schnellem Tempo weiter Rechts¬
außen und Mittelstürmer von Arsten stellen nach
überlegenem Spiel den Endsieg sicher. s25

Vie Spiele im kreis Bremen
Im Kreis Bremen konnten die Punktspiele , nachdem

an den letzten Sonntagen die Spiel « wegen der Unbe-
spielbarkeit ausfallen mußten , alle ansgetragen werden,
In der l . Kreisklasft gab es folgende Ergebnisse:

VegesackerTv, — Tv. OslcbShausen 3:3 (1:1). In
Begesackging es um die Führung in Staffel 1. Beide
Mannschaften kämpften verbissen um den Sieg . Es war
ein ausgeglichener Kampf, in dem beide Hintermann¬
schaften überragten , während die Stürmerreihen schon
bessere Leistungen gezeigt haben. Das Ergebnis wird
dem Spielverlauf gerecht.

Tura Gröpclingrn 2 — Scharmbecker Tbd. 7L „(chHp;
Dft Gröpelinger zeigten gegenüber dem letzten Sstftl
verbesserte Leistungen und errangen einen sicheren und
verdienten Sieg . Die Scharmbecker gaben sich Wohl alle
Mühe, doch war der Gegner besser.

Osterholz-T. — Hemelingen 2, 9:1 (5.0). Die Oster-
hvlzcr kamen auf eigenem Platz zu einem glatten Sieg.
Die Mannschaft war den Hemelingern» die im Sturm
versagten, überlegen und siegte dem Spielverlauf nach
zwar etwas hoch, aber doch verdient,

VTB. - LsL. Achim 14:3 (6:2). BTB . war stets
die überlegene Mannschaft, hatte zwar in der ersten
Spielhälste einigen Widerstand zu überwinden , doch
als dann die Kräfte der Achimer erlahmten , konnten
dft BTD.er ihren Torvorsprung sicher verbessern,

Stern — Leeste 11:2 (3:1). Am Reedeichkonnten die
Leester nur in der ersten Spielhälste einigermaßen
gleichwertige .Leistungen zeigen, dann wurde der Kreis¬
meister aber besser und stellte einen klaren Sieg und
die Punkte sicher. — —

Zreundschastsspiele
Schiedsrichterprüfungsspiele

Aui dem Friedrich-Ludwig-Jahn -Platz wurden
gest«» vormittag die Schievsrichteranwärter ihrer prak¬
tischen Prüfung unterzogen. Zu diesem Zweck halft
man lreisseitig einige Freundschaftsspiele angesetzt, dft
sehr spannend Verliesen und folgende Ergebnisse brach:
ten : Br . Sportfreunde 1 — BTG . komb. 11:10; Waller
TSD . I — TvbB. komb. 11:4: Tura Eröpelingen 4 —
BTG . 6, 13:9; Sportgem . >s I — Dovcntor I , 5:2.

BTG . — Tv. Aumund. 17:3. Auf dieses Freund¬
schaftstreffen braucht man nicht weiter einzugehen. Da
die Bezirksklnssenelf um Klassen überlegen war und
einen sehr glatten Sieg errang . Die Aumundcr gaben
sich zwar große Mühe, waren aber um einige Klassen¬
unterschiede schlechter.

ABTB. — Mahndors 8:7 (1:4). Nach längerer Pause
benutzen tue ABTVer den spielfreien Sonntag , um
in Ma-hnco-ff ein Freundschaftsspiel auszukragen . Mft
den -P aiwerhältnissen konnten sich die Gäste zuerst
nicht nch.ig abfinden , und so führten die Mahndorftr
trotz verteiln Spiels bei Halbzeit mit 4:1. Im zweiten
Durchgang wunlen die ABTVer den Vorsprung aus¬
gleichen und in der letzten Minute sogar den Sftg-
treffer erzielen. Schiedsrichter Windhorst (Arbcrgen)
trug sehr zum guten Gelingen bei. — ABTD . 2 —
Mahndors 2 3:5 (1:3).

Weitere Ergebnisse: Stern 2 — Hascnbüren 1, 10:2
(8:1); Hastedt 1. Jgd . — Tv. Bungerhos Delmenhorst
1. Jgd . 6:5 (4:3); Hastedt 8. Jgd . — Tv. Bungerhos
2. Jgd . 9:3 (6:2); BTB . 1. Jgd . — Tv. Dovcntor
1. Jgd . 12:3 (7:1) ; Tura 2. Jgd . — BSD . 1. Jgd.
10:3; Waller TSB . 1. Frauen — BSB . 1. Frauen
13:0 (7:0).

Handball im Belch
Gau Brandenburg -, Bewog — SC . Charl-otftnbuvg

13:5; TV. 61 Forst — BSV . 92 4:4.
Gau Schlesien: BNN. Breslau — DSB . Lhle-

wiesen 2:4.
Gau Sachsen: MTSA . JR . 11 Leipzig — ATV. Leip¬

zig 13:3; Sportfreunde Leipzig — TllB . Werdau 4:9:
SstVg. Leipzig — Zeih Ikon Dresden 11:4; Guts Muts
Dresden — Fortuna Lerpzig 3:5; MSB . Frankenberg
gegen TSD . 67 Leipzig 5:31

Gau Mitte : SC. Fcrmcrsleben — Polizei Magde¬
burg 4:6: Wartburg Gfen -ach — MSB . Eilenbuug 6:8.

Gau Nordmark: Lübeck— Hamburg 2:10; TV. Hasses
Winftrbeck — MSB . Rostock9:6.

Gau Westfalen: TV. Spenge — Schalke 04 13:8; Hin-
denburg Minden — TuS . Holftevhaufen 19:3!!

Gau Niederrhein. R-SV. Mülheim — TB . Stoppen¬
berg 7:4; Rlwn-ania D'dorf — Kupferh. Duisburg 9:3;
Mangold — Tura Wuppertal 4:13: Rotwoitz Mülheim
gegen SB . Lintfort 2:4; Tura Beroheim — -Solin¬gen 98 4:3.

Gau Mittelrhein : HSV. Bocklemünd — DsB. Aachen
3:3: TB. Kalk — Mülheimer SV . 5:4: VfL. Eummers-
bach — Siegburg/Mülldorf 7:4.

Gau Nordhessen: Trespe Betftnhaufsn — Iahn Een-
sungen 7:4; Tuspo Kassel — Spiclverein Kassel 11:7:
HessenPreußen Kassel — Kirchbauna 8:7.

Gau Südwest : RfL. Haßlvch — MSV . Davmfwdt
7:9; Polizei Franksurt - SV . 98 Darmstodt 6:13:
T- E . 61 Lcedwigs-Hafen — FSV . Frankfurt 11:3.
^ Gau Baden: TLV . Nußloch — SV . Waldhof 1:16:
TB. Lecksiiheim— Freiburger FC. 5:5; TV. Rot gegen
VsR. Ntannhsiim 3:8; TDD. Offtrsheim — TG. Ketsch
0:4; TD. Hockenheim— TV. 62 Weinheim 2:6.
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